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Einleitung. 



Regeln über die lateinische Orthographie verfolgen ein 
doppeltes Ziel. Erstens suchen sie den Schriftstellertexten eine 
angemessene, in der Sprachentwicklung begründete Gestalt zu 
geben; zweitens stellen sie die Formen für das jetzige Latein- 
schreiben fest. 

I. 

Die Lebenszeit der römischen Schriftsteller, welche in 
unseren Schulen gelesen werden, umfasst einen Zeitraum von 
ungefähr zwei Jahrhunderten (etwas mehr, als die Jahre 100 
V. Chr.*) bis 100 n. Chr.). Bei dem Beginne dieses Zeitraumes 
war die lateinische Sprache in einem raschen formalen Fort- 
schritt begriffen, welcher sich in der Textgestalt unserer Schul- 
schriftsteller vielfech kund gibt. Es lassen sich unter den 
letzteren in Bezug auf ihre Laut- und Schriftbildungen drei 
Gruppen unterscheiden. 

Der ersten, ältesten Gruppe gehören Cicero, Cäsar und 
Sali ust ins an. Von diesen hat Sallustius eine ausgeprägte 
Liebhaberei für althergebrachte Formen, während Cäsar den 
neu entstehenden Lautbildungen ein aufinerksames Ohr leiht 
und dieselben durch die Schrift zur Geltung bringt, soweit ihm 
seine grammatischen Studien das räthlich erscheinen lassen. 
Eine Mittelstellung nimmt Cicero ein, indem er nicht sowohl 
seine besonderen Ansichten über richtige Lautirung durchzu- 



*) Mit Rficksicht darauf, dass die Leetüre des Terenz leider an den 
deutschen Schulen ausser Gebrauch gekommen ist. 
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setzen sucht, als vielmehr den factisch zur Geltung gelangtiü 
Laut- und Schriftgebrauch annimmt und demselben gegen seine 
Ueberzeugung Concessionen macht. 

Eine zweite Gruppe bilden Livius, Vergilius, Horatius. 
Ovidius. — Livius ist in Laut- und Schriftform kein Neuerer 
Er hält sich in der einfachen llrzählung an die vorherrschende 
Orthographie seiner Zeitgenossen. Aber, wie sein ganzer Simi 
der Vergangenheit zugewendet ist, so versteht er es auch seinen 
Berichten über ehrwürdige und wichtige Staats- und'Cultus- 
gegenstände eine alterthümliche Färbung in gewählten Wort- 
und Lautformen zu geben. Ihm ist in dieser Beziehung Ver- 
gilius vergleichbar. Dagegen Horatius und Ovidius, die 
ihre Aufmerksamkeit gerne dem frischen Leben der Gegenwart 
zuwenden, bedienen sich lieber der neu aufkommenden Sprech- 
weise. Horatius stellt sich sogar in einen theoretischen Gegen- 
satz zu den veralteten Dichtungen der Vorzeit. 

Der dritten Gruppe gehören Quintilianus, Curtius und 
Tacitus an. Sie schrieben in einer Zeit, in welcher sich die 
seit Cäsar angebahnten Neuerungen grösstentheils Geltung ver- 
schaJSFfc hatten und ohne Bedenken in der Schrift gebraucht 
wurden. 

Vereinzelt stehen da Cornelius Nepos und Phädrus. 
deren Schriften in einer solchen Gestalt überliefert sind, dass 
über die ursprüngliche Textbeschaffenheit kein sicheres ürtheil 
aufgestellt werden kann. Man wird sich begnügen müssen, 
fehlerhafte Schreibweisen aus ihren Texten zu entfernen, ohne 
den letzteren die orthographischen Eigenthümlichkeiten einer 
bestimmten Zeit zu verleihen. Dagegen lassen sich die Texte 
der übrigen Schulschriftsteller in der Weise behandeln, dass 
die beiden ersten Gruppen der Sprech- und Schreibart des 
alten Lateins, welches bis zur Neronischen Zeit herrschte, an- 
gepasst werden, während die dritte Gruppe dem jungen Latein 
in seiner höchsten Formvollendung angehört. 

Uebrigens ist nicht anzunehmen, dass die alten Schrift- 
steller eine sorgfältige orthographische Redaction ihrer Hand- 
schriften vorgenommen haben. So viel wir aus den erhaltenen 
Originalurkunden schliessen können, hat man sich im Alter- 
thume nicht gescheut, richtige Doppelbildungen, wenn sie 
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s^leichzeitig der lebendigen Sprache angehörten, in demselben 
Schriftstücke unterschiedlos neben einander zu gebrauchen. 
Und eine einseitige Auslese gewisser streng durchzuführender 
Laut- oder Schreibformen würde in den Augen der Schrift- 
steller wohl ein obscurer Fleiss gewesen sein. Andererseits 
waren sie aber auch weit davon entfernt, zwecklos jüngere 
und veraltete Formen neben einander anzuwenden; erst die 
Geschmacklosigkeit des zweiten Jahrhunderts n. Chr. hat diese 
Unsitte aufgebracht. 

IL 

Für das moderne Lateinschreiben, sowie als Norm für die 
Schulgrammatik empfiehlt sich am meisten die Lautstufe und 
der Schriftgebrauch des jungen Lateins in seiner höchsten 
Formvollendung (von Nero bis Hadrian). Denn erstens ist 
unsere lateinische Formenlehre schon von den alten Gramma- 
tikern in der That auf diese Lautstufe und auf diesen Schrift- 
gebrauch begründet worden. Auch die neueren Grammatiker 
sind, zum Theil unwissentlich, fast alle von dieser Entwicke- 
lungsstufe des Lateinischen ausgegangen. Es wäre ein unnützer 
und, in Rücksicht auf die verhältnissmässige Geringfügigkeit 
des Gegenstandes, viel zu mühevoller Versuch, wenn wir jetzt 
eine andere Sprachperiode als die mastergiltige aufstellen woll- 
ten. Zweitens keimen wir keine frühere Sprachperiode in for- 
maler Beziehung so genau, wie die mit Nero beginnende. Eine 
spätere aber als mnstergiltig aufstellen zu wollen, wäre selbst- 
verständlich nicht gerathen« Drittens stellt die Sprachgestaltung 
von Nero bis Hadrian wirklich die vollendetste lautliche Aus- 
bildung des Lateinischen dar. 

Die wesentlichsten allgemeinen Regeln der lateinischen 
Orthographie sind im Folgenden so dargestellt, dass die master- 
giltige Sprachperiode zur Grundlage genommen ist. Daneben 
sind diejenigen Abweichungen des alten Lateins, welche dem 
Schüler bei der Leetüre der Schriftsteller bekannt sein sollen^ 
angegeben- 

Den Hauptinhalt des vorliegenden Scfaulbüchleins bildet 
ein Worterverzeichniss, in welchem die für schriftliche Schul- 
arbeiten und Lectüre zamebft erforderlichen orthographischen 
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Einzelregeln alphabetisch zusammengestellt sind. Es ist dabt 
nach Möglichkeit dem praktischen Bedürfnisse Rechnung g^ 
tragen. Namentlich sind Verweisungen auf grössere grammi 
tische Werke, soweit es thunlich war, vermieden, weil selb- 
die Lehrer oft nicht in der Lage sind, solchen Verweisungt^ 
nachzugehen. Dagegen sind Belegstellen aus den Schulautorei 
angegeben. Indem so der Leser auf die ihm zugänglic] 
Quelle verwiesen wird, ist ihm die Möglichkeit geboten orth( 
graphische Beobachtungen zu verfolgen und dadurch lebendij 
zu erhalten. 



Abkürzungen. 



Br. = Die Neugestaltung der lateinischen Orthographie in ihrem Ver- 
hältniss zur Schule von Wilhelm Brambach, Leipzig (Teubner) 186i> 

cod. Vat, Verrin. = codex Vaticanus der Ciceronischen Reden gegei. 
Verres (Cicero ed. Baiter, Halm. Zürich 1854, vol. II 1 p. 133 Ü 
446 ff. Mai, class. auct. II p. 390 ff.) 

cod, Veron. Livii == T. Livii ab urbe condita lib. III — IV quae supersui.t 
in codice Veronensi (ed. Mommsen in den Abhandlungen der Berliner 
Akademie 1868; phil.-hist. Cl. S. 31). 

C. I. L. = Corpus inscriptionum Latinarum. 

C. I. Rh. = Corpus inscriptionum Rhenanarum. 

Fl, == Fünfzig Artikel aus einem Hülfsbüchlein für lateinische Recht- 
schreibung von Alfred Fleckeisen, Leipzig (Druck von Teubner) 1861. 

Henzen Scavi = Scavi nel bosco sacro dei fratelli Arvali . . . relaziom- 
publ. da Guglielmo JHenzen. Roma 1868*). 

Or. = OreUi (inscriptionum lat. collectio). 



*) Dieses Werk enthält eine Beihe von Inschriften , welche den 3. Abschnitt meine- 
Buclies über die „Neugestaltung der lat. Orthographie" S. 307 ff. zu ergänzen und zu be- 
stätigen geeignet sind. 



Aligmneine Begeln der Bechtschreibimg. 

A. üeber die Sehrift. 

§ 1. Ueber das Wesen der lateinischen Schrift. 

Die Schrift der Römer war phonetisch (laatgerecht). 
Das heisst: Die in der lebendigen Aussprache tonenden Laute 
wurden durch die Schrift bezeichnet; wenn sich einzelne Laute 
in der Aussprache veränderten oder verloren, so änderte sich 
demgemäss auch die Schrift, die verlorenen Laute wurden 

nicht mehr verzeichnet 

Der phonetischen Schrift ist entgegengesetzt die etymolo- 
gische. Eine etymologische Schrift entsteht, wenn diejenigen Lante, 
welche ursprünglich in einem Worte vorhanden waren, anch noch ge- 
schrieben werden, nachdem in der lebendigen Aussprache eine Verände- 
rung oder Verminderung derselben eingetreten ist. Von dieser letzteren 
Art ist die französische Schrift 



§ 2. Das lateinische Alphabet. 

Seit der Zeit des Augustus benutzten die Römer folgen- 
des Alphabet: ABCDEFGHIKLMNOPQRS 
T V X Y Z. Die beiden Buchstaben I und V bezeichneten 
sowohl einen vocalischen wie einen consonantischen Laut^ 
nämlich i und Jod^ u und weiches to. Das Zeichen J für 
Jod ist dem Alterthum fremd. Neben der eckigen Form V 
kam aber schon im Alterthume, bei dem Schreiben auf Pa- 
pyrus oder Pergament; in aufgemalten, eingeritzten und nur 
sehr selten auch in gemeisselten Inschriften, eine gerundete 
Nebenform U in Gebrauch. Diese Nebenform bezeichnete 
ebenfalls sowohl den vocalischen, wie den consonantischen 
Laut. Die Buchstaben Y Z gehören den Fremdwörtern, vor- 
zugsweise griechischen, an. 

Bbakbach, Ut. Orthographie. 1 
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Das lateinisclie Alphabet geht zunächst auf ein griechisches zurück^ 
An 6. Stelle stand Z, welches aber fast gar nicht gebraucht -wurde unc" 
im 3. Jahrh. v. Chr. verschwand. An seine Stelle trat das ursprfinglicl 
nicht vorhandene G, dessen Figur aus C entstanden ist. Das Bedürf^ 
niss, griechische Worte genau zu schreiben, fahrte gegen Ende der Re* 
publik zur Aufnahme des Y und zur Wiederaufnahme des Z. Dies^i 
Buchstaben traten desshalb an den Schluss des Alphabets. 

In den modernen Formen des lateinischen Alphabets wer- 
den I, i und J, j, U, u und V, v unterschieden. Da aber 
die Figur J nicht aus dem Alterthume stammt, so ist sie in 
neuester Zeit aus den Texten der lateinischen Autoren mei- 
stens entfernt worden. Ebenso ist die Minuskelform j iu 
lateinischen Schriftstücken zu vermeiden. Andererseits ist der 
Gebrauch weit verbreitet, u als Vocalzeichen, v als Consonan- 
tenzeichen zu schreiben. V gilt dagegen für Vocal und Con- 
sonant, während die Form U weniger üblich ist. Wir hal- 
ten uns an den vorwiegenden Gebrauch, und im Folgenden 
bezeichnet also I oder i sowohl den Vocal i als das conso- 
nantische Jod, V bezeichnet den Vocal u und weiches w\ ii 
ist nur vocalisch, v nur consonantisch. 

B. Regeln, welche sich der Lautlehre entnehmen lassen. 

§ 3. Das Zusammentreffen zweier I. 

Im Alterthume wurde II geschrieben 1) wenn zwei rein 
vocalische i-Laute zusammenstiessen, 2) zuweilen um einen 
halbvocalischen Laut = ij zu bezeichnen, 3) wenn ein con- 
sonantisches i einem vocalischen voranging = ji. 

1. Zwei rein vocalische i- Laute stossen zusammen: 

a) im Genetivus singularis der II. Declination. 
Siehe § 14 n. 2. 

b) im Dativus und Ablativus pluralis der I., im Nomina- 

tivus, Dativus und Ablativus pl. der II. Declination. 
Siehe § 13. 14 n. 3. 

c) im Perfectum und in den abgeleiteten Formen; 
wenn ein v zwisfchen zwei i- Lauten ausgefallen ist. 
— ii = ivi. 

Siehe § 19 n. IT. 

2. Ein halbvocalischer Laut ij entsteht, wenn i zwischen 
zwei Vocale tritt, ohne eine eigene Silbe zu bilden, also 
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wesentlich Consonant ist. So liess man in Aiax = Ajax ein 
wenig den vocalischen Laut mitklingen und sprach: Äijax. 
Letzteres wurde auch in der Schrift, aber nicht regelmässig, 
bezeichnet durch doppeltes I: AIIAX. Beispiele derselben 
Art sind: AÜO, GAIIVS, GRAHVS, is EIIVS, MAHA, MA- 
IIOR, PEIIOR, POMPEHVS, TROIIA, VVLTEIIVS. Es ist 
überliefert, dass Cicero AIIAX, AHO, MAHA schrieb. Da 
aber diese Schreibweise nicht allgemein üblich wurde, so 
halten wir uns an den vorherrschenden Gebrauch des 
Alterthums und schreiben nur ein I: Aiax, aio, Gaius, 
Graius, eius, Maia, maior, peior, Pompeius, Troia, 
Vulteius. 

Statt II diente mitunter auch ein verlängertes I (I =s i longa), ein 
Zeichen, welches ursprünglich dem naturlangen i-Vocal angehörte. Hier- 
über,, wie über 11, siehe Br. 23. 184 — 188. Auch in den Ciceronischen 
Handschriften findet sich die gewöhnliche Schreibart mit einfachem I, 
z. B. eius, maior im Vat. Verr. de re p. u. a. vgl. Ribbeck prol. in 
Verg. p. 426. 

3. Consonantisches i kann vor vocalisches i = ji treten 
in den Compositis des Verbums iacio. Siehe § 20 n. IL 



§ 4. Das Zusammentreffen zweier V. 

VV wurde im Alterthum geschrieben 1) wenn zwei vo- 
calische w-Laute zusammentrafen, 2) wenn ein vocalisches u 
auf ein consonantisches v folgte = vUy 3) wenn ein vocali- 
sches u einem consonantischen v vorausging = uv. 

W in der Bedeutung von uu und vu ist vor der Lebens- 
zeit des Augustus nicht üblich gewesen, sondern dafür wurde 
die ältere Lautverbindung VO == wo und vo angewendet. 
Cicero schrieb INGEN VOS, SERVOS (ingenuos, servos) für 
den Nominativ des Singularis. Nachdem die jüngere Form VV 
seit der Zeit des Augustus in Gebrauch gekommen war, fand 
sie während der zweiten Hälfte des ersten Jahrhun- 
derts n. Chr. auch Aufnahme in die Schulgrammatik. 
Wir folgen der Schulgrammatik dieser Zeit und schreiben: 
aedituus avus vulgus acuunt 

exiguus cervus vulnus metuunt 

ingenuus servus vulpes statuunt 
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perpetuus vivus vultur tribuunt i 

mortuus . ovum vultus vivunt u. s. f. 

W in der Bedeutung wv, z. B..uva, iuvo, iuventus ist ge- 
wiss älter, als vu, uu, und unterliegt in Bezug auf seine Ver- 
wendung in der Schrift keinem Bedenken. 

üeber die ältere Lautverbindnng VO, welche sich auch noch in der 
späteren Eaiserzeit findet, und über die Entwicklung von W (ui/t, r«, 
uv) siehe Br, 87 — 101. W wurde nicht selten dadurch vermieden, 
dass ein Laut sich verlor, z. B. INGENVS = ingenuits, VIVS = vimis, 
IVENTVS =■ iuventtM, Br. 90 f. 94. Auf dieser Erscheinung beniht 
das bekannte dius =5 divus (sub dio). 

üeber quu siehe § 6 n. IL 

§ 5. Diphthonge. 

1. Unter den Diphthongen sind ae und oe der Verwech- 
selung mit e ausgesetzt; vgl. die Worte caelum, glaeba^ oboedio. 

ae wird in Inschriften schon seit dem ersten Jahrhundert n. Chr. 
mit e verwechselt, und es ist oft schwer, die richtige Schreibart zu 
finden, da die ältesten Handschriften hierin durchaus unzuverlässig und 
fehlerhaft sind. Nur wo ein zweifelhaftes Wort durch gut abgefasste 
Inschriften beglaubigt ist, können wir uns vollkommen sicher far ae 
oder e entscheiden. Die Verwechselung von oe und e ist aus der ple- 
bejischen Sprache in das mittelalterliche Latein übergegangen und hat 
auf die Handschriften ebenfalls verschlechternd eingewirkt. Da im 
Mittelalter ae und oe mit e verwechselt wurde, so verwischte sich auch 
der Unterschied zwischen oc und oe selbst. {Br. 204 — 207). 

2. In griechischen Worten wird ei vor einem Vocal von 
den Römern sowohl durch e, als durch i bezeichnet. Den 
Diphthongen ei verwendeten sie nicht. Die Bezeichnui^ durch 
e ist älter und gehört noch der Ciceronischen und Augustei- 
schen Zeit an; im ersten Jahrhundert der Eaiserzeit kommt 
aber i = «t schon öfter vor. Eine allgemein giltige Regel 
lässt sich nicht für alle Vocabeln aufstellen, wir müssen uns 
vielmehr in den einzelnen Fällen nach der handschriftlichen 
oder inschriftlichen Ueberlieferung richten. Siehe im alphabe- 
tischen Verzeichnisse Alexandrea, Antiochea, Areopagita, 
Arcus pagus, Augeas, Dare'us, Decelea, Heraclea, Py- 
thagoreus, Seleucea, Thalia. 

Vor Consonanten wird sc gewöhnlieh zu i; z. B. in den 
Patronymika^ wie Atrides, vgl. unten cheragra, Hilotae, 

idyllium, Polycletus. 

Die ältere Form mit e erhielt sich in Aeneas (AtvsCas); i ist in 
Academia (Anadi^fisia) herrschend geworden. In den meisten Wörtern 
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dagegen, namentlich in den Adjectiven aof sios und den Städtenamen 
auf eiccy trat ein Schwanken ein, sodass Friscian sowohl e als i gelten 
lassen mnsste. Beispiele bieten Zumpt zu den Yerrin. 11 2/21, 51. 
Madvig zu Cic. de fin. V 19, 54. Ellendt zu Cic. de or. I 21, 98 (I 
p. 67 f.). Osann zu Cic. de re p. 466—468. Fleckeisen Philol. IV 335 f. 
Ribbeck prol. in Verg. p. 415. 417 f. vgl. Keller, Jahrb. f. Phil. 103 S. 759. 



§ 6. Gutturale Consonanten. 
I. C als Zischlaut. 

C vor I mit folgendem Vocal ist seit dem Anfang des 
Mittelalters oder früliestens seit dem letzten Jahrhundert des 
römischen Reiches zischend ausgesprochen worden. Ebenso 
ist T vor I mit folgendem Vocal um dieselbe Zeit, oder etwas 
früher, in einen Zischlaut übergegangen. Seit man z. B. cia 
und tia ähnlich sprach {0ia)y verwechselte man d und ti in 
der Schrift, und so ist eine grosse Verwirrung in den mittel- 
alterlichen Handschriften entstanden. Die ächten Schreibarten 
können wir nur den ältesten Handschriften und den Inschrif- 
ten entnehmen. 

ti vor Vocal wurde im afrikanischen Dialekte schon seit dem 3. Jahr- 
hundert mit ci verwechselt. Siehe L. Müller de re m. p. 262. Im übri- 
gen Abendlande kann die Verwechselung erst ein Jahrhundert später 
eingetreten sein (Br. 215 — 219). 

Beispiele: condicio, contio, nuntio, otium, solacium u. a. 

Hierher gehört die ganze Classe der Adjective auf -icius, die 

man seit dem Verfall des römischen Reiches erst mit t (itim) 

zu schreiben anfing. 

II. QV vor V. 

QV vor folgendem w-Laut kommt in der Zeit der römi- 
schen Republik nicht vor. Cicero schrieb QVOM, CVM 
QVOI (cui), EQVOS (eqms) u. dergl. Als aber VV = mi 
sich gebildet hatte, kam auch QW in Gebrauch, und wir 
schreiben daher, wie die Schulgrammatik der römischen Kaiser- 
zeit uns vorschreibt: 

antiquus, coquus, loquuntur 

iniquus, equus, sequuntur u. s. f. 

Br. 95. 229 ff. vgl. oben § 4. Die Ciceronischen Handschriften haben 
noch zahlreiche Reste der Schreibart QVOM u. s. f. 

Aber bevor die Lautverbindung QVV (guti) ermöglicht 
wurde, hatten sich schon in einigen Fällen aus der älteren 



\ 
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Form QVO zwei neue gebildet. Das Q konnte in C über 
gehen und aus dem VO entstand entwedel: durcli Verschlei- 
fung einfaches V oder durch Ausfall einfaches 0. Auf diese 
Weise erklären sich folgende Bildungen: 

com^ alt quom; wurde nicht quum geschrieben. 

cotidie^ geschärft cottidie (qmto-die)] nicht quotidie zu 

schreiben. 

Wie cum aus quom^ so ist auch die Endung cus aus quos in 
Substantiven und Adjectiven entstanden, z. B. aecus, statt aequus, 
CO cus, statt coquus, aus aequos, coquos. Diese Endung, welche sich 
in Handschriften häufig findet, ist zwar an sich richtig, aber von der 
Schulgrammatik der Eaiserzeit nicht angenommen. Wir vermeiden sie 
deshalb. Ebenso die Verbalformen secuntur, loountur, statt se- 
quuntur, loquuntur, aus sequontur, loquontur. Br. 232 — 237. 

§ 7. Labiale Consonanten. 

I. B vor S und T. 

Vor S und T wurde B härter ausgesprochen und klang 
wie P. In vielen Fällen hat auch die Schrift diesen härteren 
Klang dargestellt und, statt eines ursprünglichen B, das laut- 
lich eingetretene P eingesetzt. Die Schulgrammatik hat hier- 
über folgende Regeln aufzustellen: 

1) B wird vor S geschrieben in Substantiven, deren 
Genetiv auf — bis ausgeht, z. B. urbs, nicht urps, 
plebs, nicht pieps. 

2) B wird vor S und T geschrieben * in Praepositionen: 
ab (abs, absque) ob, sub; z. B. absorbeo, obses, 
obsto, obtineo, subsequor u. s. f., nicht aps, opt. 
Nur in subter, supter sind beide Schreibarten ge- 
stattet, jedoch ist die erste correcter. 

3) P wird vor S und T geschrieben in der Conjuga- 
tion des Zeitwortes; z. B. scribo, scripsi, scriptum, 
nicht scribsi; absorpsi, nupsi, nuptum u. s. f. 

Im Alterthume hat sich der Schriffcgebrauch nicht immer an diese 
Kegeln gehalten; wir finden häufig in Inschriften Formen wie PLEPS, 
OPSimO, OPTINEO, SCEIBTVS u. s. f. Br. 241—248. 

n. P zwischen M und S, M und T. 

Wenn M und S, M und T zusammenstossen, so schiebt 
sich nach dem M ein ^j-Laut ein. Das ist physiologisch zu 
erklären: er entsteht beim OefiEuen der für den m-Laut ge- 
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scMossenen Lippen und vermittelt den Uebergang zu S oder 
T. Demgemäss wird in den Verbis, deren Stamm auf M 
ausgeht, vor den Endungen si, tum u. s. f. ein P geschrie- 
ben. Z. B. demo, dempsi, demptum; emo, emptum; sumo, 
sumpsi, sumptum u. s. f. Diese Schreibweise ist für das 
Verbum allgemein giltig. Dagegen im Substantivum hie ms 

wurde das P von den Schulgrammatikem meistens verworfen. 

Br. 248 — 250. HIEMPS läset sich auch mit' Beispielen belegen 
{daselbst 249). 

§ 8. Dentale Consonanten. 

Am Ende eines Wortes klangen die beiden dentalen Con- 
sonanten D; T oft so ähnlich; dass sie nicht unterschieden 
werden konnten. Daher trat in der Schrift eine häufige Ver- 
wechselung zwischen D und T ein. Als vorwiegend giltige 
Regeln sind zu merken: 

1) Die Verbalendungen haben T, z. B. inquit, reliquit, 
nicht inquid u. s. f. 

2) Die Pronominalendungen haben D, z. B. illud (wie 
aliud) und quod, quid, id, zum Unterschiede von den 
Verbis quit, it und vom •allgemeinen Zahlwort quot. 

3) Die Praepositionen haben D (ad, apud), die Conjunc- 
tionen T (at, aut, et, ut). Von den letzteren ist 
ausgenommen sed. 

Das Adverbium haud hat die Nebenformen haut und 

vor Consonanten nicht selten hau. 

Br. 261 — 254. Der Schriftgebrauch der Alten weicht von diesen 
Eegeln häufig ab. Am sichersten ist die erste Begel, obgleich auch 
Formen wie INQVID u. dgl. vorkonm^en. Häufiger finden sich Prono- 
minalformen QVOT, QVIT und als Zahladjectiv QVOD, sogar QVOD- 
ANNIS =s quotannis. Ebenso wird die Praeposition und Conjunction 
AT = ad tmd at oft nicht unterschieden; SET = sed ist ausserordent- 
lich häufig, sowohl in alten als in jüngeren Schriftstücken. Femer fin- 
det sich APVT, ILLVT, ISTVT u. a. 

§ 9. Flüssige und nasale Consonanten. 

I. Verdoppelung des L. 

Nach langem Vocal wird L häufig geschärft. Es ent- 
steht dadurch eine Schwankung in der Schrift zwischen L 
und LL. Siehe unten im alphabetischen Verzeichnisse die 
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Worte querela, Messalla, Paullus, paulus, Pollio, mille, 
vilicus. 

Br. 267 — 263. 

II. M vor dentalen und gutturalen Consonanten. 

In Zusammensetzungen geht M vor dentalen Consonanten 
regelmässig, vor gutturalen häufig in N über. 

1) vor Dentalen: idem eundem, eorundem; quidam 
quendam; (tarn) tantus; (quam) quantus; tantun- 
dem, identidem. 

2) vor- Gutturalen: Siehe unten im alphabetischen Ver- 
zeichnisse: cumque, quicumque; nunquam, num- 
quam; quanquam; uterque, utrumque u. dgl. 

Br, 263—266. 

m. N vor S. 

Zwischen S und vorhergehendem langen Vocale Mang 
ein N nur schwach als Nasenlaut. Es fiel daher häufig in 
der Schrift aus. Dagegen wurde es auch nicht selten ge- 
schrieben, selbst an solchen Stellen, wo der Stamm des 
Wortes ursprünglich kein N hatte. Vgl. unten im alpha- 
betischen Verzeichnisse die. Worte: formosus, vicesimus^ 
semestris. 

Br. 266 — 272. 

§ 10. Der Zischlaut S. 

Nach langem Vocal oder Diphthongen wurde S ?ur Zeit 
des Cicero, Augustus und der nächstfolgenden Kaiser in eini- 
gen Wörtern geschärft und demgemäss öfter doppelt geschrie- 
ben. Solche Wörter sind: causa CAVSSA, incuso INCVSSO, 
casus CASSVS, divisio DIVISSIO. Die Schulgrammatik hat 

in diesen Fällen nur ein S angenommen. 

Br, 273 — 276. In den Wörtern casus und divisio lässt sich bei 
Verdoppelung des S das erste auf ein stammhafkes D zurückführen: 
CAD-SVS , DIVID-SIO. 

§ 11. X vor S. 

Da X mit einem 5 -Laut schliesst, so war ein auf X fol- 
gendes S in der Aussprache nicht besonders vernehmbar. In 
der Schrift blieb daher häufig S nach X weg, z. B. exto == 
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exsto. Die Schulgrammatik verlangt dagegen schon im Alter- 
thume, dass ein solches S nach X geschrieben werde. Siehe 

unten im alphabetischen Verzeichnisse: exsanguis ff. 

Br, 2,11 — 280. An sich hat es kein Bedenken, XS zu schreiben; 
denn der s-Laut wurde in einfachem X oft noch besonders durch zuge- 
setztes S bezeichnet, z. B. SAXSVM = saxum. 



§ 12. Die Aspiration. 
I. H vor Vocalen. 

Schon in der republikanischen Zeit klang H vor Vocalen 
im Anfange mehrerer Wörter so schwach, dass es in der 
Schrift nicht ausgedrückt wurde. Die Abschwächung des 
Hauchlautes erstreckte sich in der Kaiserzeit nach und nach 
auf viele Beispiele. Auch im Inlaute trat die Abschwächung 
des H ein (siehe unten: aeneus, cohors, prehendo, vehe- 
mens und die Vöcabeln unter H). 

Br. 283 — 287. In der späteren Kaiserzeit finden sich Verwechse- 
lnngen von aspirirten und nicht aspirirten Silben, z. B. ABEO =» habeo 
und HABEO =* abeo (abire). 

IL Aspirirte Consonanten. 

Bis in die zweite Hälfte des zweiten Jahrhunderts v. Chr. 
hatte das Lateinische keine aspirirten Consonanten. Seitdem 
wurde P, C, T, R aspirirt und die so entstandene Lautbildung 
durch PH, CH, TH, RH bezeichnet. 

PH ist fast nur auf ausländische Worter beschränkt, z. B. 

Philippus; aber auch triumphus. 

P wird in griechischen Wörtern von den Römern zuweilen aspirirt^ 
auch wo der attische Dialekt n hat. Siehe Bosphorus, tropaeum. 

CH und TH wird nicht nur in Fremdwörtern, son- 
dem auch in acht lateinischen Wörtern geschrieben (siehe 
unten: pulcher, Cethegus, Otho; vergleiche: ancora, Cilo, 
coclea, Corona, lacrima, Orcus, sepulcrum; tus). 

EE wird in ausländischen Wörtern geschrieben, z. B. 

rhetor, Rhodus, Rhenus. 

Br. 287 — 294. Die Schreibart RH war in den Fremdwörtern nicht 
streng durchgeführt; siehe unten Regium {ßr. 294). 
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C. Regeln, welche sicli der Flexions- und Wortbildnngs- 

lehre entneluneii lassen. 

Aus der Flexionslehre sind nur solche Regeln hier zu- 
sammengestellt, welche unter den Gesichtspunkt der richtigen 
Anwendung von Schriftzeichen d. h. einzelner Buchstaben oder 
Buchstabenverbindungen fallen. Die Flexionsendungen an 
sich gehören nicht hierher. 



§ 13. Aus der ersten Declination. 

Wörter auf — ia ziehen im Dativ und Ablativ des Plu- 
rals regelmässig — iis nicht in — is zusammen; hier ist also 
zweifaches I zu schreiben. Z. B. tibiis, nicht tibis; via viis^ 

nicht vis. Vgl. § 3. 

Die Zusammenzieliuiig kommt dagegen bei Dichtem, nicht selten 
SMch in Inschriften und Handschriften prosaischen Inhalts vor. Neue, 
latein. Formenl. I 32. 



§ 14. Aus der zweiten Declination. 

1. In neulateinischen Schriften und bei Herausgabe der 
nachaugusteischen Autoren sind die alterthümlichen En- 
dungen — vos, vom, uos, uom, qnos, quom des Nomi- 
nativus und Accusativus singularis zu vermeiden. Vgl. § 4. 

2. Substantiva auf — ius, — ium haben wir im Genetiv 
des Singularis mit ii zu schreiben; z. B. filius filii; imperium 
imperii; Fabius Fabii. Vor der augusteischen Zeit lautete 

der Genetiv dieser Substantiva auf ein einfaches I aus. 

Bei Herausgabe von alten Texten wird man sich nach der zeit- 
genössischen Schreibweise der einzelnen Autoren richten dürfen; jedoch 
ist bei den nachau^usteischen Autoren ii in Gattungsnamen vorzuziehen. 
Die Eigennamen he^en einfaches I zäher festgehalten; aber auch in ihnen 
ist ii durch Dichterstellen und Inschriften zu erweisen. Br. 188—196. 
328 — 330. Die Adjectiva auf — ins hatten schon vor der aug^isteißchen 
Zeit — ii im Genetivus. 

Wenn der Endung — ius noch ein Vocal vorausgeht, so 

ist die Zusammenziehung der beiden i- Laute gewöhnlich und 

wird von einigen Grammatikern des Alterthums gestattet. Wir 

: :' sdfirfeii säso in diesem Falle wählen zwischen zwei Schreibarten: 
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a) nach dem überwiegenden Gebrauche: einfaches I z. B. 
Gains Gai Gaio; Pompeius Pomp ei Pompeio; 

b) nach der von den Alten fesigesetzten Hauptregel: 
n z. B. Gaii; Pompeii u. s. f. 

Die erste Schreibart (Gai, Pompei) ist besser. 

3. Die Wörter auf — ius, . — ium haben im Nominativus 
pluralis — ii, — ia, im Dativus und Ablativus pluralis — iis; 
z. B. S&18 plur. filii filiis; studia studiis. Gehj^' aber ein 
Vocal voraus, so ist die Contraction der beiden i- Laute in 
einfaches I üblicher; z. B. hi Gaii und besser hi Gai; Gaiis 
und besser Gais; ebenso Pompeii, Pompei; Veii, Vei. 
Siehe diese Wörter unten im alphabetischen Verzeichniss. 

deus hat im Plural dii, diis und di, dis. 

Br. 196 — 198. 137 — 140. dei, deis ist alterthümlich ; dii, diis 
sind die correcten Formen der alten Schulgrammatik (z. B. Liv. III 11, 
6. 19, 10. V 32, 9. 43, 7. 51, 3. 52, 17 cod. Keran.), di, dis ist daneben 
durch Inschriften gesichert (vgl. auch Liv. V 41, 8. VI 6, 6 cod. Veron.). 

§ 15. Aus der dritten Declination. 

1. Der Nominativus singularis der p- und 6 -Stämme be- 
hält vor der Casusendung (s) den Staromlaut unverändert 
bei; das heisst: B geht nicht in P über. Z. B. trabs, nicht 
traps. Vgl. § 7 n. I. 

2. Die Stämme auf — ör, ursprün^ch — ös, haben regel- 
mässig den Nominativus singularis auf ör; z. B. amor, nicht 
die vorciassische Form amos*^ labor, odor u. s. f. Neben 

honor ist besonders bonos häufig. 

Netie, Lat. Formenlehre I 166 — 171. Br, 277. 

3. Die e- oder i- Stämme haben zum Theil doppelte No- 
niinativformen auf es und is. Correct sind die Nominative 
des Singularis: aedes und aedis, apes und apis, caedes, 
cauteS; clades, fames, feles, fides und fidis {Saite), la- 
bes, lues, moles, nubes, palumbes, proles, pubes, ru- 
pes, saepes, sedes, strues, suboles, tabes, vates, 

vehes, verres, vulpes. 

Neue, Lat. Formenlehre I 179 f. 182 f., wo incorrecte Nominative 
auf — €8 beigebracht sind. Br, 147 — 149. 
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4. Der Accusativus singularis hat ausschliesslich. — im in 
den Wörtern vis, (amussis) amussim, buris, cucumis, ravis, 
rumis, sitis, tussis. Ebenso haben die Namen italischer 
Flüsse auf — is und die griechischen Wörter auf ig^ iv im 
lateinischen Accusativ — im; z. B. Tiberim, Lirim, Faba- 

rim, basim, ibim, Amphipolim, Neapolim u. s. f. 

Neue, Lat. Formenlehre I 198. 207—212. Br, 175 — 179. Auch 
Namen ausaeritalischer Flüsse erhalten den Accusativ auf — im, z. B. 
Albim,' Tamesim, Tigrim, Visurgim. 
• 

5. Den Ablativus singularis auf — i haben: 

a) die Nomina, welche im Accusativ auf — im ausgehen 
(oben n. 4); 

b) die Neutra auf — e, z. B. mare; 

c) die Neutra auf — al, — ar, z. B. tribunal, calcar; 

d) die Adjectiva auf — er mit drei Endungen und auf — is; 
jedoch die Eigennamen auf — is, z. B. luvenalis, 
haben — e: luvenale, Martiale. 

Den Ablativus auf -re und — i lassen zu: 

a) die Adjectiva auf — as, wie Arpinas, Ravennas; 

b) die Adjectiva einer Endung; 

nur — e haben hospes, sospes, pauper, "degener^ 
über (Adjectiva auf — er ohne Femininform); 

c) die Comparative, deren Ablativendung jedoch vor- 
wiegend — e ist; 

d) die Participia auf — ns; 

dient eine Pafticipialform als Eigenname, so hat sie 
nur — e z. B. Clemens, demente; dient sie als 
Substantiv, so hat sie vorwiegend — e. 

Ueber die Nomina substantiva auf — is (gen. — is), welche 

grossentheils die doppelte Form des Ablativs haben, lassen 

sich allgemein giltige Regeln nicht aufstellen. 
Br, 158 — 175. Neue, lat. Formenlehre I 213 — 250. 

6. Der Nominativus pluralis geht regelmässig auf — es aus. 

Br, 158. Die Nebenform auf — is wurde von der alten Schulgram- 
matik nicht angenommen. Nur fremde, besonders griechische Namen 
lassen im Nominativus pluralis — is zu, z. B. Sardis, Syrtis, Trallis, 
Alpis. Vgl. Nette, Lat. Formenlehre I 250 -—255 (Br. 157). 

7. Ueber den Accusativus pluralis entnehmen wir den 
römischen Schulgrammatikem folgende Regeln: 
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I. Diejenigen Wörter, welche im Genetivus pluralis — um 

haben, endigen im Aceusativus auf — es. 
II. Diejenigen, welche im Genetivus pluralis — ium haben, 
endigen im Aceusativus auf — es und — is. Und zwar: 

a) Wörter auf — is, die im Genetivus singularis eben- 
falls — is haben, bilden den Aceusativus pluralis 
häufig auf — is; z. B. navis, finis, omnis, dulcis. 

b) Wörter auf — er, die im Ablativus Singularis — i 
haben, endigen den Aceusativus Pluralis meist auf 
— is; z. B. acer acris, imber imbris und imbres, 
celer celeris häu^er, als celeres. 

c) Die Wörter auf — ns, — rs haben — es und — is; 
z. B. fontes und fontis, die Participia und Ad- 
jectiva auf ns, inertes und inertis. 

d) Die Wörter auf — as haben meistens den Aceusa- 
tivus pluralis auf — es, auch wenn der Genetivus 
auf 1 — ium ausgeht oder ausgehen kann; z. B. ci- 
vitates. 

e) Die Wörter auf — x haben meist — es; z.B. arces, 
felices. 

Einzeln ist zu merken: urbes und urbis; tres und tris; 

plures, complures und pluris, compluris. 

Br, 149 — 158. Vgl. Keller „der Accusativiis auf is der dritten 
Declination bei den augusteischen Dichtem*^ im Bhein. Museum XXI 
241 — 246. Die feineren Unterscheidungen Keller's finden wir in den 
Prosaikern nicht beobachtet, und unter den Dichtem sind sie besonders 
den Horazhandschriften entnommen. Abweichungen davon bieten die 
Vergilhandschriften (Bibbeck prol. in Verg. p. 405 — 413); vgl. über Li- 
vius: Mommsen Abhdl. der Berl. Ak. 1868 S. 166. 

§ 16. Aus der vierten Declination. 

- Der Dativus und Ablativus pluralis hat die Endung — ibus; 
ausgenommen sind: arcubus, artubus, partubus, specu- 
bus (neben specibus?), tribubus, verubus, vitubus (neben 
vitibus). 

Diese Formen sind als correct, wenn auch nicht als allein gebräuch- 
lich anzusehen. Br, 112 — 118. 
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§ 17. Aus der Lehre von den Adjectiven und 

Zahlwörtern. 

I. Die Endung — imus. 

Der Superlativ bildete sich seit Cäsar's Zeit auf — imus, 
ohne dass die ältere Form — umus gleich zurückgedrängt 
worden wäre. Letztere galt in der Kaiserzeit nicht mehr als 
schulgerecht. Wir schreiben daher richtig: optimus, maxi- 

mus, nicht optumus u. s. f. 
Br, 107 — 112. 315. 321. 
Ebenso sind die Ordinalzahlen, wie septimus, deci- 
mus, vicesimus u. s. f., und Adjectiva, wie finitimus, le- 
gitimus, nicht mit w in der vorletzten Silbe zu schreiben. 

Br, 108. 315. 321. Siehe unten im alphabetischen Verzeichnisse 
decimus. 

II. Die Zahladverbia 

gehen nach Vorschrift der altlateinischen Grammatik auf — ies 
aus, wenn sie von Cardinalzahlen gebildet sind; dagegen auf 
— iens, wenn sie von den unbestimmten Zahladjectiven tot, 
quot kommen. Also: quinquies, sexies, decies, centies, 

millies, aber totiens, quotiens, multotiens u. s. f. 

Diese Becel der alten Grammatiker ist übrigens nicht immer befolgt 
worden und kann auch für unsere Schreibweise nicht absolut verbind- 
lich sein. Br. 268 f. vgl. Neue, Lat. Formenlehre II 121 — 123. 

§ 18. Aus der Lehre von den Pronomina. 

I. hie, haec, hoc. 

1. Der Nominativus pluralis generis feminini lautet ge- 
wöhnhch hae; daneben gab es bis in den Anfang der Kaiser- 
zeit eine vollere Form haec. vgl. n. 2. 

2. Nimmt hie die vollere Form auf demonstratives ce 
an, so ist zu schreiben: hice, haece, hoce, huiusce, huice, 
hunce, hance, hoce, hace nmtr, plur. haece. So wenig- 
stens in den Texten der republikanischen Zeit. Es sind das 
die ursprünglichen Formen, aus welchen seit dem 3. Jahrhun- 
dert V. Chr. erst das gewöhnliche Demonstrativpronomen hie, 
haec, hoc, huic, hunc, hanc, durch Abkürzung hervorging. 
Da das c in diesem Pronomen der Rest des demonstrativen 
ce ist, so kann letzteres eigentUch nicht noch einmal ange- 
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hängt werden. Aber die Grammatiker der Kaiserzeit fassten 

hie als-Grundform und schrieben irrig hicce, baecce, bocce. 

Bitschl prooem. ind. lect. Bonn. aest. 1852. p. Y. vgl. Nette, Lat. 
Formenl. II 146 — 148. 150. Wird das fragende — ne angehängt, so 
entsteht: hicine, haecine, hocine, analog illicine (ille-ce-ne), 
isticine, nuncine(mim-ce = nunc-ne)tuncine, sicine (si-ce = 8ic-ne). 
Ritschi opuBC. II 556. vgl. Neue a. a. 0. 151. 

II. is, ea, id; idem. 

Der Plural des Pronomens is ist zu decliniren: ii, eorum^ 

iis, eos, iis. 

Br, 323. vgl. 140 f. Die Pluralformen ei, eis gehören der Republik 
an und treten in der früheren Eaiserzeit zurück. 

Von idem waren die zusammengezogenen Pluralformen 

idem (= iidem) und isdem (= iisdem) gebräuchlich. 

Br, 141. 323. Neue, Lat. Formenlehre II 143 f. vgl. Liv. III 30, 1. 
31, 2: idem « iidem; und 57, 8. 68, 2. IV 24, 5. XCI p. 3 a isdem =» 
iisdem {cod. Veron, u. Fcd.). Inschriftlich öfter: isdem consulibus. 

§ 19. Aus der Verbalflexion. 
I. Die 3. Person des Plurals im Praesens 

ging in der dritten Conjugation bis zur augusteischen Zeit auf 

— ont, — ontur nach vorhergehendem V aus. Seitdem kam 

auch hier die Endung — unt in Aufnahme, und wir schreiben 

daher vivunt, metuunt, sequuntur, loquuntur. Siehe 

oben § 4. 6 n. II. 

Dagegen ist zu schreiben locutus, secutus, nicht lo- 

quutus^ sequutus. 
Br. 234 f. 

n. Die Perfecta auf — vi mit ihren Ableitungen. 

Perfeet, Plusquamperfect und Futurum exactum auf — avi, 
— evi, — ovi verliert in den Formen, welche — r, — st, — ss 
iii der Endung haben, bekanntlich oft das V, und die dann 
zusammentreffenden Vocale werden contrahirt. Die Perfecta 
auf — ivi mit ihren Abl^tungen verlieren ebenfalls häufig 
das V, und zwar vor allen Endungen, ohne jedoch regelmässig 
zu contrahiren. Für die Orthographie ist hauptsächlich Fol- 
gendes zu bemerken: 

a) Die vollen Formen sind am gebräuchlichsten in der 
1. und 3. Person Singularis und besonders in der 1. Per- 
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8on Pluralis des Perfectum Indicativi; also — iviy — ivit, 
— ivimus. 

b) Die Ausstossung des V ist am gebräuchlichsten, wenn 
die Endung — r hat; also — ierunt, — ierim, — ieram, 

— iero. 

c) Die Contraction der beiden i- Laute tritt gewohnlich 
ein vor st und ss; also — i8ti(s), — isse, — issem, z. B. 
audisti; audisse, audissem. 

Ausnahmen: 1. In den Perfecta auf — avi, — evi, — ovi 
wird das V regelmässig nicht ausgestossen, wenn es zum 
Stamm gehört. Jedoch moveo lässt eine Synkope zu. 

2. peto und 60 stossen auch in der 1. und 3. Person 
Singularis Perfecti meistens, und eo in den Compositis 
regelmässig, das V aus; also petii^ petiit neben petivi, 
petivit. ii, iit neben ivi, ivit. Die Composita von eo 
verlieren regelmässig das V in allen Endungen, z. B. 
adii, adiit, adiimus, adierunt, adieram, adierim, ad- 
iero, und Contraction tritt häufig ein vor st, ss, z. B. ad- 
isti(s), adisse, adissem. 

3. — ii und — iit findet sich gewöhnlich in desino, de- 

sii^ desiit^ auch desiimus (contrahirt desimus). 

Zahbreiche Beispiele, welche das leicht erklärliche Schwi^iken der 
Handschriften in diesen Formen darthun, hat Neue gesammelt, Lai 
Formenlehre II 397— -418. 

III. Das Participinm Futuri pass. der 3. und 4. Conjugation 

geht regelmässig auf — endus aus. Die ältere Form — undus 
kommt indessen auch in der Kaiserzeit noch oft vor. Nur 

— endus ist zu schreiben, wenn ein V vorhergeht. Z. B. me- 

tuendus, vivendus, sequendus. Dagegen findet sich 

— undus nach vorhergehendem I häufig z. B. faciundus; 

auch hat es sich in einigen juristischen Formeln vorwiegend 

erhalten, regelmässig in repetundarum. 

Br. 106 f. Beispiele bietet Neue Lat. Formenlehre II 349 — 353. 

§ 20. Aus der Verbalcomposition. 
I. Zusammensetzung der Yerba mit Präpositionen. 

Die Schulgrammatik des Alterthums stellt als Princip auf, 
die consonantisch auslautende Praeposition müsse mit con- 



- 17 - 

sonantiscli anlautendem Verbum so oft assimilirt werden, als 
die Natur der zusammentreffenden Consonanten es gestatte. 
Vor VocaJen ändert sich die Praeposition nur in wenigen 
Fällen. Die hauptsäcliliehen . Veränderungen der Praepositio- 
nen sind: 

1) ab vor Vocalen, i = j,Ji, b, d, 1, n, r, s. 
abs vor c, q, t; und mit Ausstossung des b: 
as vor p; z. B. asporto. 

a vor f in afui (siehe unten absum) und vor m, v. 
au vor f in aufero, aufugio. 
ab assimilirt sich also nicht; dadurch wird eine Ver- 
mischung mit den gewohnHch assimilirten Zusaminenaetzungen 
der Praeposition ad vermieden. 

2) ad vor Voc^en, i = j und h, b, d, f, m, n, q, v. 
ac vor c; z. B. accipio, weniger gut vor q. 

ag und ad vor g, z. B. aggero, — are, von agger; 

adgerere; aggredior und adgredior. 
avorgn^ sp, sc, st, z. B. agnosco, aspicio, aspiro, 

ascendo, asto. . Uebrigens kann auch ad hier 

unverkürzt bleiben, 
ad und al vor 1. 
ad, besser als an, vor n. 
ap gewöhnlich vor p, seltener ad(p). 
ad und ar vor r. 
ad und as vor s. 

at vor t. 

Vor t findet sich auch d, z. B. adtraho Cic. Verr. 11 2, 1 § 1 Vat. 
und sonst. 

3) ante wird anti in antistare, anticipare. Br. 180. 

4) circnm kann sein m verlieren vor eo, ire: 
circumeo, circueo und gewohnlich circuitus, circui- 

tio neben circumitus, circumitio. 

z. B. Liv. rV, 56, 6 circuisse Veron, circumisse Med, 8. XI. 
Par. 5725, Leid. I. Ueber die alte Streitfrage, ob m beizubehalten sei» 
vgl. ForceUini a. v. Cic. de re p. I 29, 45 Osann. Or. 6140. 

5) com vor b, m, p. 

con vor c, d, f, g (über gfi s. unten) yi =j, n, q, s, t, v^ 
conundcol vorl; letzteres gewöhnlich in collegium. 

Bbajibach, Ut. Orthographie. 2 



- 18 - 

cor vor r. 

CO vor VocaJen und h, ausgenommen comedo, (comes, 
comitor, comitium, comitiare). Durch Zusani- 
menziehung kann der anlautende Vocal des Zeit- 
wortes verschwinden, z. B. cogo (co-ago). 
CO vor gn und nach Ausfall des g vor einfachem n 
in conecto, coniveo, conitor, conubium. 
Ueber dis, di und de siehe unten im alphabetischen 
Verzeichnisse derigo, dinosco, discribo, dissigno. 

6) ex vor Vocalen und h, c, p, q, s, t. 

Ausgenommen: epotus, epotare, vgl. Neue, Lat. Formenlehre II 
544. 547. 

e vor b, d, g, i = j, 1, m, n, r, v. 

ef vor f, z. B. efferre. Daneben gibt es in der Re- 
pubhk (Cicero, Sallust) und gJaäss der handschrift- 
lichen Ueberlieferung noch bei Schriftstellern des 
1. Jahrhunderts n. Chr. eine durch Ausfall des 
Zischlautes abgeschwächte Form von ex: 

ec z.B. ecfero, ecfatus. Jedoch würde der Grebrauch 
dieser Form bei Neulateinem affectirt sein; jeden- 
falls ist ecficere statt des gewöhnlichen efficere 
zu vermeiden (vgl. Neue, Lat. Formenlehre II 545). 

7) in vor Vocalen und h, c, d, f, g (ausgenommen gn\ 

i = i; n, q, s, t, V. 
in und seltener il vor 1. 
in und ir vor r. 
im und in vor m, b, p. 
Regelrecht ist im; aber in kommt thatsächlich sehr häufig 
vor. Speciell ist zu schreiben Imperator^ nicht inp., und den 
Vorzug verdient imperium und imperare. 
i vor gn. 

8) ob vor Vocalen, i = j und h, b, d, 1, n, r, s, t, v. 

Vor s und t wird häufig op geschrieben, was gegen 
die Theorie der Schulgrammatiker ist (oben § 7 1 
n. 2). In obsolesco ist die Form der Praeposi- 
tion obs. 

ob und zuweilen om vor m. 

oc vor c. 
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of vor f. 
og vor g. 
op vor p. 

Vor p findet sich auch ob z. B. obprobro gegen das vorwiegende 
Gesetz, b fällt aus in omitto, operio, ostendo (= obs-tendo,). 

9) per bleibt regelmässig unverändert; nur vor 1 kann 
r in 1 übergehen, z. B. pellego = perlego, pel- 
licio = perlicio, und in den Ableitungen von 
ins, iurare kann r ausfallen. Siehe unten im 
alphabetischen Verzeichnisse peiurus, peiero. 

10) sub vor Vocalen, h, i = j, b, d, 1, n, s, t, v. 
suc vor c. 

suf vor f. 

sug vor g. 

sum und sub vor m. 

sup vor p. 

Incorrect, aber zuweilen gebraucht ist subp... z. B. subpono; vgl. 
adt..., obp... 

sur und sub vor r. 

sus (aussi*6s)in suscipio, suscito, suspendo, sus- 
tineo, sustento, (sustollo) sustuli. 

SU in suspicere, suspiro. 

11) trans vor Vocalen und b, c, f, g, p, r, t, v. 
trän gewöhnlich vor s, und stets vor sc. 

trans und häufig tra vor vi = i und j, d, 1, m, n. 

Br. 294 — 303. Speciell über Livius vgl, Mommsen Abhdl. der 
Berl. Ak. 1868 S. 170 f. 

IL Die Composita von iacio mit einsilbiger Praeposition 

sollten nach Umlautung des a in i mit doppeltem i geschrie- 
ben werden, z. B. abiicio. So verlangte es auch die Theorie 
der lateinischen Schulgrammatiker. Aber im Gebrauche waren 
weitaus vorherrschend die Formen mit einfachem i. Wir 
schreiben daher am sichersten: 

abicio, adicio, inicio^obicio, subicio. 

Wenn die Praeposition auf einen Yocal ausgeht, so kann 
auch ii geschrieben werden, wodurch die Yerschleifung der 
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Laute ji bezeichnet würde. Z. B. coiicio, deiicio. Aber 
nach einei^ Vocal ist einfaches i ebenfalls sicherer und besser. 
Wir schreiben also: 

coicio, deiciO; eicio, proicio, reicio, traicio. 

Br. 198—202. Neue, Lat. Formenlehre II 335, und dazu Liv. {cod. 
Veron.) lU 44, 6. 51, 12. IV 12, 10. 13, 12. 21, 4. 58, 12. 
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alphabetischer Reihenfolge. 



a, ab, abs Präposition: vor Vo- 
calen und h stets ab; vor Con- 
sonanten meistens a. Und zwar 
wird a gewöhnlich vor den Con- 
sonanten b, f, p, v geschrieben, 
während ab vor den übrigen 
Consonanten nicht selten ist und 
namentlich vor 1, n, r, s nnd con- 
sonantischem i (== j) häufig er- 
scheint. Z. 6. ab love imd a 
love. 

abs, besser als aps, darf nur vor 

t'e geschrieben werden, obwohl 

auch hier a te gewöhnlich ist. 

Beispiele bei Netta, Lat. For- 
menlehre II 683—638. UeberLivius , 
welcher ab vor Consonanten liebt, 
gibt der cod. Veronensis jetzt zu- 
verlässigeren Aufschluss; z. B. ab 
iunioribus 11166,7. ab legatis 
und a libidine ib. 26,9. 44,1. ab 
Ruis und a se ib. 43, 6. 36, 2. et 
a fronte et ab tergo IV 33, 10. 
ab Verginio ib. 21, 9 u. a. 

aps ist zwar lautlich berechtigt 
und kommt vor, entspricht aber 
nicht der vorherrschenden schulge- 
rechten Schreibweise; z. B. aps te 
cod. Vat. Cic. Verrin. II 1, 43 § 111. 
abs te Cic. proKab. 11, 30. s. oben 
§ 7 I. Üeber das sonstige Vorkom- 
men von abs s. Neu£ a. a. 0. 



a und ah Interjection. 

Beide Formen sind beglaubigt, 
vgl. Nette, Lat. Formenlehre II 566 ; 
z.B. Horat. c.l27, 18. 17, 6 Keller; 
Terent. Andr. III 3, 11. Ad. I 2. 
47 Umpfenbach. 

abcido, s. abscido. 

Ab eil a, nicht Avella. 

Br. 238. Or. 7167 u. a. Verg. 
Aen. VII 740 Servius. 
abeo, abii u. s. f. oben § 19 11. 
abfore, abfui, s. absum. 
abicio, abieci, abicere, besser 

als abiicio oben § 2011. 
abs s. a, ab. 

abscido {abs-caedo\ nicht abcido. 
Z. B. Horat. serm. II 3, 303 Hol- 
der, vgl. Eibbeck. -prol. in Verg. 
p. 444. cod. Veron. Livii IV 10, 4. 
C. I. Gr. 1711 B 12 (Br. 333). 

abscisio , nicht abcisio. 

Cornif. ad Herenn. IV, 53 — 54 
§ 67 bis richtig überliefert mit Va- 
riante abscissio (ab c. Kayser, vgl. 
seine Corrigenda). 

absens, s. unter absum. 

absum, afoi, afaturus, afore, 

nicht abfui u. s. f. 
Z. B. Liv. IV 12, 7. 58, 2. V 4, 
14 cod. Veron. Cic. ep. ad fam. cod. 
Med. [ed. Tur. 2 III p. 220, 29). 
Osann zu Cic. de re p. U 43 p. 243. 
Fl. 7. Neue, Lat. Formenl. II 536. 
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absens, nicht apsens, oben § 7 
I; vgl. Br. 333. Mai class. auct. n 
p. 418 (cod. Vat. Cic. Verr. II 2, 23 

§65). 

absumo, absumpsi, absum- 
ptum, s. sumo. 
Z. B. Liv. IV 26, 5. V 43, 4. VI 
2, 12. 

ac vor Consonanten, ausser 7i; 
atque vor Vocalen und Conso- 
nanten. 

ac(ad) — c in Compositis, siehe 
oben § 20 I n. 2. 

Acca Larentia s. Larentia. 

acipenser Name eines Fisches, 

nicht accipenser oderaquipenser. 

Horat. serm. 11 2, 47 Holder, 
aclys, aclydis, nicht aclis. 

Verjf. Aen. VH 780 Ribbeck 
(prol. p. 452: acludes P y* ^ne- 
ecio an reete'). 

actnarius, nicht actarius. 

Br. 129. 
ad in Compositis, siehe oben § 20 

In. 2. 
additicius, nicht -tius § 6 I. 
a d e do , adesum, besser als a d e s - 

sum. 
Verg. Aen. IX 537 Eibbeck, 
adeo, adii u. s. f. § 19 ü. 
adgnosco s. agnosco. 
adicio, besser als adiicio § 20 11. 
adolescens s. adulescens. 
Adria s. Hadria. 
A drum et um s. Hadrumetum. 
adsiduus s. assiduus. 

adsimtllo, nicht adsimilo. 

Verg. Aen. X 639. XII 224 ßib- 
beck; vgl. ForceUini s. v. 

advecticius, nicht -tius § 6 L 

adversus, adversnin, nicht die 

ältere Form advorsus. 
Wie versus, vgl. Verg. Aen. IX 
443 Bibbeck. Cic. de re p. ed. 
Osann p. 442. Eitschl opusc. U 262. 

adulescens als Substantiv („Jwng- 
lingt^) ; nicht adolescens. 

Br. 82. Cic. de re p. I 8, 13. 
5, 23 p. 58 Osann. Mai cl. auct. 



II p. 389. cod. Veron. Livii III 12, S. 
V 32, 8. vgl. Ellendt zu Cic. de 
or. I 2, 5 u. a. 

adolescens als Particip von 
adolesco. 

adulescentia, adulescentnlus, 

wie adulescens. 
aedes, aedis. Sing. nom. aedis, 
seltener aedes. acc. aedem. äbl 
aede. Phtr. nom. aedes. gen. 

aedium. acc. aedes und aedis. 

Charisius schreibt vor: ^hae 
aedes = domus; sed aedis si di- 
xerisjtemplum significas' (Br. 147 f.). 

Der ^ominativus sing, aedis 
ist durch eine Cäsarische Inschrift; 
(Br. 147), durch die fasti Praen. 
Jan.'^7. Mart. 2. 19. April 10. 28. Ant. 
Aug. 18 (auf die Garatoni, Corssen 
u. a. hinweisen) und noch aus dem 
4. Jahrh. durch Or.-Henz. 5580 be- 
glaubigt. Handschriftliche Beispiele 
bei JVeuc, Formenl. I 179 f. vgl. 
z. B. Cic. in Verr. II 4, 55 § 122 
Zumpt, Jordan. Der cod. Veron. 
Livii hat einmal aedis IV 25, 3; 
aber zweimal aedes III 63, 7. V 
81, 3. 

Accus, plur. : aedis que poplicas 
C. I. L. I 551 (2. Jahrh. v. Chr. 
und noch auf einer Schweizer In- 
schrift (4. Jahrh. n. Chr.) Mommsen 
Inscr. Helv. 10. — Für aedes die 
handschriftl. Üeberlieferung Ver- 
gils (Ribb. Ind. p. 407. 412). 

aedilicius, nicht -tius § 6 I. 
aedituus, nicht die ältere Form 
aeditumus oder aeditimus. 
Zumpt zu Cic. in Verr. II 4, 
44 § 96. Gellius XII 10. 

A e d u i , nicht Haedui. 

Notitia prov. et civ. Galliae 
(Rhein. Mus. XXIII 278), Caesar n. a. 
H ae d. ist überliefert Inscr. Helv. 192 
Momms., aber Aed. Or. 5966 u. a. 

aedus s. haedus. 

A e f u 1 a , nicht Aesula. 

Hermes I 426. 
Aegaeus, a, um AlyaTog. 

So die gute handschriftl. üeber- 
lieferung, neben dem irrthümlichei 
aegeus vgl. Keller-Holder, Hör. c. 
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11 16, 2. III 29, 63. epist. I 11, 16. 
Dagegen ist 

Aegeae u. Aegiae Städtename. 
Aiyuaii *Pliilippu8 Aegiis oc- 
cisus est'. Nepos de reg. 2, 1; so 
Fleckeisen Philol. IV 334. Aegeae 
Justin. VII 1, 10. 
' Zu unterscheiden ist die Form 
Ai'iiai^ welche für die Cilicische 
Stadt angenommen wird: Aegeas 
Tac. ann. XlII 8 (egeas codex), 
Ueber die verschiedenen Namen 
vgl. Henr. Stephani thes. s. v. 
Aiyal, Aiyua. 

äeneus, äenus, häufiger als die 
Formen: aheneus, ahenus. 

Für die Berechtigung beiderlei 
Formen, ohne und mit Ä, zeu^ 
VergiL Aen. II 470. ge. I 296 mit 
der Bemerkung des Gellius II 3. 
Doch haben die Vergilhandschriften 
nach Ribbeck Ind. p. 423: aönus 
„constanter exceptis Aen I 449 
(M 2) et mi 513 (Pierian.)." Die 
üeberlieferung des Horaz ist eben- 
falls für aeneus und aenus s. 
Keller-Holder zu c. I 33, 11. 35, 19. 
III 3, 65. 9, 18. 16, 1. scrm. II 3, 
183. ep. I 1, 60. II 1, 248. (So auch 
der Vossianus Ausonii ep. 25, 23). 

,J)ie Kupfertafel (der Militar- 
diplome) heißst auf unseren Urkun- 
den bis zum J* 134 durchgängig 
tabula aenea (nie ahenea)** Momm- 
sen, Hermes I 467. — ahenam C. 
I. L. I 196, 26. (186 ▼. Chr.). ahe- 
neis Augustus im Mon. Anc. I 3. 
aliene(as) Or. 5129 (56 n, Chr.) u. a. 
[Fl. 7). vgL aeneatores C. L ßh. 
1783. 
Aenobarbuß s. Ahenobarbus. 

Aequiculi und AcquicolL 

Verg. Aen- VQ 747: Aequicula 
gens. 0. L L- I p. 564 eL »5: ae- 
qneicoluB. vgL LiT. I 32, 5- X 13, 1, 
Aeqnimaclium, nicht Aequi- 

melinm. 
Die Handacfaziften bieten zwar 
Aequinidixim; aber da« beweist 
nicht», da die«Ibeii »och M^fliu« 
mehrfadi ISr du richtige Maeliu» 
haben so a«f> Verom. Lir. IV t3, 1: 
Meliut'aber IV 13. «2 Mä&üu»; TgL 
14, L 3- QoiBfaL V 11, lt. Vi, 24.)- 
Für Aeq«iiaaeliöia t^^ikti 6er 



Umstand, dass Varro, Cicero, Li- 
vius den Namen mit der Zerstö- 
rung des Malischen Hauses in Ver- 
bindung bringen, vgl. Drakenborch 
zu Liv. IV 16, 1. Christ zu Cic. de 
divin. n 17, 39 {ed. Tur. 2. IV p. 
534, 1). Becker R. Alt. I 486. 

aequiperare, nicht aequiparare. 

Z. B. Nepos Them. 6, 1. Ale. 
11, 3 Halm. Cic. Tusc. V 17, 49. 
Verg. ecl. 6, 48 Ribbeck. Dass die 
Üeberlieferung vieler guter Hand« 
Schriften für aequipero spreche, 
bemerkt Forcellvni. 

aequus, nicht aecus oder,aequoB. 

§ 6 IL § 14 n. 1. 
aemmna, nicht emmna. 

er um na gehört der ungebilde- 
ten Volkssprache an {Br. 206). 
aesculetTUn, nicht esculetiun. 

Hör. c. I 22, 14 Keller. 

aesculeus, nicht esculeuB. 

Ovid M. I 449 8. aesculus, vgl. 
aesculnieis C. L L. I 677, 2. 9. 
aesculus, nicht esculus. 

Hör. c. III 10, 17 Keller. Ver- 
gil ge. II 291 Ribbeck. 
Aesernia, nicht Esemia. 

Z. B. Cic. ad Att. VIII 11 D 2. 
Die alten Münzen haben Aiser- 
nino C. L L. I 20. 
Aesopeu»] in der Kaiijeraeit 
AesopTuß Alcfintiog» 

Quintil. V 11, 20: aUtan^Cavt] 
aesopiuB Asnbros. ke»oyin% Pbaedr. 
IV proL 11 MfiUer. 

Aeßquiliae 8. Ej>^|uilia«. 

aestimatio «. aefetimo, 

aertimo« nicht die ältere Form 

aeßtumo« 

aeütumx? in der lex repet, Ü23/2 
T. Chr.) C. L L. I nn. 

a«ftimo cod, Verfjn, Livii IV 
54, 6. VgL III 6;^, «- Dasselbe Ver- 
hSAiswB besteht zwischen a^eütuna- 
tio, awaBtumatiO, und anderen Ab- 
leitungen. In den Cieerooi^ch«! 
EaAdxehriften findet sieh « usid t; 
7^ de re p. II U, 60; Ofatm 
hierzu p. 4^^« 

aetib&rins (atdieukg)^ nicht a^tbe- 

reus. 
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Hör. c. I 3, 29 Keller. Verg. 
Aen. V 518. 838. culex 102 Ribbeck. 

Aesula s. Aefula. 

Aetna, in der Prosa, nicht Aetne. 
Die griechische Form Aetne 
(Ahvri) in der guten Ueberliefemng 
des Ovid z. B. Met. II 220. Xv 
340, „ut alibi saepe" N. Heinsius. 

aevum, nicht aevom § 4. 14 n. 1. 
afore, afni, afnturns s. absnm. 

agnosco und adgnosco. 

adg. Horat. ep. I 16, 29 Keller, 
vgl. Osann zu Cic. de re p. III 36, 
47 p. 297. oben § 20 I n. 2. 

ah s. a. 

ahenens, ahenns, s. aeneus. 

Ahenobarbus ist die Form der 
Eepnblik und früheren Kaiser- 
zeit; später Aenobarbus. 
C.I.L.I 571. 1344. Henzen Scavi 

p. 4ff. Quintil. VI 1, 50. Suet. Nero 1. 

Alaesa, Alaesus, s. Halaesa. 

Alamanni, nicht Alemanni. 

C. I. L. I p. 403 Octoher 5. 10. 
Script, hist. Aug. und Ammian. 
Rhein. Mus. IX 304. 

aleum s. alium. 

Alexandrea Form der Ciceroni- 
schen Zeit; Alexandria ist eben- 
falls richtig und wahrscheinlich 

erst der Kaiserzeit angehörig. 
C. I. L. I 474. fast. Venus, a. 
724 p. 471. Hör. c. IV 14, 35 Keller. 
Cic. de fin. V 19, 54 Madvig. ad 
fam. VII 17, 1 u. a. vgl. Osann zu 
Cic. de re publica p. 46 "J. vgl. oben 
§ 5 n. 2. 

Alia s. Allia. 

alica, nicht halica. 

halica gehört in die vorclassi- 
sche Zeit, halicarius Lucilim. 
(Br. 284). 

Alicarnasns s. Halicamasus. 

alimentiun , nicht alumentum. 

Br. 119. vgl. Cic. de rep. I 4, 8. 
Sallust. fr. Vat. I b 4 (Hermes V 402). 

alio^ni ist richtiger als alioquin. 

Br. 271. Ribbeck, Partikel 20. 
aliquotiens, besser als aliquoties. 

Wie quotiens; oben § 17 II. 



alium, besser als allium (KnoL 

lauch), nicht aleum. 
Br. 136. 137. Horat. epod. 3, li 
Keller, vgl. Plaut. Most. 48 R. C 
I. L. IV 2070. 

alinnde nnd alicunde. 

Osann zu Cic. de re p. VI 25., 
27 p. 410, wo irrig eine Ableitungs 
Verschiedenheit angenommen ist. 

allec, nicht alec oder hal. 

Hör. serm. II 4, 73.' 8, 9 Holder 

Allia, Alliensis, nicht Aiia. 

Aliensis. 
Fast! Antiat u. Amit. Jul. 18. 
vgl. Verg. VII 717 Ribbeck. Alia 
cod, Veron. Livii V 39, 6. 8. 53, 5. 
aber AUiensem VI 1, 11. 
Allifae, Allifanus, nicht Ali- 

fae, Alifanus. 
Hör. serm. II 8, 39 Holder. C. 
I. L. I p. 299. 

alucinari und aUncinari, besser 

als die ältere Form halncinari. 
alucinatus Cic. de deor. n. I 
27, 72 (ed. Tut. 2 p. 388, 5 cod. 
Voss. 86. Pal. 1519). allucinari 
Cic. ep. ad. Q. fratrem H 9, 1 cod. 
M. (wo h alucinari am Rande, 
nach Baiter ed. Lips. p. LXXI). Die 
Aussprache ohne h bestätigt für seine 
Zeit Gellius II 3, welcher auch berich- 
tet, dass Cloatius Verus das Wort 
von dXveiv hergeleitet habe (XVI 12). 

alvarium (Bienenkorb), nicht al- 
vearium. 
Vergil. ge. IV 34 Ribbeck (prol. 
p. 388). 

ambedo, ambedi, ambesiun, bes- 
ser als ambessum. 
Verg. Aen. V 752 Ribbeck (prol. 
p. 444). Die letztere Form ist zwar 
auch richtig, aber nicht schulgerecht. 

amentiun und ammentum. 

Z. B. Cic.nde or. 167,242. am- 
mentum Caes. BG. V 48, 6 codd- 
A. Verg. Aen. IX 665 Ribbeck. 

am fr actus s. anftuctus. 

Ammon s. Hammon. 

amoenus , nicht amenus. 

Z. B. Horat. carm. I 17, 1 Kel- 
ler, u. oft; auch inschriftlich durch 
da^ Cognomen Amoenus bezeugt. 
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AmpsanctUS, nicht Amsanctus. 

Cic. de divin. I 36, 79 Christ. 
Yerg. Aen. Vn 565 Ribbeck. 
anas, anatis, nicht anes oder anetis. 

Aber in Ableitungen anaticula, 
aneticula; anatinus^anetinas. 

Br. 74. 75. vgl. z. B. anaticula 
Cic. de fin. V 15, 42, wo aneticula 
cod. Voss. 86. Erlang. 847. Lach- 
mann in Lucr. p. 16. 

ancora, nicht anchora. 

Für ancora zeugt Marius Vi- 
ctorinuB {Br, 288). anchora bei 
Yerg. Aen. 1 169. VI 3 nach Servius. 

anellus, nicht annellus. 

Hör. serm. II 7, 9 Holder, 
anfractus, nicht am&actus. 

Br. 264. 
anlmadverto , nicht animadvorto. 

Vgl. verto. Der Ausdruck ani- 
mum advorto ist vorclassiach (Br. 
102); schon in den Handschriften 
des Terenz findet sich die jüngere 
Form An. I 1, 129. IV 4, 28. vgl. 
Ribbeck prol. in Verg. p. 388. 

antenma und antenna. 

Vergil. Aen. IH 549 Ribbeck. 
Horat. carm. I 14, 6 Keller, vgl. 
Ritschi opußc. n 552. 773. 

Antiochea nnd Äntiocliia. 

Cic. ad Farn. H 10, 2: -ea cod. 
Med. vgl. Osann zu Cic. de re pu- 
blica p. 467 f. wie Alexandrea. 

antiqTius „alt"; anticns „der 

vordere". 
§ 6 IL § 14 n. 1. 
antistare (voranstehen), nicht 

antestare. 

Br. 180. Cic. de re p. I 18, 28 
(vgl. Osänn p. 279). Ritschl opusc. 
II 559. 
änulus, nicht annolus. 

Horat. serm. H 7, 53 Holder. 
Cic. de or. lU 32, 127 EUendt. 

anularius C. I. L. I 1107, 
Anxnr, Anxurus, nicht Axur. 

Horat serm. I 5, 26 Holder. 
Verg. Aen. VU 799 Ribbeck. 
Apenninus ». Appenninns. 
apes und apis im nom. sing. 

apis £uid Prisciaii bei Ovid. 
Met. Xin 928; aber apes gilt den 



alten Grammatikern als das Ge> 
wohnliche {Br. 148). 
Appenninus, besser als Apenninus. 

Appenn. cod. Veronensis Livii 
V 33, 6. Vergil. Aen. XI 700. XII 
703 Ribbeck. Horat. epod. 16, 29^ 
Keller. 

apud ist die schulgerechte Form 
neben dem ebenfalls häufig vor- 
kommenden aput. 

EUendt zu Cic. de or. I 11, 48; 
oben § 8 n. 3. 
Apuleius und Appuleius. 

C. I. L. I p. 573 u. a. EUendt 
zu Ci« de or. H 25, 107. 
Apnlia, Apulus, besser als App. 

Horat. carm. I 38, 7 u. a. serm. 
I 5, 77. n 1, 34. 38 Keller, Holder 
(I p. 238). Sallust. Cat. 27, 1 u. a. 
C. I. L. I p. 299, 1; p. 573. 

aput «. apud. 

aquOSUS, nicht aquonsus. 

Br. 267. 268, nach Marius Vi- 
ctorinus; oben § 9 111. 
arbor, nicht arbos. 

Br. 277, nach Quintüian. oben 
§ 15 n. 2. 
arca, nicht archa. 

Horat. serm. I 1, 67. 8, 9. H 3, 
119. 7, 59 Holder. 

arcesso und accerso. 

Cic. de or. II 27, 117 EUendt. 
accerso SaUust. lug. 62, 4. 109, 4. 
accerso und arcesso Cat. 40, 6. 
52, 24. 60, 4 u. a. mit Nebenform 
nach der 4. Coinugation; vgl. 
Dietach H p. 145. Nepos Att. 21, 4 
Halm. Ribbeck Vergil. proL p. 388; 
und Horat. ep. II 1, 288 (vgl. ib. 
168. I 5, 6 »erm. U, 3, 261) Keller, 
Holder, vgl. Jahrb. f. PhiL 89 8. 
834. Neue hat FormenL H 319 über 
die Nebenformen nach der 4. Coujug. 

Die Form accerso eignet sicn 
bei Nenlateinem nicht fOx die ein- 
fache, unpathetische ßprache. 

arctus s. artus. 

arena s. harena. 

Areopagita nnd Ariopagita 

CAffBiOJfayCtfig). 
QuinüL V 9, 13 p. 230, 15 Halm, 
Cic. de off. I 22, 75 p. 661, 4 Bai- 
ter n. a. 
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Areus pagus und Arius pagus 

(^AQBiog Ttccyog), besser als Areo- 

pagus, Ariop. 
Oic. de div. I 26, 54 p. 499, 6, 
wo Christ Ariopagum schreibt, 
und andere Stellen, die Nipper- 
dey anführt zu Tac. ann. II 55. 
vgl. Osann zu Cic. de re p. I 27, 
43 p. 92 u. p. 467. oben § 6 n. 2. 

ariolari, ariolus s. hariolari, 

hariolus. 

Arretium, Arretinus, nicht 

Aretium. 
Z. B. Sallust Cat. 36, 1. Cäjpa. BG. 
1 11 u. sonst. ForceUim 8. v. Aretium. 

Arruns, nicht Aruns. 

cod. Veron. Livii V 33, 3. 4. 
Verg. Aen. XI 759 Eibbeck. 

artare, nicht arcfaure, von artus. 

artus, nicht arctus {eng). * 

cod. Veron. Livii IV 34, 6 und 
sonst die gaten Handschriften, vgl. 
z. B. Keller zu Horat. carm. I 38, 7. 

arundo s. hamndo. 
aruspex, arespex s. haruspex. 
as.. in Compositis (= abs.. und 
ad-s..) siehe § 20 I n. 1. 2. 

assiduus und adsiduus; nicht 

asseduus. 

Br, 145. 296 ff. 305. adsiduus 

z. B. im cod. Veron. Livii IV 25, 1. 

65, 3. V 50, 8. VI 1, 5. vgl. Osann 

zu Cic. de re p. II 22, 40 (p. 201). 

at in Compositis (ad-t..) siehe 

§ 20 I n. 2. 
atque s. ac. 

atqui, richtiger als atquin. 

Br. 271. Ribbeck Partikel 20. 
Neue, Lat. Formenlehre II 561. 



attrecto und attracto. 

Ribbeck prol. in Verg. p. 3>T 
(Aen. n 719). vgl. Priscian Vm ö:> 
=» I p. 438 H. 

auctor, nicht autor, und 

auctoritas, nicht autoritas. 

Br. 215. 
aXLCUpilUIL, nicht aucipiiun. 

Br. 120 ff. 
audacter, nicht audaciter. 

Quintil. I 6, 17. {Br. 202. 299 >. 

audeo, ausus, gewöhnliche Form 

für das in der Zeit des Cicer<^ 

und Augustus auch vorkommemle 

Br. 275. vgl. casus, caasa. Ein- 
beck prol. in verg. p. 444. 

AveUa s. Abella. 

avello, avulsns, nicht avolsu.-. 
Cicero und Horaz: avolsus (de 
re p. I 1, 1 Osann p. 6. serm. I l, 
58 Holder); oben § 4. 

ayeo s. haveo. 

Augeas (Avyelag), besser aU 

Augias. Adjectiv: Augeus. 
Augeas Seneca apoc. 7 p. 52. 
81 (ed. Berol. p. 223) Bücheler. 
Plinius XVn 6 § 50 SiUig. mi 
Voss. AuBonii id. 19, 7. oben § 5 
u. 2. 

aurlfex, nicht aurufex. 

Br. 122. 
autmnniLS, nicht auctmnnus. 

Fl. 8. fragm. Vatic. SaUust. bist. 
I a 8 im Hermes V 402. cod. Veron. 
Livii V 6, 2. Ribbeck prol. in Verg. 
p. 389. Horat. carm. II 5, 11 u. a. 
Keller (p. 240). 

avunculus, nicht avonculus. 

Oben § 4. avonculus z.B. C. I. L. II 
900. 1282, 11. vgl. Cic. de rep. 119,31. 



B. 



baca, besser als bacca. 

Vergil. ecl. X 27 u. a. Ribbeck 
prol. p. 391. Horat. carm. II 6, 16. 
epod. 8, 14. ep. I 16, 2. serm. II 3, 
241. 4, 69 Keller, Holder. Cic. de 



leg. I 8, 25 p. 22, 9 Vahlen. bacca 
schrieb Priscian H 6 =« I p. 47, 5 H. 

baccar (bacearis), besser al^ 
bacchar. 
Verg. ecl. IV 19. VH 27 Ribbeck. 
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)albutiO , nicht balbutüo. 

Horat. serm. I 3, 48 Holder. 
ibliares, Baliaricus {Bakuc- 
Qeig), besser als Baleares, Ba- 

learicus. 

Act. triumph. 633 = C. I. L. I 
[}. 460. Or. 732, dagegen 168 (Cors- 
en Auspr. II* 346). in cod. Pfd. 
[.ivii id nomen saepius littera i 
jnam e scriptum reperitur.' Al- 
chefski zu Liv. XXI 21 (UI p. 88). 
rgl. Verg. ge. I 309 nnd Sali. 
Ing. 105, .2: Balear. 

biilineum s. balnenni. 

ballista, besser als balista. 

ballista cod. Anibros. Plauti Trin. 
[•GS R. balista ib. cod. Pal. Vat. 
^.ballistae (sed altera l expuncta)'' 
ml Beg. (Paris. 6B32 saec. IX) 
Cic. Tusc. II 24, 57 p. 270, 23 Baiter. 
balneiua hat eine berechtigte 

Xebenform: 

balineiuil, ebenso balneae, ba- 

lineae. 

Br, 202. vgl. Plaut. Merc. 126 B. 
Placidi gloss. p. 438 MaL baliniis 
fast. Praen. ApriL 1. vgl. Eitschl 
opusc. II p. 523. 

balteus, balteum, nicht baltius, 

baltium. 
Br. 136. 137. z. B. QnintiL IX 
3, 9 Halm, 
barritus, nicht baritns oder bar- 

ditus. 

Keller, N. Jahrb. für Phil. 1871 
S. 560 f. 
bäsilica, nicht bassilica. - 

Br. 276. bassilica ist plebejisch: 
C. I. L. IV 1779. 
basis, nicht bassis. 

Br. 276, analog b^silica. 
Ijatilliun 8. vatillnm. 

battXLO (schlagen), nicht batno. 

So cod. Med. Cic. ep. fam. IX 
22, 4. 

belua, nicht bellua. 

Horat. carm. I 12, 23 n. a. be- 
luosus rV 14, 47. serm. H 3, 316. 
7, 70. ep. I 1, 76 Keller, Holder. 
Verg. Aen. VI 287 Ribbeck u. a. 
z. B. Plaut. Trin. 952 R. Sallnst. 
Cat. 1, 2 Dietsch. Cic. de re p. I 



18, 30. n 26, 48. vgl. Osann p. 73 
und Mai zu Cic. pro Mil. (class. 
auct. U p. 114 und 388.) 

benediBere und bene dicere. 
bene&cere und bene facere. 

beneflciuin, besser als benifi- 

cium. 
beneflcus, besser als benificus. 
benevolentia, besser als beni- 

volentia. 

benevolus, besser als b e n i v o 1 u s. 
Beiderlei Formen sind berech- 
tigt. In der republikanischen Zeit 
trat der. Umlaut beni ein und hielt 
sich in der Kaiserzeit. Dagegen 
galt seit dem ersten Jahrhundert 
der Kaiserzeit die Schreibweise 
bene in der Grammatik vorwie- 
gend als correct. Br. 179. Indices 
ztm, C. I. L. Für die schul - 
gerechten Formen benevolns u. 
s. f. EUendt zu Cic. de or. 11 17, 
72. Osann zu Cic. de re p. IV 8, 8 
(p. 322). vgl. RitschL opusc. H 561 f. 

bibliotheca und bjbliotheca 
(ßlßXog^ ßvßXog). 
K. Keil Rhein. Mus. XVHI 269 f. 
Or. 6306 f. vgl. C. I. L. I p. 327. 
610. z. B. Cic. ep. ad fam. VII 23, 2 
cod. Med. by. 

bipartitiLs und blpertitns. 

Wie tripartitus; vgl. depeciscor. 
bipeimis, nicht bipinnis, in allen 
Bedeutungen des Wortes. 

Br. 142. 143. vgL Ribbeck prol. 
in Verg. p. 391. Horat. carm. IV 
4, 57 Keller. 

BonifotillS ist die echte Form^ 
wie die altchristüchen Inschriften 
lehren. Bonifacius ist mittel- 
alterlich. 

bos gen. plt4r. bonni, dat. bublLS 

hänfiger, als bobus. 
Beispiele bei Neue, Lat. For- 
menlehre I 287. 296. Ribbeck prol. 
in Verg. p. 448. 

Bosphorus ist die in lateinischen 

Handschriften ge wöhnHcheForm, 

statt des griechischen BoanoQog. 
Fl. Jahrb. für Phil. Bd. 99 S. 
656 ff. Bd. 101 S. 458. 
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1)raca, nicht bracca. 

Propert. IV 4, 17. V 10, 43 L. 
Müller. Das c wurde auch aspirirt, 
bracha {Br. 291). 

braccMmn , nicht brachimn. 

cch ist handschriftlich besser 
überliefert, als eh. Eibbeck prol. in 
Verg. p. 391. Horat. carm. I 8, 11 
n. a. serm. I 2, 92. 9, 64 Keller 
(vol. I p. 241) Holder, vgl. Gruter 
266, 4. brachium cod. Veron. Livii 
IV 9, 14. 

bractea s. brattea. 

brattea, nicht brattia oder bractea. 
Verg. Aen. VI 209 Bibbeck. 
{Br. 133). ' 

Britannia, Britanidcus, Britan- 

nus, nicht Brittann. 
Auf Inschriften kommt zwar auch 
Brittann. vor. Aber einfaches t 
ist vorwiegend und vorzuziehen, 
weil Horaz die erste Silbe kurz ge- 
braucht. 

Brittii und Bmttii. 






Mommsen unterit. Dial. 252 
(Fl. 8). Indices geogr. der 
Schriftensammlungen. 

Britto, nicht Brito. 

Index zu C. I. Rh. 
BmndlsilUIl, nicht Brundusimh 

Horat. serm. I 5, 104. ep. 1 r 
52. 18, 20 Keller, Holder; ebend 
die Inschriften. 

Bruttü s. Brittii. 

bucca, nicht buccha. 

Horat. serm. I 1, 21 Holder. 
bucina, bucinator, nicht bm 
cina,' bnccinator. 

Fl 8. So Handschriften des Ci 
sar, Cicero, Curtius, Tacitus, Vergil 
(Ribbeck prol. p. 391), Ovid. vgll 
fragm. Vat. Sallust. bist. (Hennt 
V 402. I b 11). 

bucnla und bOCUla (Demiwdi 

von hos). 
Ribbeck prol. in Verg. p. 391 
bybliotheca s. bibliotheca. 



c. 



C. ist Abkürzung für G a i u s. Diese 
Abkürzung hat sich aus der Zeit 
erhalten, als das lateinische Al- 
phabet noch kein G hatte. Der 
volle Name ist Gaius zu schrei- 
ben, nicht Caius. Br. 213. 

caeciLS, nicht coecus. 

Gute Handschriften haben, ausser 
caecus, die Abschwächung cecus, 
aber nicht coecus; vgl. cadebs, cae- 
num. Z. B. Cic. de re p. H 3, 5. 
Horat. carm. I 18, 14 u. a. Keller, 
caedes, oben § 15 n. 3. 

caelebs, nicht coelebs. 

Br. 242 ff. Handschriftlich cael. 
und cel. vgl. caecus, caenum. Ho- 
rat. carm. U 15, 4. IH 8, 1. serm. 
II 5, 47. ep. I 1, 88 Keller, Holder. 

caeles, itis 

caelestis 

caelicda, caelifer 

Caelius mons, Caelimontanus 



caelum, nicht coeles u. s. f. Crt- 

lius, coelum. 
Sicher beglaubigt durch Inschrif 
ten: fast. Amit. Sept. 17. Hernie: 
I 152 u. a., sowie durch Hand- 
schriften: Cic. de re p. 1 10, 15. 1a 
19. 20 u. s. f. de or. H 29, 128 El 
lendt. cod. Veron. Livii IE 7. ^ 
65, 2. V 51, 7. 62, 11. Vergil (Kib 
beck prol. p. 393). Horat. s. Keller 
Holder I p. 241. H p. 388. Uebti 
den Namen des Caelius mons vü' 
Tac. ann, IV 65 Nipperdey. 

caementicitis und 

caementum , nicht cementum. 

C. I. L. l p. 574. 
caennm, nicht coenum (^ySchniid:'' 

cod. Ambros. Plauti Pers. 407 h 
Handschriftlich caen. und ceii 
vgl. caecus, caelebs. Horat. seriL 
if 7, 27 Holder. Ribbeck prol. in 
Verg. p. 393. 

caepe (caepa), nicht cepe. 
Horat. ep. I 12, 21 Keller. 



- 29 



aerimonia und caeremonia, nicht 

eerimonia. 

caerim. Cic. de re p. II 14, 
»fi. caerem. Br. SSO. üeber hand- 
chrifÜiclies eerimonia (Tac. ann. 
V 55 p. 279, 1 Nipperd.) vgl. cae- 
w5, caelebs, caewum. 
I'aeres, Caeritis und Caere- 

tanus. 

Br. 321 f. cod. Veronensis Livii 
7 30, 3. 

jaesaries , nicht cesaries. 

Br. 205. Vgl. Keller zu Horat. 
:ann. I 15, 14. 
^aespes , nicht cespes. 

Ribbeck prol. in Verg. p. 393. 
öorat. carm. I 19, 13. ü 15, 17. 
[II 8, 4 Keller. 
Daestus (Kampfriemen), nicht 

cestus. 

ßibbeck prol. in Verg. p. 393. 
Br. 205. 

caetra, caetratos, besser als 

cetra, cetratus. 
Handschriftiieh caet. und cet. 
z. B. Verg. Aen. VII 732. Liv. ed. 
AlschefsH III p. 88. 751. — S- Rib- 
beck prol. p. 393. 
Calendae s. Kalendae, 
camara s. camera. 
Camarina s. Camerina. 
Camena, nicht Camoena. 

Horat. ed. Keller, Holder I p. 
'Ul n p. 389. Andere Bewcißstel- 
len bei Beck«- R. Alt. I 513—515. 
camera, nicht camara. 

HoraL som. H 3, 273. Br, 72 

— <»- 

Camerina = Kafuii^va in Si- 

cilien. 
Verg. Aca. HI 701. Babbeck. 
candelik, nicht eandella. 

Br. 259. 
Canopns, Canop«fU*j. Cano- 
pius, Canopita ^KuvQ^ßog)^ 

^Cicero Canopitarum exer- 
citum dieit, ipe Caa-^bc^n Toeant^ 
QnintiL I 5. 13- T^f-g. re. IV ^^, 
CatnlL 6€. 5*?- oben t '^ ü f 

unten KartiJi^g'-- 



Br. 209 ff. lieber th daselbst 
287 ff. C. I. L. I p. 576. vgl. El- 
lendt zu Cic. de or. II 18, 75, Osanu 
zu Cic. de re p. p. 480 — 433. 
casus ist der Form cassus yor- 

zi:iziehen. 

cassus kommt in der Zeit den 
Cicero und der ersten Kaiser vor 
(Ribbeck prol. in Verg. p. 444). 
casus aber ist die schulgerechte 
Form der Kaiserzeit {Br. 278 f.). 
oben § 10. 
Catina = Kcaccvri. 

Z. B. Cic. Verr. II 2, 49 § 120. 
76 § 185 u. öfter. Fl. 9. 
Caucaseus und Caucasius. 

Beide Formen sind handschrift- 
lich überliefert, z. B. Verg. ed. 
VI 42. ge. n 440. vgl. liibbeck 
prol. 417 f. 

cailda, nicht coda. 

CO da ist plebejisch (Br. 20ft). . 
cavoa, nicht cavia. 

Br. 117. 133. 
canpo, besser ab» CO po. 

c p gehört der plebejiijchen Atw- 
spräche an; analog: caupona und 
copa. 
caurOB, nicht coruB, 

Verg. ge. III 356; Bibbeck jiroL 
p. 436. 

eansa ißt der Form causBa vor- 
zuziehen. 

Br. 274. 333. cau0»a i»t wie 
casBus zu beurtbeilen. vgL Otaon 
zu Cic. de re p. I 3, 6 p. 20. caa»a 
• hat aach der cod, Vat, Verrin. und 
der €od, Ver<m. Livii Kibbeck prol. 
in Verg. p. 445. oV>en $ 10. 
csLuteh § 15 n. 3. 
eaatela« nicht eaut^lla, 

Br. itfAi. 
eldrns irMi^i}. nicht caedrujfe, 

Horat. A- ^.'J^, vgL iübV.^eck ;/roL 
m Verg- p. 393. 3^>. ir'ab,';/! ii^ 
FUeidi glo«». p. 441 Mai. 

eesui, nicht <?c«na. 

C L L. l livr». Fast. Frawi 
Apr. 4; tmd '.^ auf Inbchrifteo. 
Ewa)iv> zeugen die ^utwi Haud- 
tc-briften •jüjirjder^jrÜ'^xi lur c*fßa, 
>7, 1'.. Ki.t;r. JWr^-*. ZZ:V ?«4>v. 
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Cento Beiname des C. Claudius 
Appii f. bei Livius XXII 34 in., 
nicht Centho. Aischefski III p. 471. 
vgl. Ellendt zuCic. deor. 1171,286. 
centurio, nicht chenturio. 
Br. 282. 

Cerealis und Cerialis. 

Fl 12. Br. 136. 324. Ribbeck 
prol. in Verg. p. 437. Der Name 
des Festes: Cerialia C. I. L. I 490. 
Cetegns s. Cethegus. 
ceteri, nicht caeteri. 

Inschriftlich (C. I. L. I p. 575) 
und handschriftlich (z. B. Cic. de 
re p. 1 4, 7. cod. Veron. Livii III 45, 2. 
63, 11. Horat. ed. Keller, Holder 

I p. 243. n p. 391) gesichert. Fl 12. 
ceteroqni, nicht ceteroquin. 

Bibbeck, Partikel 19. 
Cethegus, nicht Cetegus. 

Cetegus ist vorciceronisch C. I. 
L. I 339. Br. 287. vgl. Horat. ep. 

II 2, 117. ars 50 Keller, 
cetra, cetratus s. caetra. 

Charta, chartinacius, nicht cart. 

Br. 288. 219. Horat. carm. IV 
8, 21. 9, 31 Keller. 

cheragra u. chiragra (x^iQayQo). 

Horat. ep. I 1, 31. serm. II 7, 15 
Keller, Holder, die cheragra in 
den Text aufgenommen haben, oben 
§ 5 n. 2. 
Chilo und Cilo. 

Br. 291. 

Chorda, nicht corda. 

Horat. öerm. I 3, 8. ars 348. 
356 Keller, Holder. 

Circei, Cireeis, besser als 
Circeii. 
§^ 14 n. 3. 

circiniLS, nicht cercinus (xtoKtvogY 
Br. 142 f. 

circumeo und circueo, cir- 

cumitusund circuitus; cir- 

cumitio und circuitio s. oben 

§ 20 I n. 4. 

cithara, nicht cithera, citera. 

Br. 75. 
clades , nicht cladis im nom. sing. 

Br. 146 — 149. oben § 15 n. S. 
clatri, nicht clathri. 

Keller, Jahrb. f. Phil. 103 S. 559. 



claudo, clausi, clausuni, ni«.i 
die vulgären Formen clodo, ch;! 
u. s. f. 

Vgl. Verg. Aen. VI 734 Ribbeck 
. clanstmni, claustra, nicht cI. 
strum. 
Wie caupo, claudo, plaustrum. 
cllpeus, besser als clupeus. 

Br. 121. 321. clipeus I. R. ^' 
5250 gegen Ende des 1. Jahrh. n 
Chr. clupeus in mon. Ancyr. VI 
20. C. I. L. II 1263. 1286. vgl. Rib- 
beck prol. in Verg. p. 450. Horat. 
carm. I 28, 11 Keller. 

cloaca, nicht cluaca. 

cluaca ist die seltnere Form 
(Br. 81). 

Cljrtemestra = KlvraifivrjazQa. 

Im Lateinischen fiel n aus und 

wurde die zweite Silbe kurz ge- 

sprocheiv 

Fl 13. Quintil. II 17, 4. HI 10, 

4 sqq. Clytaemestra B Qlyte- 

mestra A „et sie feie iideni dein- 

ceps^' Halm, der Clytaem. in den 

Text setzt, vgl. Hl 6, 53. RheiE. 

Mus. XXIV 494. Clitemestra Auson, 

epit. her. 1 {cod. Vossicm.). Ritschi 

opuse. II 517. 

Cn. = Gnaeus. 

Wie C. =ss Gaius. 
Cnidus und Gnidus, 
Cnosus, Cnosius und Gnosus, 
Gnosius, nicht Cnoss. 
Ribbeck prol. in Verg. p. 444. 
* 392. Gn. Horat. carm. 1 15, 17. 30, l 
u. a. Keller. L. Müller de r. m. p. 316, 
CO (con) in Compositis, siehe oben 
§ 20 I n. 6. 

coclea, besser als Cochlea. 

Br. 290 f. vgl. 133 f. Sallust. 
lug. 93, 2 Dietsch. Horat. serm. 11 
4, 59 sind die guten Handschr. für 
coclea {Holder «p. 146). 

coemo, coemi, coemptllHL, nicht 

coemtum s. emo. 
COerceo, üblicher als die ebenfalls 

richtige u. ältere Form coherceo. 

Keller zu Horat. carm. I 10, IS. 

II 18, 38. 19, 19. epod. 9, 35. vcrl. 

Sallust. lug. 91, 7. 100, 5 Dietsch. 
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rtamm HERC wie in lierctum, 
?rctuin. 

20llors , nicht coors, cors, chors. 

Br, 285. 286. vgl. Horat. senn* 
[ 7, 23. 
ßoicio, besser als coiicio, conicio. 

Br, 199 jff. 300. 334; oben § 20 
IL coici cod, Veron. Livii VI 2, 10. 

tol-l in Compositis; siehe oben 
§ 20 I n. 5. 

coluber , nicht colober. 

Letzteres ist plebejisch (Br, 85). 
columna, nicht colomna. 

Wie colnber {Br, 83). 
com in Compositis, siehe oben 
§ 20 I n. 5. 
< omedo, wie adedo. 

comissari und comisari, wo(iaS<o. 

Br. 275. Keller zu Horat. c. IV 
1, 11. comisantium cod. Veron. 
Livii in 29, 5. 

coinmendaticius, commenticius. 

Oben § 6 I. 
COnuninilS» nicht cominus; (ent- 
gegengesetzt eminus). 

Ribbeck prol. in Vei^. p. 393. 
Fl 13. z. B. Caea. b. c. I 58« p. 
4fi, 2 Dübner. 

4 

fomo, coBipsi, eomptnm. 

Oben § 7 n. 
coniprelLeiido, besser als eom- 
prendo. 

Br. 286. 

con in Compositis; siehe oben 

§ 20 I n. 5. 
condlcio , nicht conditio. 

Fl. 14. Ribbeck prol. in Verg. 
p. 394. Horat. carm. I 1, 12. ÜI 
5, 14 Keller. Cic. de rep. I 4, 7. 
cod. Veron. Livii V 4, 1. 32, 5. Cic. 
cod. Vau Verrin. H 1, 52 § 137. 54 
§ 142. de re p. I 4, 7 u. a. 

conecto , nicht connecto, 
conexio, conoziis, nicht ooniL 

Fl. 14. fiitschl opuflc. II 449. 
Br. 302. oben § 20 I n. ö. 
conicio s. coicio. 
COnitor, nicht connitor, 
COniV60, nicht conniveo. 
Wie conecto. 



COninnx, besser als coniux. 

Br. 270 f. vgl. Ribbeck prol. in 
Verg. p. 434. 

COnsecro, besser als consacro. 

Br. 319 vgl. 77. 
contemno, COütempsl, COn- 

temptuiQ, 

contemptor, nicht contemsi, con- 

temtum. 
Oben § 7 IL vgl. temno. z. B. 
cod. Veron. Livii HI 57, 3. 67, 4. 5. 
VI 2, 4. 9. j 

GOntiO , nicht concio. ' 

Cic. de re p. I 4, 7 (Osann p. 
21 f.) de or. I 9, 35 EUendt. cod. 
Vat Verrin. (ed. 2 Tur. II 1 p. 449 
zu p. 166, 25). cod. Veron. Livii III 
19, 4. 27, 2 u. 8. f. Fl 14. 

controversia, nicht die ältere 

Form controvorsia. 
Z. B. cod. Vat. Verrin. II 1, 48 
§ 125 vgl. versus. 

GOnubinm, nicht connubium. 

Br. 328. wie conecto. 
conventicius, nicht conven- 
titius. 

Cic. de re p. IE 35, 48. oben 
§ 6 I. 

COnvicinill , nicht convitium. 

Br. Rhein. Mus. f. Phil. XXIV 538. 
CO^uere, besser alsquoquere. 

COquiLS, nicht quoquus, cocus. 

Br. 232 f. vgl. Holder zu Horat. 

8erm.ni,74.2,41.oben§6n.§14n.l. 

cothurnus s. cotumus. 
Gottidie u. eotidie, nicht quotidie, 

J5r.236.237.331. cotti die gehört 
nicht nur der gebildeten, sondern 
auch der plebejischen Sprache an 
(C. L L. IV 1939). vgl. Mai zu 
Cic. pro Scauro, cl. auct II p. 306. 
ib. 26. 173. Osann zu Cic. de re p. 
475. cod. Veron. Livii HI 12, 7, 
51, 11. 
COtomix, nicht coctumix. 

coctumix ist plebejisch. Caper 
scheint cutumix vorgezogen zu 
haben {Br. 87). 

cotnrniis und cotlmniiis (im^oq- 

vog)^ nicht cutumus. 
coturnus ist die Form de» 
Horat. carm. II 1, 12. serm. I 5, 
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64. ars 80. 280 Keller, Holder. Or. 
6187. * u. <Ä Vetgil. ecl. Vn 32. Vni 10 
ge. II 8. Aen. 1 337 Ribbeck prol. 
p. 424. Quintil. X 1, 68. üeber cu- 
turnus vgl. Horat. serm. I 5, 64 
Holder. 

crebreSGO , nicht crebesco. 

Zumpt zu Cic. divin. in Caec. 
4, 12; vgl. percrebresco. 

CUCUllUS (Kukuk) und CUCUluS. 

II Horat. serm. I 7, 31 Holder. 
€uculuB Plaut. Trin. 245 R. cucü- 
lus Philomela 35. 

culleus, cnlleimi, nicht culeus, 

culeum. 
Nepos Eum. 8, 7: culeos nur 
cod. R(omani collegii) ed. Halm; 
derselbe bezeugt II für Cicero pro 
Sex. Roscio 11, 30 p. 38, 15 ed. 
Tur. vgl. Fl. 15. Placidi gl. s. v. 

€Uni, nicht qu um, ist die Conjun- 

ction u. Präposition zu schreiben. 
Br, 223 ff. index. Handschrift- 
lich z. ß. codex Veronenm Livii. 
vgl. Cic. de re p. ed. Tur. 2 p. 
760, 4 (du Rieu). Ribbeck prol. in 
Verg. p. 442 f. 449. oben § 6 IL 

Cumae in der Prosa, nicht Cy- 

mae, Cume. 

Cic. ad fam. VIII 1, 2. cod. 
Veron. Livii IV 25, 4. Cumas 
Horat. ep. I 15, 11. Verg. Aen. VI 
2 (wo CymarumÄ) Ribbeck prol. 
p. 453. Br. 203. 

oninba, besser als cymba; nicht 

cimba. 



Dahae, nicht Daae (Volksname). 
Verg. Aen. VHI 728. Liv. 35, 48. 
37, 38. 40. Tac. ann. H 3. 

Dalmata und Delmata. 

Dalmatia und Delmatia, Dal- 

maticus und Delmaticus. 
Br. 75. z. B. Horat. II 1, 16 
Keller. 

Dama Eigenname, nicht Damma; 

dagegen damma nom. appell. s. u. 

C. I. L. I p. 577. Horat. serm. 
I 6, 38. n 6, 18. 101. 7, 54 Holder. 



Ribbeck prol. in Verg. p. 452. 
Horat. carm. II 3, 28 Keller. Quiu- 
tu. XH 10, 37 Halm. 

cuminum = x 'fitvov, 

Br. 203. 
CTUnqne (= ef cww), nicht cunqne. 

Br. 265. vgl. Horat. ed. Keller, 
Holder I p. 246. serm. 14, 67. 

cuppes, cuppedo, cuppe- 

dia(e), besser als cupes u. s. f. 
Plaut. Trin. 239 Ry cuppedinarii 
Ter. Eun. H 2, 25. ümpf. vgl. Varru 
L 1. V § 146. 

CUpressus == KvnaQUSaog, nichi 
cypressus. 
Br. 203. Horat. ed. Keller, Hol- 
der I p. 246. Ribbeck prol. in Verg. 
p. 395. 453. Cic. de leg. I 5, 15. 

cur, nicht quor. 

quor ist vordassisch. Br. 225. 
228 f. 

custodela, nicht custodella. 

Br. 260. 
Cybebe undCybele, Kvßi^ßrim(\ 

KvßiXri. 
Cybebe Verg. Aen. X 220. Cv- 
bele: Ciris 166 Ribbeck. Ovid. 
fast. IV 249. 363. vgL Cybelus 
Verg. Aen. III 111. XI 768. 

eycneus Kvuvsiog s. cycnus. 

cycniLS KVKvog, besser als cygnus. 
cycn. Ribbeck prol. in Verg. 
392. vgl. den Namen Cycniis 
I. L. IV 2508. cygn. Horat. 

carm. IV 2, 25. 3, 20 Keller. 



S 



Damaratus und Demarati^ 

(Ja(iocQccTog ^ ^Tjficcfiatog). 
Cic. Tusc. V 37, 109. de re p. n 
19, 34 (vgl. hierzu Osann p. 19*2 
Demaratus in der Rede des Clan 
dius (I 12 Nipperdey). 

damma, nicht dama. 

Ribbeck prol. in Verg. p. 430. 
VgL Quintil. IX 3, 6 (damaeHalm. 
dämae Ä däme GM). Horat. 
carm. I 2, 12 Keller, vgl. Dama. 

damno und 

damnnm, nicht dampno, dajnpnuiu. 
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C. I. L. I p. 577. mpn ist ein 
häufiger Fehler in den Handschrif- 
ten, der auf plebejische Aussprache 
des Wortes zurückgeht, z. B. Hör. 
serm. I 2, 52 Holder. 

Danuvius, nicht Danubius. 

Fh 15. Br. 239. 332. Horat. 
carm. IV 16, 21 Keller. 

Daxeus, besser als die jtbigere 

Form Darins. 

Dareus bei Cicero (s. Otto und 
Osann zu Cic. de re p. 467 f.); bei 
Livius IX 17, 16 Weisaefibom, Cur- 
tias Hedicke. Darius Codices Cor- 
nelii Nepotis, aber Dareus editio 
Ultraiect. (Halm), vgl. oben § 5 n. 2. 

Decelea, besser als Decelia. 

Nep. Ale. 4, 7; Halm, wo Dece- 
11 am cod, Manacensis s. XV. oben 
§ 5 n. 2. 

deeima und deeuma (der Zehnte), 
decuma ist die ältere Ferm, zu 
Cicero's und Augustus' Zeit üblich 
(vgl. C. I. L. I p. 577. cod. Vaticanus 
Verrinamm H 3, 24 § 59. cod. Veron. 
Liv. Y 23, 8.); sie kommt aach in 
der Zeit QuintiliMx's vor {Br. 321). 
Aber decimas ist überlief ert Quin- 
til. Vin 5, 19. 

decimanns und ddcnmaiiTLS. 

Wie deeima. decumanus cod. 
Vaticanus Venin. öfter, z. B. H 2, 
13, wo decimanns cod. Lagom. 42. 
vgl. decumates Tac. G. 29. 

decimo, -are und deonnare. 

decimiis als gewohnl. Ordinalzahl^ 

nicht das ältere decumus. 

Wie deeima; oben § 17 I. de- 
cnm. Verg. ge. I 284. Aen. IX 155 
Ribbeck. Tac. ann. HI 21. vgl. XIV 
44 Nipperdey. 

defatigatio und dB&tigatio, 
defatigo und defeügo. 

Br. 78. Fh 15. 
defrando, besser als defrndo. 

vgl. frans, 
deicio, besser als deiido, § 20 IL 

Hör. seim. I 6, 39 deicere 
dreisilbig. Nepos Ak. 3, 2 Halm. 

flelectns s. düectos^ 

delenio, -ire, mcht delinio. 
Z. B. Hoxat carm. HI 1, 43 

Keller. 

lACS, Ut. OrthoffnyhU. 



deliratio 
deliro 

delims, nicht deleratio u. s. f. 

Br. 142 f. 
Delmatia s. Dalmatia. 

demo, dempsi, demptnin. 

Br. 248. oben § 7 II. Horat. 
carm. U, 5, 14 KeUer. cod. Veron. 
Livii IV 10, 6. 

dennntio s. nnntio. 

depecisGor (depectus) und de- 

paciseor (d e p a c t u,s) ; die erstere 

Form mit dem Particip depectus 

ist vorzuziehen. 
Br. 78. Halm zu Cic. pro S. 
Roscio 38, 110 (p. 69, 28 ed. 2 Tur. 
vgl. Fl. 16). 

deprelLendo und deprendo. 

Br. 286. Quintil. IX 4, 59 vgl. 
IX 1, 17. Cic. de or. II 68, 275 El- 
lendt. deprendo Horat. 

derigo „gerade richten'*, „in eine 
bestimmte BicMung bringen*'; 
dirigo „nach versöhiedenm Sei- 
ten, in verschiedenen Limen 

richten''. 
in derectnm ^^gerade^ Liv. 
XXH 47, 1. aciem derigere Liv. 
XXI 47, 5. XXU 45, 2 Altchefiiki. 
naves in puff n am ib. XXII 19, 8. 
IL a. Tgl. Vitmv VH 3. Henzen 
Scavi p. 53 ff. dirigere per or- 
bem; Mommsen bei nenzen p. 66. 

describo istzunnterseheidenvon 

discribo; siehe unten: discribo. 

designatio 

designator 

designo s. dissign. 

desum, deest, doeranif diero, 

nicht dest, deram, dero. 
dero koiomt tot, wie die zwei* 
filbige Aussprache bei Dichtem, 
die Tafel von Malaffa (Br. 325) 
u. a. bezeugt HaadsennftlidieBei' 
spiele Ittr dest, dero o. s. f. 
lutedil zn Sneton. vii. Terent p. 
528. BIbbeck proL in Terg. p. 414. 
Aber in der Sehnft ward auch das 
cerreete deero, nnabh&ngig von 
der Aoiepradie^ beibehalten; rfjL 
die handschriftliche Uebeiiiefennig 

3 
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zu Horat. serm. I 9, 56. 11 1, 17. 
2, 98 Holder. Cic. de leg. I 1, 2. 
4, 14. cod. Veron. Livii Ul 34, 7. 
V 7, 13. 

detreeto imd detracto. 

Vrf. Prisdan Vm 85 = I p. 
438 M, Bibbeck proL in Verff. p. 
387. detracto fr^m. Yat. SalluBt. 
I a, 14 (Hermeß V 402). 

deversoriniH, besser als die ältere 

Form devorsorium; nicht di- 

versorixim. 
^devertit qxd a via vel ratione 
deflexit. Tarnen com devertit di- 
catur, diversorium magis quam 
deversorium usus obtinnit. Ergo 
utrumque usu et ratione dicimns' 
Placidi gloBS. p. 453 Mai. Osann 
zu Cic. de re p. 442. deverso- 
rium Horat. ep. 1 15, 10 Keller 
n. a. vgl. Bücheler Jahrb. f. Phil. 
87 S. 782. 

deus, plur, dU, düs und di, dis; 

nicht dei, deis. 
Br, 187—140; oben § 14 n. 3. 
Handschriftlich di z. B. Cic. de re p. 
I 13, 19. Horat. serm. II 3, 123. 

d ext er dextera, dextemm imd 
deztra, deztnun. 

In der Prosa der Quintilianeischen 
Zeit hat die synkopirte Form den 
Vorzug: dextra und deztrum. 
Die älteren Schriftsteller schwanken. 
Es ist jedoch zu bemerken, dass in 
subst^tiviachem Gebrauche dex- 
te ra häufig ist. Plautus hat nur 
die volle Form (Bitschl opusc. II 
673^. Üeber die einzelnen Axiteren 
berichtet Neue, Lat. Formenlehre 
n 2. 

Diana, nicht Deana. 

Deana ist plebejisch; z. B. C. I. 
Rh. p. 380. 
dieio » nicht ditio. 

C. L L. I p. 578. cod. Veron. 
Livii rV 8, 2. V 27, 13. Fl i6. 
Eibbeck prol. in Yerg. p. 414. 

dignosco s. dinosco. 
dilectus, nicht delectus (militä- 
rische Aushebung). 
cod. Veron. Livii HI 20, 2. 3 u. s. f. 

dimidilLS, nicht demidius. 
Br. 141. 



dinosco, besser als dignosco. 

Horat. ep. 1 16, 29. H 2, 44 Kel- 
ler. Quintil. XI 3, 18. 31 Halm. Für 
die ältere Form dignosco spriclit 
Osann de re p. HI 35, 47 p. 297. 

discidinm, nicht dissidinm. 

Madvig Ezcurs zu Cic. de fin. 
I 13, 44. Fl. 16. 

discribo „abgremend verÜteUen", 

^,ein&ieilen^\ ist zu unterscheiden 

Yondescribo ^^abschreiben^^ ,,im 

Äbriss iseicJmen", „beschreiben" 
Vortrefflich behandelt denünte.r 

schied Bücheler, Rhein. Mus. XIII 

598. Jahrb. f. Phil. 87 S. 782. vgl. 

Cic. de re p. I 46, 70 Osann p. 146. 

512. Cic. de leg. HI 5, 12 p. 136 

Vahlen. 

discriptio und descriptio ent- 
sprechend discribo und describo. 

disicio, besser als disiicio. 

Oben § 20 11. dissicio Bibbeck 

prol. in Verg. p. 414. 

dissaepio, nicht dissepio. 

Cic. de re p. rV 4, 4. vgl. saepio. 

dissidium s. discidiunu 

dissignatio (,yAnordnmtg'% .yEin- 
richlmig^% zu unterscheiden von 
deBignsAio(,,Bezeickfmng'^ ^yÄh- 
m5"). 

C. I. L. I 206, 94. 104. 8. dis- 
signo. 

d&signator (,^nordner'\ z. B. 
,,Besarger der Leidienbegäng- 
msse", „Änweiser der Theater- 
platze"'), nicht designator. 

Horat. ep. I 7, 6 KeUer. Fl 16. 
C. I. L. rV 768 vgL 597. 

dissigno, -are („owncÄfew", „an- 
stiften"\ zu unterscheiden von 
designare {^fiezdchnen^^). 
Z. B. Horat. ep. I 5, 16 Keller. 

Fl 16; vgl. dissignatio, dissignator. 

distingUO, nicht distingo. 

Br. 127 f. VgL Keller zu Horat. 
carm; U 5, 11. 
ditio s. diclo, 
divisio, nicht divissio. 

Oben § 10; wie casus, causa. 
Br. 273 f. 
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divus] subdivTUQ, subdivo und 
sab dinm, dio. 

Keller zu Horat. carm^ 1 18» 13; 
oben § 4. 

doliiun, nicht doleum. 

doleum ist plebejisch (C. I. L. 
I p. 359). Br. 136. 

dorsTUn, nicht dossnm. 

rs ist die j^wöhnliche Fornü. 
Br. 272. vgl. Ritschl opusc. 11 544 

Anm. 

draebina, nicht drachuma oder 

dragma. 

drachuma ist vorclassisch; viel- 
leicht noch Gic. ep. ad.fam. n 17, 
4, wo dracchum Medicetts. dra- 
chumum Baiter ed. Lips. vgL 
Bacheler Ehein. Museum XI 515. 
drachm. Gic. pro Flacco 15, 34. 
Eitschl opusc. n 483. 

dragma kommt handschriftlich 
vor, z. B. Horat. serm. II 7, 43 
Holder. Cic. pro Flacco 1. c. cod. 
SaUsburg, Plaut. Trin. 425 cod. F.. 
wo die guten Hdschr. chum und 
chm bieten. 



Dnüius und Dnillins, nicht die 

alte Form Duelius, Duellius. 
dvIlivs act. triumph. anni 494 
(C. I. L. I p. 458). Duillius cod, 
Veron, Livii III 64, 4 u. s. f. Ueber 
Duelius; Duellius Mai zu Cio. 
de re p. I 1, 1. Osann zu Cio. de 
re p. 429. 

dmaetnin und dtlnuxLetnin, 
dmaoBus und dummosus. 

Kibbeck prol. in Yerg. p. 414. 
dumetum Horat. carm. III 4, 68. 
29, 23 Keller. 

dnmtaxat, nicht duntaxat. 

Osann zu Gic. de re p. II 32, 50 
p. 220. 

dupondins u. (jünger) dipondius. 

'dupondiuB a duobus ponde- 
ribus' Varro de 1. 1. V 169 di- 
pundium ist plebejisch G. I. L. 
IV 1679. vgl.Petron. 14. 58 Bücheier. 
Rhein. Mus. XI 149 Schmitz. 

Dyrrachini = Jv^^xtivol^hes- 

ser als Dyrracheni. 
Z. B. Gic. ad Att. III 22, 4 (p. 
XXVI Baiter). 



E. 



e s. ex. 

ebenus s. hebenus. 

ebnr, nicht ebor. 

Br. 84. Bibbeck prol. inVerg.p. 437. 
ecnlens, besser als equuleus. 

ecul. cod. Put. CcXbert. Livii 
XXm 21 extr. (m p. 776 AI- 
schefski). — eculeus als Folter 
Cic. pro Mil. 21, 57. 

edera s. hedera. 

edo, esnm, besser als essum. 

VgL Neue^ Lat. FormenL II 442. 
edyllium und idyllium. 

Oben § 5 n. 2. 
ei (Interjection), nicht hei. 

Verg. Aen. XI 57. Ribbeck prol. 
p. 421. 

eia s. heia. 

Bicio, besser als eüeio. 

Br. 199 — 202. oben § 20 IL 
elegans» nicht eligans. 

Br. 144. 



eleplias, nicht elephans. 

Br. 267. Horat. ep. II 1, 196 
(Keller zieht ns vor). 
elleboms, besser als helleborus. 

Horat. serm. H 3, 82. ep. II 2, 
137 Holder, Keller. Verg. go. III 
45lRibbeck. helL Plaut. Ps. 1185 R. 

eluo, eluari, eluatio s. hel- 

luo u. s. f. 
emo, emi, emptnillt nicht emtuno.. 

Br. 248. oben § 7 H. G. I. L. I 
p. 579. Handschriftlich z. B. cod. 
Veron. Livii IV 13, 9. 

emptiOy nicht emtio. 

VgL emo. Br. 332. 
emptor, nicht emtor. 

VgL emo. 0. L L. I p. 579. Br. 
331 f. Horat. caarm. lU 6, 32 Keller. 

epistola ^iruatolr^^ nicht epistola. 
So die znverlfiMoge Scäreibart 
der Inschriften und alten Hand- 
schriften {Fl. 17). Da« Wort bat 

3* 
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den lateiniscbeii Umlaut von o zu 
u angenommen. Dass Cicero epi- 
stola gesohrieben haben soll, ist 
ein TrugschluBS Corssen's, der sich 
durcb die Züricber Ausgabe der 
Ciceronischen Briefe (1845) Wuschen 
Hess. Der ältere codex Meäiceus des 
11. Jahrhunderts, welcher allein 
hier in Betracht kommen kann, 
bietet beide Formen: epistula 
und epistola (Baiter ed. Lips. IX 
p. YI vgl. die Subscriptionen der 
Bücher: epistola 1. 2; dagegen 
epistula 3. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 11. 
13. 14. 15. 16). Daraus folgt, dass 
die spätlateinische Form epistola 
das echte und durch Inschriften 
gesicherte epistula selbst in dem 
verhältnissmässig jungen codex Me- 
diceus nicht verdrängen konnte, 
vgl. Sallust. lug. 71, 4. 5 Dietsch. 
Mai class. auct. II p. 389. Eitschl 
opusc. U 493 Anm. Dagegen 

epistolicus = imcxoUmg ist 
Fremdwort geblieben, während 

epistula im Lateinischen ein- 
gebürgert war. 

equus , nicht ecus oder equos. 

§ 6 n. 14 n. 1. ^ 

era s. erus. 
ereisco s. hercisco. 
eres s. heres. 
erilis, nicht herilis, e. erus. 

Erill3r8, nicht Erinnys. 

Verg. Aen. H 337. 673. VII 447 
Ribbeck. 

erus (Herr-), era (Frau des Hau- 
ses) ad^ect erilis, nicht herus 
u. s. f. 
Ritschl opusc. II ^09. Dafür 
spricht auch die Ueberlieferung des 
Horaz (carm. n 18, 32. HI 27, 63 
Keller, Holder vgl. II p. 404), Ci- 
cero (Mai auct. class. I p. 383). 
Eutyches bei Cassiodor. p. 2313, 9. 19. 

Esqniliae, Esqnilinus, nicht Ex- 

quiliae oder Aesquiliae. 
Die Form Es qu. ist durch den 
Tribusnamen inschriftlich sicher ge- 
stellt, Cr. 3091 ; (vgl. fast, consul. ann. 
804C.I.L.Ip.426lI: esquillnus). 
Die Form Exqu. beruht auf gram- 
matischer Theorie bei Varro (1. 1. V 



49), Verrius (vgl. fast. Praen. Mart. 
2: exquilils. — cod. Veron. Livii 
m 67, 11. 68, 2. Mommsen Abhdl. 
der Berl. Ak. 1868 S. 172). 

Aesquil. (cod. Veron, Livii Di 
66, 5 und Horazhandachriften serm. 
I 8, 14. n 6, 33 Holder, vgl. epod. 
5, 100. 17, 58 Keller) beruht auf 
Verwechslung von ae, e und auf 
der Ableitung von aesculus; (vgl. 
Varro 1. c. Mutter). 
etJamnum , nicht etiannum. 

Eibbeck prol. in Verg. p. 430. 
evan, evans, evias, eviu^, 

evoe s. euhan u. s. f. 
Euander und Euandrus, Ev- 

avd^j nicht Evander. 
Verg. Am. VHI 100 u. a. Rib- 
beck. Horat. serm. I 3, 91 Holder: 
Luc. Müller, 
euliail etfccv (evav), nicht evan, 

imd besser als euan. 

euh. Verg. Aen. VI 517 Bibbeck 

Ovid Met. IV 15 (euham Goth.l): 

aber euan Priscian VI 29 = I p 

220 H. Lachmann in Lucr. p. 309. 

euhans, nicht evans. 

Verg. Aen. VI 517 (euhanthis 
Med.) Kibbeck. 

Enhias, nicht Evias. 

Horat. 0. HI 25, 9 Keller. 
EnMus, nicht Evins. 

Horat. 0. 1 18, 9. II 11, 17 Kel- 
ler. Cic. pro Flacco 25, 60. vgl 
Lachmann in Lucr. p. 309. 

euhoe eiot^ nicht evoe. 

Lachmann in Lucr. p. 309. Horat. 
c. II 19, 5. 7 Keller. 

ex vor Vocalen und h; e und ex 

vor Consonanten. 
In manchen Redensarten ist vor 
Consonanten nur eine Form der 
Präposition ü1i>lich; z. B. e re pu- 
blica „im Interesse des Staates''. 
e regio ne „gegenüber", e natura 
„der Natur gemäss" und ex tem- 
pore „augenblicklich", ex sen- 
tentia „nach Wunsch", ex sena- 
tüs consulto, ex lege und, wenn 
ein Epitheton folgt, e lege (Bupi- 
lia z.B.), ex parte „zum Theil". 
ex pro fe SSO „ ausdruQklioh ", es 
Ponte, ex me (te, ae) ex meo, 
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tuo, ex nnd e suo. Diese und meh- 
rere andere Beispiele stellt Nette zn- 
sammen, Lat. FonnenL U 587 — 545. 

examen, nicht exagmen (exacmen) 

Schwärm". 

Ribbeck prol. in Verg. p. 420. 
exedo, exedi, axesiui, nicht ex- 

essmn. 
Eibbeck prol. in Yerg. p. 445. 

exedra und exliedra. 

Beide Formen sind durch Hand- 
schriften überliefert; vgl. Cic. de 
or. m 5 17 (exedr. Baiter ed.Tur, 
EUendt); de fin. V 2, 4 (exhedr. 
Baiter) de deor. nat. 16, 15 (exedr. 
Baiter ed. Tur., während die Tauch- 
nitzische Edition exhedr. bietet). 
— Quintil. XI 2, 20 exedris Hätm^ 
wo Spuren des h überliefert sind. 
Vitruv V 11, 2 exedra zweimal 
Böse- MüUery wo die Handschriften 
zwischen beiden Formen schwanken, 
exsedra Or. 8283. 

exedilum und exliedriiiia. 

Wie exedra. exhadria cod. 
Med, Cic. ep. ad fam. VII 23, 3. 

exim und exin. 

Bitschi opusc. n 455. 459. 
eximo, exemptom, nicht exem- 

tnm» 

Wie emo. C. I. L. I p. 579. 
cod. Veranensis Livii V 51, 4. 

existiinatio , besser als existu- 
matio. 



existumatio ist alterthümli- 
cher, aber noch bei Cicero überlie- 
fert z. 6. cod. Vaticamta Verrin. 
in 83, 192. vgl. aestumo. existi- 
matio cod. Veronensia Livii IV 
15, 1. Br. 5. 111. 

existimo , wie existimatio. 

existumas neben existim. 
z. 6. Cic. de deor. n. 11 29, 73. 
existimet de re p. I 20, 23. 

Exquiliae, £xquilinus. s. Es- 

quiHae. 

ex-S... z. B. exsanguis, besser als 

exanguis. 
Richtig sind beide Formen; aber 
es entspricht den Grämmatikervor- 
schriften und einem häufigen Ge- 
brauche, wenn in den Zusammen- 
setzungen von ex und einem mit a 
anfangenden Worte das 8 beibehal- 
ten wird. So exsaevio, exscensio, ex- 
scindo, ex8cribo,exsculpo, exseco, ex- 
secror, exse(]^uiae, exsequor, exsicco, 
exgilio, exsüium, exsisto, exsolvo, ex- 
somnis, exsors, exspecto, exspes, ex- 
Spiro, exspolio, exspuo, exstemo. ex- 
stimulo, exstinguo, exstirpo, exsto, 
exstruo, exsudo, exsul, exsulto, ex- 
superOy exsurgo, exsuscito u. a. mit 
ihren Ableitungen. Br, 278 — 280. 
333. vgl. EUendt zu Cic. de or. I 
1, 2 exstüertmt, I 39, 177 exsüium, 
exsido. Osann zu Cic. de re p. I 
3, 6 p. 18. Bibbeck prol. in Verg. 
p. 445 f. 



F. 



faenerator, fMiieratriz» nicht 

foen. 

faenero, nicht foenero. 

Vgl. faenus. 
faenile, nicht fenile (foenile). 

Verg. ge. m 321 Bibbeck. 

faeniseca, feienisex, feieiiistcia, 
faenisiciiuii, nicht foen. 

VgL faenum. 
faennm, nicht die plebejische 
Nebenform fenum; tmrichtig ist 

foenmn. 

Horat. serm. I 4, 34 Holder. 
Ebenso faenarins, faenisex, 



faenisicia, faenisicium, 'nicht 
die plebejische Nebenform fen. C. 
I. L. I p. 580. 358 (menol. lun. 12. 
13). Cor88en I • 327 Br. 205. 

feieillis, tBuBnOTlSf besser als fenus; 

nicht foenus. 
Br. 103 f. C. I. L. I p. 284 el. 
XXm (Cor88en V 327). Dietsch zu 
Sallust. Cat 33, 2. Horat. epod. 2, 
4. 67 (fenore, fenerator). ep. 
I 1, 80. an 421 Keller. 

fames, nicht fiunis im nom. sing. 

Br. 147. 149. oben § 15 n« 3. 
farcio, fiirsi, furtum, nicht far- 
ctum, farsum. 
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Cic. in Verr. II 6, 11 § 27 Zumpt. 
fartor Horatserni. II 3, 229 Holder. 

Febmarius, nicht Febrarius. 
Br. 130. 

fecnnditas, 
fecimdo, 

fecnndus, nicht foecunditas u.s.f. 
Z. B. Horat. carm. IH 6, 17. 23, 6. 
serm. n 3, 287 u. a. Keller, Holder. 
InschriMiche Beispiele fährt Cors- 
sen an I* 326. vgl. Gellius XVI 12. 

feles, oben § 15 n. 3. 

femina, nicht foemina. 

Z. B. C. I. L. I p. 580. 
femnr , nicht femor. 

Br, 84. 86 Anm. 
fenerator,feneratrix, fenero 

s. £a,enus. 
fenile s. faenile. 
feniseca, fenisex, fenisicia, 

fenisicium s. faenum. 
fenum s. faenum. 
fenus 8. faenus. 

feria, nicht ferea. 

Br, 133. 
ferveo, nicht ferbeo. 

Br, 239, 
fetialis, nicht fecialis. 

Cic. de re p. II 17, 31. cod. Ve- 
ronensis Livii IV 68, 1. vgl. JPor- 
ceUini, Jahrb. f. Phil. 77 S. 348. 

fetidus, feteo, fetor, besser als 

foet. 
Lachmann in Lucr. p. 271. foet. 
Cic. in Pia. 6, 13. 10, 22. 

fetns substa/ntiv. und partidp.^ 
nicht foetus. 
Stamm wie fecundua. z. B. Horat. 
carm. III 27, 14. IV 6, 27 c. saec. 
31 Keller. 

ficticins, nicht fictitius; oben 

§61. 
fides und fidis „Saite". 

Neue, Lat. Formenlehre I 179 f. 
Br, 146—149. oben § 15 n. 3. 

filix „Farrenkraut", nicht felix, 
filex. 

Br, 141. 
finitünus, besser als finitumus. 

finitumuB ist die ältere Form, 



die sich indessen bis in die Kaiser- 
zeit erhielt; z. B. cod. Veron, Livii 
IV 12, 9; neben finitimua IV 7, 
12. vgl. 17, 6. oben § 17 L 

flagellum, nicht frageUxun. 

Br, 258. 
fluvidus und fluidus. 

Bibbeck proL in Verg. p. 448. 
foecunditas, foecundus u. Ablei- 
tungen s. fecundus. 
foedns, a, um und foedus, foede- 
ris, nicht fedus. 
Br. 207. vgl. Keller zu Horat. 
carm. HI 6, 15. 6, 4. 24, 23. cod. 
Veron, Liv. HI 18, 10. 44, 1 und 
22, 4. 

foenerator, foeneratrix, foe- 

nero s. faenus. 
foenile, foenisex u. verwandte 

Bildungen s. faenum. 
foenum s. faenum. 
foenus s. faenus.v 
foetus s. fetus. 

Forensia und Foresia. 

F'oresia ist Ciceronisch {Br. 
268). ^ 

formica, nicht fnrmica. 

Br, 86. 
formidlÜOSILS, besser als formi- 

dolosus. 
Horat. c. H 17, 18. ep. 5, 55; 
Keller schreibt formidulosus. 
Dies ist eine altlateinische Form: 
z. B. bei Plaut. Ps. 824 R. Terent. 
Eun. rV 6, 18 (Umpfenbach) vgl. 
Sallust. ed. Dietsch H p. 220.' Aber 
in späterer Zeit ist formidolosus, 
vielleicht in Folge des Gleichklangs 
mit f r m i d , ^em Anschein nach 
ebenfalls üblich gewesen. Vgl. Cic. 
in Verr. E 6, 1 § 1. pro Cluent. 
3, 7. in Pis. 24, 68. Tac. ann. I 62, 
andere Stellen bei Corssen Ausspr. 
H« 145. 

formosus, nicht formonsus. 

Die ältere Form formonsus 
wurde in der Kaiserzeit aus der 
Schulgrammatik verdiUngt {Br, 268 : 
oben § 9 III). Vgl. Bibbeck prol. 
in Verg. p. 434. Bitschi opusc. H 715. 

forsan, forsitan, nicht —am. 
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lieber das Vorkommen von for- 
sam, forsitam 8. BitBcld opnsc. n 570. 

frans, firaudis, nicht frndis 11.8. f. 

Bibbeck proL in Verg. p. 420; 
Tgl. besonders Aen. IV 675. 

freniun, nicht fraennm, 

nach der feststehenden g^ten 
Tradition. 

frondosas, wie formosos. 

frons, nicht fros oder fros. 

Bibbeck proL in Verg. p. 420. 
Dass Plinins d. ä. fros vorzog, er- 
scheint als eine Eigenthihnlidikeit 
[Br. 267). 

frostnin« nicht frastmm. 



Die entgegengesetzte Vorschrift 
in der Appendix Probi (Br. 272) 
geht anf die fehlerhafte Schreibart 
von Handschriften zurdck. vgl. 
Bibbeck proL in Veig. p. 443. Horat. 
serm. 11 6, 86 Holder. 

fiirvus, nicht die alterthtUnliche 
Form forvns. 

Keüer zn Horat. serm. H 13, 21. 
fiuniS, nicht fossns. 

Wie aosns, casos, cansa {Br. 275). 
fklttilis, besser als fntilis. 

Vexg. Aen. XI 339. XH 740 Bib- 
beck; vgL Ter. Andr. HI 5, 3 ümpf., 
wo futili Basäic. 



G. 



gaesiUly nicht gesnm, (ycuöog^ 

ycctdav). 
Verg. Aen. Vm 662. Caes. BG. 

m 4 u. a. 

Gaetnli imd GetnlL 

Br. 330. y^ Sallnst. Ing. 18 
n. a. Dietsch H p. 223. Horat carm. 
I 23, 10. n 20, 15. m 20, 2 Keüer. 

Gains, Gai, besser als Gaii. 

Oben § 14 n. 2 a, 3. Gai z. B. 
eod. Veron. Livii IQ 21, 7; siehe C. 

gallinacins oder gaUinaeens, 

nicht gaUinatins. 

Br. 219; oben § 6 I. z. B. Cic. 
pro Mnr. 29, 61 (gallinacinm 
Manac. 15743. gallinarium Mo- 
woc. 68). 

garmlns, nicht gamlns. 

Br. 272. VgL Horafc. ep. I 18, 

69 Keller. 

Crenava Gen^ nicht Creneva. 

Caesar BG. I 6, 3. Br. Bhein. 
Mas. XXTTT 8. Mommsen inscr. 

Helvet. 83. 84. 

genetivilft« nicht genitiYiis. 

Die handsduriftliche Ueberliefe- 
rnng spricht entscheidend f8r den 
Casosnamen genetivns, wie schon 
Lachmann bemerkt hat (in Lncr. 
15 f.). Der Ekrenname Genitives, 
den Corssen fl* 297 citirt (Or.5749. 
189 n. Chr.\ beruht. anf dem be- 
l^annten Umlant e — t, nnd kann 



nichts for den Casnsnamen bewei- 
sen. VgL genetrix (genitor). 

genetrix, nicht genitrix. 

FastiPinc. Sept. 26, C. I. L. I p. 298 
ib. n. 1008. IV 3072; vgL ü 3270. Ho- 
rat senn. II 3, 133 Holder. Lachmann 
in Lncr. p. 15. Hübner Jahrb. f. 
PhiL 77 8. 358. 79 S. 437. Fl. 17. 
Bibbeck proL in Verg. p. 420. 

Das Mascnlinnm lautet genitor. 

genitivns s. genetims. 
genitor, s. genetrix. 

gentilicins, nicht gentilitins. 

Br. 219; oben § 6 L 
Gretnli s. GaetolL 

gilvns, nicht gilbns. 

Br. 239. 
gims s. gyms. 

glaeba, besser als gleba. 

Horat. carm. m 6, 19. epod. 
16, 55. ep. 1 14, 39 Keller. Bibbeck 
proL in Verg. p. 414. Aen. Vn 747. 

glis, nicht glir. 

Br. 277. 
gloriosns, wie formosns. 

Oben § 9 m. 
Gnaens, siehe Cn. 
gnarus, üblicher als naros (siehe 

dieses). 
gnatüS (Sohn), gnata (Tochter) 
für das jüngere natns, nata. 
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gehört noch der daktylischen 

Dichtung unter Angustus an. 
Ribbeck prol. in Verg. p. 420. 
Horat. ed. Keller, Holder n p. 411. 
431. In der Ciceronischen Zeit war 
bereits natus als Particip von 
nascor üblich (C. I. L. I p. 687. 
vgl. Osann zu Cic. de re p. TU 36, 
47 p. 297 f.). 

Gracclias, nicht Graccus. 

Br. 282 f. 290. 
Graius, Grai, siehe oben § 3 
n. 2. § 14 n. 3. 



gratiis und gratis. 

Bei Plautus und Terenz nur 
dreisilbig (Bitschi opusc. II 603. 
Bentley zu Ter. Ad. IV 7, 26), in 
der classischen Zeit drei- und zwei- 
silbig. Ziunpt zu Cic. in Verr. II 
4, 9 § 19. vgl. ingratis. 

gmimio , nicht grundio. 

Br, 271. 
gntus, nicht guttus. 

Horat. serm. I 6, 118 Holder. 
gyrus {yvQog)^ nicht girus. 

Br, 126. 



Hadria, HadriaouB, Hadrianns, 
Hadriaticus, nicht Adr. 

Horat. ed. Keller, Holder I p. 
267. n p. 412. Verg. Aen. XI 406 
Ribbeck. 

Hadrumetum, Hadrumeti- 

nus, nicht Adr. 
C. L L. I 200, 79. Sallust. lug. 
19, 1. 'Nepos Hann. 6, 3. 4. 

liaedilia und 

liaedus, nicht hoedus, aedus, edus. 
aedus ist eine nicht classische 
Nebenform; edus ist bäuerisch. 
Quintil. I 6, 20. Br. 206. 282. 284. 
vgl. Bibbeck prol. in Verg. p. 422. 
Horat. carm. I 4, 12. 17, 9. u. a. 
Keller (vol. I p. 267). 

Halaesa, nicht Haiesa, Alesa, 

Alaesa. 
Haies. Cic. Verr. H 2, 7 § 19. 
66 § 166. 3, 6 § 13 (Zumpt). 83, 
192; u.a. vgl. Halaesus. 

Halaesus, nicht Halesus. 

Verg. Aen. VH 724. X 362. 411. 
ff. Ribbeck. 

halica s. alica. 

Halicarnasus und Alicarna- 

sus, mit einfachem s. 
Die nicht aspirirte Form ist über- 
liefert z. B. bei Cic. Tusc. m 31, 76. 
Nepos. Lys. 3, 6. Tac. ann. IV 66. 

halucinor, ari s. alucinor. 

fiamilcar = ^Afitkxag, nicht 

Amilcar; wie HannibaL 

Hammon, besser als Anunon. 



Verg. Aen. IV 198 Ribbeck; vgl. 
prol. p. 421. Nepos Lys. 3, 2. 

Hannibal =^ ^AwCßccq^ nicht 
Aimibal, 
Ellendt zu Cic. de or. H 18, 75 
u. a. 

Hanno =^wo)v, nicht Anno, 

wie Hannibal. 

liarena, besser. als arena, welche 

Form jedoch auch antik ist. 
Br, 284. 288. 314. z. B, Horat. 
carm. I 28, 1. 23. ep. I 1, 6 u. a. 
Keller. Ribbeck prol. in Verg. p. 
422. Cic. de re p. I 17, 29. 

harenosus, besser als arenosuä 

oder harenonsus. 
Vgl. harena. Br, 267. z. B. 
Sallust. lug. 48^ 3. 79, 3, wo das 
h in den Handschriften nicht durch- 
gängig erhalten ist. 

hariola, hariolatio, hariolus und 
ariola, ariolajio, ariolus 
liariolor und ariolor 

Cic. de div. I 31, 66 (har. u. 
ar.) 68, J132 (har.) Ckri^, Plaut. 
Mil. 692. Most. 671 ar. BiUcld. 

harondo, besser als anmdo. 

Ribbeck prol. in Verg. p. 422. 
hanispex, besser als aruspei, 

arespex. 
J5r. 123. vgl. 283. 314. Ribbeck 
prol. in Verg. p. 421. 

Hasdrubal = ^Aadgovßugy wie 
Hannibal. 
Z. B. Horat. IV 4, 38. 72. 
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haud und haut. 

Die erstere Form ist in der 
Schalgrammatik gewOhnHch. Br. 
252. üeber haut s. Dietsch zu 
Sallust. n p. 227. 

Vor Consonanten auch hau. Br. 
253; oben § 8 {Fl. 18. C. I. L. I 
p. 581). Ribbeck prol. in Verg. p. 
397. 425. Horat. epod. 1» 32 Keller; 
serm. II 1, 39 Holder, vgl. den in- 
dex (11 p. 412). cod. Veran, Livii 
ni 57, 7. 64, 1. IV 12, 8. u. a. 

haveo und aveo; ersteres soll 
nach Quintilian (1 6, 21) gespro- 
chen werden. 
Br. 284. C. I. L. I 1072. IV p. 

239. C. I. Rh. 1153. Horat. serm. 

1 1, 94. 4, 87. n 4, 1. 6, 99 Holder. 

Iiebenus, besser als ebenns {Sßs- 

vog und ^ßsvog). 

Z. B. Verg. ge. H 117 Ribbeck 
(prol. p. 421). Ovid M. XI 610: die 
Handschriften schwanken zwischen 
beiden Formen. So auch im Pli- 
nius, wo Sillig hebenus schreibt. 
Ueber Mßsvog thes. Gr. ed. Dindorf. 

hedera, besser als edera. 

Bibbeck prol. in Verg. p. 421. 
422. 385. Horat. carm. I 1, 29 u. a. 
ep. 1 1, 26 EeUer. Or. 6140. Festus 
Pauli hat jedoch edera unter £ p. 
82 M. 

heia (Interjection) und eia. 

Verg. Aen. IV 569 Ribbeck (prol. 
p. 421). Horat. serm. I 1, 18. U 
6, 23 Holder, ela cod. Voss. Auson. 
ephem. parecbans 1. 

lieiiilo, heinlatio, nicht eiuL 

Horat. epod. 10, 17 Keller. Eu- 
tyches p. 2312, 10; vgL Varro 1. 1. 
Vn 103. 

Heliopolis und Helinpolis 

Cic. de deor. n. HI 21, 54. Neue, 
Latein. Formlehre I 131; YgL 
Br. 177. 
helleborns s. eUeboms. 

helluo, liellnatio, 

kelluor (besser als heluor) nnd 
elluor; letztere Form ist jtbiger, 
gehört aber spätestens dem 2. 
Jahrb. n. Chr. an. 



hell, ist überliefert Cic. de prov. 
cons. 6, 14. in Pis. 10, 22. pro Sest. 62, 
111. de fin. m 2, 7. Heluato Ribbeck 
in Ver^. cat. 6, 11. elluari war in 
der Zeit des Gellius schon lance 
vorhanden (II 3), aber doch wohl 
erst nach Auffustus allgemeiner ge- 
bräuchHoh; denn Festus Pauli sagt: 
heluo ^abeluendo, cui aspiratur, 
ut aviditas magis exprobretur' 
(Müll. p. 99). vgl. Rhein. Mus. 
Vin 296. 

Helotae s. Hilotae. 

helus s. holus. 

Henna, nicht Enna, in Sicilien. 

C. I. L. I 520 Mommsen. Cic. 
Verr. H 2, 65 § 156 Zumpt; 8, 83 
§ 192 u. a. 

Heraclea und (jünger) Hera- 

clia, Name mehrerer Städte. 
Oben § 5 n. 2. vgl. Cic. Verrin.» 
n 2, 50 § 125, wo Heracleae cod. 
Vat. — pro Archia 4, 6 ff. Aber 
Heraclienses codd. Oemblac. «■ 
Brux. 5352^ Erfurt. Schol. AmbroB, 
Mai „ubique**, Baiter zu Cic. pro 
Arch. ed. Tu/r. 2 p. 788, 14. Verr. 
n 2, 50 § 125 (Zumpt); vgl. H 5, 
33 § 86; und den Namen: 
Heracliuscotf. V(xt, Ferrin.^ neben 
Heracleus cod, Lagom. 29 (u. 42) 
B (Paris. 7776) z. B. Verrin. H 2, 
14 § 35. 27 § 65 (Zumpt) u. a. 

herbosus, wie formosus. 
Br. 268; oben § 9 HI. 

hercisco und erciseo. 

Br. 283. EUendt zu Cic. de or. 
I 56, 237. Festus Pauli hat das 
Wort unter £ p. 82 M. 

liere (gestern) im Zeitalter Quin- 

tOians; bell schrieb Angostos* 
Holder zu Horat. serm. U 8, 2. 
vgl. Luc. Müller d. r. m. 334. Neue, 
Lat. Formenlehre H 516. 

liereditas, wie heres. 

liereSy nicht eres. 

Die letztere Form kommt im 
Alterthmne auch vor, ist aber we- 
niger fchriftgerecht. Br. 283. 314. 
C. I. L. I p. 581 u. oft in Inschrif- 
ten. Handschriftlich z. B. cod. Va- 
Ue, Cic. Verr. D 1, 42 § 107. 43 
§ 110 n. 8. f. hereditas ib. 
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herus s. erus. 
Hiber, Hiberes, 
Hiberia, 
Hiberus, ivicht Iberus. 

Fraffm, Faiair, Liv. XCI p. 4a: 
Hiberum amnem. — Bibbeck 
proL in Yerg. p. 421. Horat. carm. 
I 29, 15. n 20, 20. IV 6, 28. 14, 50. 
epod. 4, 3. 5, 21 Keller, serm. 11 
8, 46 Holder. Mon. Ancyr. V 53. 
C. I. Rh. 484. C. I. L. 11 2660b u. a. 

hice, 8. oben § 18 I. 

Menis , besser als h i e mp s. 

Die letzte, physiologisch begrün- 
dete und bei den classischen Scnrifb- 
stellem vorkonunende Form wnrde 
von der Schnlgrammatik der Kaiser- 
zeit zurückgedrängt. Br, 249 s. 
oben §. 7 n. vgl. Keller zn Horat. 
carm. I 4, 1. epod. 2, 52. 

Hilotae = zTkunat und Ilotae. 
Nepos Pausan. 3, 6 Halm. Li- 
vius XXXIV 27, 9; oben § 5 n. 2. 

MrCTlS, nicht ircus oder hirquus. 
Br. 284. Die Form ircus kommt 
ebenfalls vor, erschien aber zu 
Qnintilians Zeit als alterthümlich 
(Br. 282). vgl. Horat. serm. I 2, 27. 
4, 92. ars 220 (Holder, Keller). Eib- 
beck prol. in Verg. p. 443. 

Hirpini, nicht Lrpini. 

Livius XXn 61,11 Aischefski u. a. 
Hispallus, nicht Hispalus. 

C. I. L. I 39. 
Hister ==T<yr^off, besser als Ister. 

Bibbeck prol. in Verg. p. 421. 
Nepos Milt. 3, 1 Halm. 

Hi Stria, besser alß Istria. 

C. I. L. n 2643; andere Bei- 
spiele bei Corssen I* 106. 

holitor, holitorinm, s. holus. 

holus, besser als olns; nicht das 

alterthümliche helus. 
Br, 102. Ribbeck prol. in Verg. 
421. Horat. ed. Keller, Holder 0& 



p. 413). vgl. .Holitor C. I. L. I 
1057. holitorium fast. Vall. Aug. 
1 (ib. p. 320). Henzen Scavi p. 86. 

honor und bonos. 

Vgl. Br. 277; oben § 15 n. 2 
C. I. L. I p. 581. Horat. ed. Kel 
1er, Holder H p. 413. Ellendt zu 
Gic. de or. I 54, 232. Osann zn 
Cic. de re p. I 34, 53. Cic. in Verr. 
n 3^ 16 § 43 Znmpt. cod. Veron. 
Livii V 50, 7 honosqne. 

hora, nicht ora. 

Ribbeck prol. in Verg. p. 422. 
hofdenm, nicht ordeum und nicht 
hordium. 

Z. B. Verg. bcL V 36. Qaintil. 
I 5, 16. Die Bauemkalender C. I. 
L. I p. 359 Jui. Nov. Vel. Longus 
2238, 45. Scaur. 2250, 39. 2258, 45. 
^notatur ordeum' Eutyches p. 
2313, 33. (Corssen Ausspr. I* 100. 
107). 

llortUS, nicht ortus. 

Br. 283. 
humerus s. umerus. 
humidus s. umidus. 
hnino -are und 

hninilS, nicht luno, umus. 
C. I. L. I 1418. Bibbeck prol. in 
Verg. p. 422. Horat. carm. EI 2, 24. 
ars 110 u. a. Keller (vol. I p. 259). 

humor s. umor. 
Hyacinthus, 
hydrst, 
Hylas, 
Hyllus, 
hymenaeus, 
Hymettus, 
hymüus, 

Hypnos und die übrigen, grie- 
chisch mit V beginnenden Worte 

erhalten ihr ^ im Anüange. 
Br. 284 f. 
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i gilt als Vocal und als Conso- 

nant; s. oben § 2. 
iacio in Zusammensetzungen s. 

oben § 20 n. 

iamdudiua, nicht iandudum. 

Cic. de re p. 11 40, 67 (vgl. 
Osann hierzu p. 236). Bibbeck prol. 
m Yerg. p. 430. vgl. Jahrb. f. Fhil. 
89 S. 834. . 

Iberus s. Hiberus. 

idcireo und iccirco. 

Ellendt zu Cic. de or. I 26, 118. 
50, 216. idcireo cod, Vat. Verrin. 
n 2, 24 § 59. Horat. serm. I 4, 45. 
ep. I 1, 29 u. a. Holder, Keller. 

idem, s. oben § 18 11. 

identidem, s. oben § 9 11. 

idyllium s. edyllium. 

ißcnr, nicht iecor, iocur; regel- 
mässiger Genetivus: iecoris (Ne- 
henformen: iocineris, iecineris, 

iocmoris), 

Br. 105. vgl. Bibbeck prol. in 
Verg. p. 437. Sitschl opusc. II 443. 
A>ue, Lat. Formenlehre I 581. 
Ilerda, nicht Hilerda. 

C. I. L. n p. 762. Horat. ep. I 
20, 13 Keller. 

ilico, nicht illico. 

Sallust. lug. 108, 2 Dietsch. 
vgl. Bitschi zu Plaut. Trin. 608. 

niyril, niyriCTls, nicht Hillyr. 
Br. 314. acta triumph. a. 526 
C. I. L. I p. 458. n p. 752 u. a. 
Inlyrico fast. Ant. Aug. 3 (C. I. 
L. I p. 328 ist wohl ein Fehler des 
Steinmetzen). 
Hotae s. Hilotae. 

imb..., nicht inb... in Compositis; 
siehe oben §. 20 I n. 7. 

UnbecUlns, nicht imbecülis. 

Madvig zu Cic. de fin. V 24, 71. 
imm.., nicht inm.. in Compositis; 
siehe oben § 20 I n. 7. 

inuno, nicht imo. 

Osann zu Cic. de re p. VI 14, 
U. Ellendt zu Cic. de or 



i p. VI 14, 
. n 63, 256. 



z. B. Horat. serm. I 3, 20 Holder. 
Bibbeck Partikel 6. 

imp.. in Compositis, nicht inp... 

s. oben § 20 I n. 7. 

Inclitus und indntiis, nicht in- 

clytus. 
Bibbeck prol. in Verg. p. 452. 
Horat. serm. 11 3, 197 (inclitum) 
Holder. vgL Unter. 

Incoho und (weniger gut) inohoo, 

nicht incoo. 
Br. 291—293. Osann zu Cic. de 
re p. 1 35, 55 p. 111. Bibbeck prol. 
in Verg. p. 122. Horat. carm. I 4, 
15 Keller. 

incolumis, nicht incolomis. 

Z. B. Horat. serm. I 4, 98. 119. 
Holder. Tac. ann. I 18 u. a. 

Increbresco, nicht increbesco s. 

percrebresco. 
Horat. serm. H 5, 93 Holder, 
incusare, nicht incussare. vgl. 

causa und oben § 10. 

Bibbeck prol. in Verg. p. 445. 
indutiae, nicht induciae. 

Fl, 19. coä, Veran, Livii IV 34, 2. 
V 32 5. 

infltijaei infitiatio, infitiator, in- 

fltior, nicht infic. 
Ellendt zu Cic. de or. H 25, 105. 
z. B. Quintil. XH 10, 74 Halm. 

ingratis und ingratiis. 

in gratis cod. Vat, Cic. inVerr. 
n 4, 9 § 19. ingratiis Cic. pro Tul- 
4io § 5 (Beier p. 12). codd.^epotis 
Them. 4, 4 (ausser M: ing^rati), 
wo ingratiis Halm, vgl. Bitschl 
opusc. n 603. Neue, Lat. Formen- 
lehre n 512 f. 

Inicio, besser als iniicio, s. oben 

§20IL 
inl. in Compositis, besser als ill. 

s. oben § 20 I. 

Inprimis, inpriinis, imprimis. 

Ellendt zu Cic. de or. I 40, 184. 
in 5, 17; u. vol. II p. 214. Cic. de re 
p. I 15, 23. C.J.L. II 1282,9. 
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inr und irr in Compositis, z.B. 
inriguus, irriguus, oben § 20 11. 
insnmo, insnmpsi, wie smno. 
intellegentia, nicht intelligentia. 

Cic. de re p. IV 1, 1 Osann p. 312. 
intellegO, nicht intelligo. 

Br. 145. Fh 19. vgl. Dietsch zu 
SalluBt. vol. n p. 248. Ellendt zu 
Cic. de or. I 3, 12 u. a. Horat. ep. 
I 9,1 Keller. 
intomptatus, vgl. tento, tempto. 

Horat. carm. I 5, 13. ars 285 
Keller. 

intercfmptlo, nicht interemtio. 
Vgl. interimo. 

interimo, interemi, interemptnm, 

nicht interemo, interemtum. 

Br, 305. Bibbeck prol. in Verg. 
p. 416. Holder zu Horat. serm. U 
3, 131 sieche 'emo. 
intemecio, besser als intet'nicio. 

internecio Sallust. ep. Pompei 
ad sen, 9. Cic. ad Att. U 20, 3; 
Liv. IX 26, 2 u. a. Curt. IV 11, 18 
Hedicke, Priscian. IV 8 (I p. 122, 
3 H). internicio Nepos Eum. 3. 
vgl. Tac. aün. E 21. 

intibus, intibniQ (Cichorie), nicht 

intub., intyb. 
Bibbeck prol. in Verg. p. 176. 
intimus, nicht das alterthüm* 

liehe intomus. 

Br, 108. 111; oben § 17 I. 
Inverto, nicht invorto. 

Vgl. verto, invorto Verg. ge. 
I 65 (Ribbeck ^rol. p. 436). vgl. 
die Beispiele bei Horaz ed. Keller, 
Holder I p. 263. H p. 419. 



inmigllO, wie unguo, nicht inungo, 

Horat. ep. I 1, 29 Keller, 
ircus, s. hircus. 
Irpini s. Hirpini. 
is declinirt, s. oben § 18 IE. 
Ister, Istria, s. Hister. Histria. 

incimdus , nicht iocundus. 

Cic. Verr. H 1, ^43 § 112 cod, 
Vat. de fin. H 4, 14. vgl. Osann 
zu Cic. de re p. I 1, 1 (p. 7). Sal- 
lust. lug. 85^ 41 Dietsch. Bibbeck 
prol. in Verg. p. 437. Horat. ed. 
Holder, Keller I p. 263. H p. 420. 
C. I. L. I p. 1008. 1038 u. oft. 

ludaea, nicht ludea. 

Br, 330. 
iugnlus, nicht iuglus. 

Br. 130. 
iimiperilS, nicht innipims. 

Br. 142. vgl. Bibbeck prol. in 
Verg. p. 427. 
luppiter, besser als lupiter. 

Horat. ed. Holder, Keller I p. 
263. n p. 420. cod. Veron. Livii III 
19, 10. 61, 5. V 50, 4. vgl. Corssen 
Ausspr. P 211. 

ins, dat iuri; aber in der Formel 
iure dicimdo geht der Dativ auch 
noch in der Eaiserzeit auf die 
alte Endung e aus, neben welcher 
sich ebenfalls iuri dicundo 

findet. 

Br. 325. Nette, Lat Formenlehre 
I 193. 
iuventus, nicht iventus. 

Analog iuvare; oben §4. iven- 
tus cod. Veron, Livii III 65, 5. 



K ist Abkürzung für Kaput, 

„Kapital" oder „Kaput legis"; 

für Kaeso; fUr Kalendae; für 

Kalumnia. 
Einige andere, nicht allgemein 
übliche Abkürzungen s. Br, 212. 
210. vgl. Bibbeck prol. in Verg, p, 
429. Horat. ed. Holder, Keller H p. 
421. cod. Vat, Verrin. II 1, 42 § 109. 
Faati im C. I. L. I g. 301 ff. 



Kaeso und Caeso, s. K. 

Caeso cod. Veron, Iavü HI 11, 
6. 9 u. 8. f. 

Ealendae, besser als Calendae. 

Br. 211. CALENDAE fast. Praen. 
Jan. 1. 2. 14. In der Abkürzung 
ist K anzuwenden (nicht Kai., was 
erst seit Commodus häufiger wird), 
vgl. cod. Veron. Livii VI 1, 11; da- 
gegen ib. 12. V 9, 1. 
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Kalomnia, statt caluinniaf kann in 
juristischen Ausdrücken geschrie- 
ben werden. {Br. 208 ff.) 

laput kann in der Bedeutung 

„Kapital" und „Kapitel" (oder 

„Paragraph") geschrieben werden. 
Br. 212. Eapite pnniendos schreibt 



der alte Comment. zu Cic. pro Sex- 
tio, Mai class. auct. 11 144. 

Kartliago und Garthago; siehe 

oben Carthago. 

Br. 211. Osann zu Cic. de re p. 
430 — 432. 



labes, siehe oben § 15 n. 3. 

läbor, lapsUS, nicht labsus. 

Br. 243 — 248. vgl. Ribbeok 
prol. in Verg. p, 390. 
lac und lacte, nicht lact. 

Br. 266. v^l. Ribbeck proL in 
Verg. p. 430. BitscM opusc. 11 570 ff. 

läcrüna, nicht lacruma, la- 

chrima, lachryma. 
Br. 118. vgl. EUendt zu Cic. de 
or. I 34, 157. coä. Veron. Livii V 
7, 11. VI 3, 5. Eibbeck prol. in 
Verg. p. 450. Horat. ed. Holder, 
Keller I p. 264. 11 p. 421. 

laenna, nicht lucuna. 

lieber das Vorkommen der um- 
gelauteten Form lue. vgl. Ribbeck 
prol. in Verg. p. 430. 

lagoena und lagona, nicht lagena. 
Horai. serm. 11 8, 41. 81. ep. 11 
2, 134 Holder, Keller. Fl 20. Jahrb. 
f.Phil. 93 8. 12. 

lamina, synkopirt lamna, und 
lämmina. 

Z. B. Ovid M. V 173. XH 488. 
Horat. carm. II 2, 2. 

lammina Verg. ge. I 143 Bib- 
beck (pröl. p. 430). 

lancea, nicht lancia. 

Br. 133. 
lantema, besser als latema. 

Bücheier und Schmitz, Rhein. 
Mus. XVni 393. XIX 301. 

Laodicea^flfod/x€Mr,oben §5n.2. 

Z. B. Cic. ep. fam. XH 15, 7. 
Acca Larentia, nicht Laurentia. 

Fast. Praen. Dec. 23 = C. I. L. 
I p. 307. 319. 409. Becker-Mar- 
qnardt R. Alt. IV 408. 

lateralis, nicht lateraris. 
Br. 257. 

laterc ulus, besser als latericulus. 



latericulus Caec. b. civ. 11 9 
(ü p. 75, 4 Dübner). laterculus 
schon Plautus (Poen. I 2, 1,16). 
latericius, nicht lateritius (oben 

§61). 
lavo, lautns, besser als lotus. 

Br. 206. z. B. Horat. serm. II 
3, 282 Holder. 

lauretnm und loretnm. 

Letztere Form Fast. Vall. Aug. 13. 

lantamiae, nicht latomiae. 

Die Beweisstellen über die rö- 
mischen Lautumiae siehe bei 
Becker R. Alt, I S. 262—269. vgl. 
Jahrb. f. Phil. 91 S. 229. 

legitimus, nicht das alterthüm- 

liebere legitumus. 
Br. 108. 315; oben § 17 I. 
lepor und lepos; die erste Form 

ist vorzuziehen. 

Br. 45. 277; oben § 15 n. 2. 
letam, nicht lethunL 

Z. B. Horat. carm. I 3, 33 Kel- 
ler, serm. H 6, 95 Holder, (vol. I 
p^ 265). 
levis, nicht laevis. 

Z. B. Horat. carm. I 2, 38. 17, 
12 u. a. Keller (voL p. 264). 

Übet, libens, nicht das ältere 

lubet, lubens. 
Br. 118. vgl. Ellendt zu Cic. de 
or. n 73, 295. Osann zu Cic. de re 
p. I 9, 14 p. 36. cod. Veron. Livii 
V 51, 2 libenter. Beispiele aus 
Horaz ed. Keller, Holder H p. 423. 

libido, nicht lubido, wie übet. 

Br. 83. 108 f. 118. z. B. Horat. 
serm. I 2, 33 Holder u. a. (H p. 
423). Liv. in 44, 1 u. 8. f. cod. Veron. 

lilioin, nicht ÜleunL 
Br. 136. 194. 
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lingO, nicht linguo. 
C. I. L. IV p. 243. 

Unter und Innter, nicht Ijnter. 

Bücheier Rhein. Mus. XI 297. 
Fl 20. Br. 124. 126. Horat. serm. 
15, 20. ep. I 18, 61 Holder, Keller. 
lintenm, nicht lintimn. 

Br. 136. 
Liris, siehe oben § 15 n. 4. 
lis ist die herrschende Form der 
classischen Zeit. In dem recht- 
lichen Ausdruck stlitibus iu- 
dicandis kann man aber noch 
die alte Form ( s 1 1 i s , nicht sclis) 
anwenden. 
Vgl. Br. 214. 
littera, besser als litera. 

Cic. de re p. I 9, 14. cod. Veron. 
Livii m 56, 13. fragm. Fol. XCI 
p. 3a. C. I. L. IV 1891 (vgl I p. 
584). Henzen, Scavi p. 65, 28. 70, 
23. 75, 66 und sonst auf Inschrif- 
ten, vgl. Rhein. Mus. Vm 229. 
litterula, wie littera. 

Horat. ep. E 2, 7 Keller. 
litns, nicht littus. 



Cic. de re p. I 17, 29 (Osann 
p. 69). Verg. Aen. IH 75 Ribbeck. 
Horat. serm. H 3, 205 Holder. Quin- 
til. XII 10, 19 Hahn. Hübner, Jahrb. 
f. Phü. 77 S. 363. 

locusta und Incusta. 

loc. Varro de 1. 1. VH 39. Die 
Handschriften schwanken zwischen 
beiden Formen z. B. im Plinius, wo 
Sillig locusta schreibt. Die Öifb- 
mischerin im 1. Jahrhundert heiset 
Locusta bei Tac. ann. XII 66. 
Xm 15. luvenal I 71 Pi(h. cod. 
Vind. 107 (lue. schol. Paris. 7900). 
Lucusta bei Sueton Ner. 33 Both. 
AovHovcta Dio epit. LXTV 3, 4. 

loquela, nicht loquella. 

Br. 259. vgl. Ribbeck prol. in 
Verg. p. 429. 

loquor, loquuntur, locutus. 

§ 6 II. § 19 I. 
lubet s. libet. 
lubido s. libido. 
lucusta s. locusta. 
lues, nicht luis. 

Br. 147. oben § 15 n. 3. 
lunter, lynter s. unter. 



M. 



maereo, nicht moereo; vgl. mae- 
ror, maestus. 
Cic. de re p. II 37, 63 Osann 
p. 233. Horat. carm. H 4, 16. ep. I 
14, 7 Keller u. a. (I p. 267). 

maeror, nicht moeror. 

Horat. ars 110 Keller. C. I. L. 

I 1202. 

Maesius, nicht Mesius. 
Br. 205. 

maestitia, nicht moestitia s. 

maestus. 

Liv. ni 43, 7 cod. Veron. 
maestus, nicht moestus. 

cod. Veron. Livii V 43, 7. EUendt 
zu Cic. de or. H 47, 195. Horat. 
carm, H 1, 13. 3, 5. serm. I 2, 3. 
5, 93. ars 105 Keller, Holder. 

magno opere und mag^opere. 

Ellendt zu Cic. de or. I 35, 164. 

II 77, 310. Osann zu Cic. de re p. 
I 8, 13 p. 34. . 



Mala, nicht Maiia. 

Maiia ist in der Aussprache 
zwar begründet und kommt oft 
geimg vor, aber die Schulgramma- 
tik hat e^ zurückgediilngt. JBr 
184 f. oben § 3 n, 2. 

malacisso == fjuxXccKi^ci}. 
Br. 281. 

maledictom und male dictum. 

maledicns, besser als malidicus. 
maleficns, besser als malificus. 
malevolentia, besser als mali- 

volentia. 
malevolas, besser als malivolus. 
Die ersteren Formen mit le sind 
in der Schulgrammatik vorgezogen 
worden, vgl. beneficus, bene- 
volus. Br. 179. Ellendt zu Cic. de 
or. n 17, 72. Ritschi opusc. H 562 f. 
malivolentia Sallust. Cat. 3, 2. 
12, 1. vgl. malificia 52, 4. lug. 31, 
28. malificus lug. 17, 6 Dietsch. 
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malo, malle, nicht mallo. 

Br. 262. Bibbeck prol. in Verg. 
p. 429. 

inanceps, maiicipis, nicht das 

alterthümlichere mancupis. 

Ebenso 

mancipinia, nicht mancupium. 

Br. 122 f. mancup. ist noch 
angoBteiach; KeUer zu Horat. ep. 
I 6. 39. II 2, 169. vgl. aerm. I 7, 3 
Holder. Dagegen mancipiorum 
SaHust. lug. 44, 5 Dietsch. 

manibiae und manubiae. 

Br. 109. 119 ff. 
manifestus, nicht das alterthüm- 

liche mannfestus. 

Verg. Aen. m 151 Bibbeck. 
manuieatua bei Sallnat. z.B. lug. 
33, 4 Dietach. (vgl voL II p. 269). 

manipretiTmi und matiTipretiiiia, 
neben manuB pretinin. 

Br. 111 Anm. (Mar. Yict. ed. 
Keil p. 10, 25). manupr. Cicero in 
Pia. 24, 67. v^L in Verr. II 1, 56 
§ 147, wo mamapraetium cod. Vat. 

manubiae s. manibiae. 

manupretium s. manipretium. 

Marcomani und (später) Marco- 
manni. 

-mani Cae8.BG. I 51. Tac. ami. 
H 46 u. a. Mon. Ancyr. VI 3. -manni 
Faat. Phüocali lül. 30 =- C. I. L. I 
p. 346. Script, hiat. Aug. an vielen 
Stellen. Analog Alamanni. 

maritimus, nicht maritumus. 

Br. 109; oben § 17 I. 
mannor, nicht das vereinzelte 
marmur; gen. mannoiis. 

Br. 84. 
M^arsyas, nicht Marsuas. 

Br. 204. 

Masinissa und Massiiiissa. 

Masin. Cic. de re p. VI 9, 9; 
Tgl. hierzu Oaann p. 360. Salluat. 
Ing. 5 u. a. Dietadi. Maa. Siliua 
XVI 117. Maaa. C. I. L. I 200, 81. 

materia und materies; im 

Plural besser nach der 

ersten Declination. 
Br. 76. Ueber den Singular : 
Ellendt zu Cic. de or. I 3, 10. 



Mauretania, nicht Mauritania. 

Salluat. Cat. 21, 3 Dietach. In- 
achrifüich z. B. C. I. L. 11 1120. 
C. I. Rh. 163. 

maximus, nicht maxumus. 

Br. 108 ff. 321; oben § 17 I. 
Megalensia und Megalesia. 

Br. 268. Megalenaia Faat. 
Praen. April 4. 

membranacius und membra- 

n a c e u s , nicht membranatius. 
Br. 219; oben § 6 I. 
mensor, nicht mesor. 
Br. 267. 

merceiuiarilis, nicht merceniaxius. 
Horat. aerm. II 6, 11. ep. I 7, 
67 Holder, Keller, vgl. cod. Veron. 
Livü V 4, 8. Quintü. XH 1, 25. 
Dagegen cod. Vat. Verrin. 11 1, 43 
§ 111 (H 1 p. 163. 449 ed. Twr. 
vgL ib. 6, 21 § 64 p. 397). Fl. 20. 

MessaUa, besser als Messala. 

KeUer zu Horat. art. 371. vgl. 
aerm. I 10, 86 und 6, 42 Holder. 

Mettus und Mettius, nicht 
Metus, Metius (Name des Alba- 
ners, vgl. Livius I 23 iX 
Mhtog Diowys. vgl. Ititechl zu 
Quint. I 6, 12 im Rhem. Mua. XXII 
602. Verjpl. Aen. VEI 642 Ribbeck. 

Mezentius, nicht Mezzentius. 
Br. 281 f. vgl. Ribbeck prol. in 
Verg. p. 463. 

mille i>2ui'. mllia, besser als millia. 
Br. 260 f. 332. cod. Veron. Livü 
m 13, 8. 20, 7 u. a. V 32, 3. fra^. 
Pa2.ACIp.2b. millia, milliariua 
kommt auch vor und iat inachrift- 
Hch wie handachriftUch ]>ezeugt. 
vgl. Ribbeck proL in Vers. p. 429. 
Horat. ed. Holder, Keller II p. 428. 
milliarium Faat. Praen. April 26. 
Amit. Jun. 24. 

millies und inilies, besser als 

milliens, miliens. 

Br. 269; oben § 17 ü. miliena 
cod. Veron. Livü V 4, 13. 
minimus, nicht minumus. 

Br. 109. 111; oben § 17 L 
misceo, mixtllS, besser als 

mistus. 
zt^ Horat. ed. Keller, Holder. 
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Verg. Aen. VII 661 Ribbeck. Sal- 
last. lug. 67, 5. Cic. Tusc. V 16, 
46. vgl. admixtis cod. Veron, Livii 
ni 57, 9. per mixt US Verg. Aen. X 
238, wo permis(tu8) Veivn. 
moles, siehe oben § 15 n. 3. 

monnmeiitum und monimentnia. 

Erstere Form ist gebräncblicher. 
Br. 108. 119. Osann zu Cic. de 
re p. n 14, 26 (p. 181). cod. Veron. 
Livii rv 10, 6 monum. Eibbeck 
prol. in Verg. p. 460. Horat. carm. 
I 2, 16. ni 30, 1 Keller, serm. I 8, 
13 Holder. 

Mucius, nicht Mutius. 

Ueber die schlechte Schreibart 
der Handschriften mit t: EUendt zu 
Cic. de or. I 23, 106. 26, 118. Vgl. 
die Namenregister des C. I. L. 

mücus nnd müccus. 

Catull. 23, 17. cc. Plaut. Most. 
1109 R. 
mulctrum, nicht multrum. 

Horat. epod. 16, 49 Keller. 
malta, nicht mnlcta. 

C. I. L. I p. 686. vgl. Osann 
zu Cic. de re p. H 9, 16 p. 171 f. 

^ultaticius, s. oben §6 1. 

mülto, -are, nicht mulcto. 

cod. Veron. Livii III 67, 5. 
multotiens, besser als multoties. 

Br. 269; oben § 17 2. 



miinclities, munditia, nicht mim- 

dicies, -cia. 
Horat. carm. I 6, 5. ep. H 1. 
159 Keller. Br. 218. 

mnrena, nicht mnraena. 

Horat. serm. ü 8, 42 Holder. 

murra ist die lateinische Form 

für fiv^^y nicht myrrha. 
Z. B. Verg. Aen. XH 100 Rib- 
beck. Ebenso murreus Horat. 
carm. IH 14, 22 Keller. Der Pluss- 
spath heisst auch murra, nicht 
myrrha, murrha. 

nLUrreilS s. murra. 

mnrtetniii und iii]rrtettLiii. 

Horat. ep. I 16, 5 Keller, vgl. 
Verg. ge. H 112 Ribbeck. 

myrrha, myrrheus s. murra. 
myrteus s. myrtus, 
myTtum, nicht murtum. 

Br. 204; vgl. Verg. ge. I 306 
Bibbeck. 

myrtus, nicht murtus; ebenso 

myrteus. 
In der augusteischen Zeit trat 
die acht lateinische Schreibart 
murt. gegen die sräcisirende myr- 
tus {fjLVQtog) zurück, ohne sie ganz 
zu verdränffen. Vgl. Verg. Aen. 
VI 443 Bibbeck, und desaen prol. 
p. 463. 



N. 



nae , s. ne. 

naenia, s. nenia. 

namqae, nicht nanque. 

Br. 266. z. B. Hör. serm. I 3, 
36 Holder u. a. vgl. C. I. L. U 
1293, 5. 

nanciscor, nactus, besser als 
nanctus. 
Br. 270. Cic. de re p. I 9, 14. 
10, 16 (p. 48 Osann). wd. Veron. 
Livii lU 64, 6. nanctus fragm{ 
Vat. SaU. nib 10 (Hermes V 404) 
Bibbeck prol. in Verg. p. 434. Ho- 
rat. c. m 11, 41. ep. I 16, 38 Keller. 

narratio, narrare, nicht naratio, 

narare. * 



Br. 272; vgl. Osann zu Cic. de 
re p. I 4, 8 (p. 26). 

nams und (üblicher) gnaros. 

Cicerp or. 47, 158 hält narus für 
die ächte Form. In den ciceroni- 
schen Handschriften findet sich g n a - 
rus z. B. or. 4, 14. Brut 64, 228. 
vgl. Osann zu Cic. de re p. IH 35, 
47 p. 297 f. Br. 272. 

natus 8. gnatus. 
nayiter s. navus. 

nausea und nausia. 

Keller zu Horat. epod. 9, 35. 
navus, besser als die ältere Form 

gnavus. 
Horat. ep. I 1, 24. 6, 20. 18, 90 



Keller. Oeann zu Cic. de re p. III 

35, 47 p. 298. 

B8 Versicherungspartikel , nicht 

Schon Lambiuna bemerkt: 'om- 
nes libri veteres habent hanc par- 
ticolam sine diphthongo scriptam.' 
iCic. ed. Tur. 5 II 3 p, 1173 Baiter). 
Seglegentia, nicht negligentia; 
Heglego. nicht negligo. neglego, 

besser als neclego. 

Br. 146. 214. Fl. 19. Oeann zu 
Cic. de re p. IV 1, 1 (P- 312). cod. 
Ter««. Livii IT 12, 7. 22, 4. V 8, 2. 
W, 3. 51, 4. 7. 
negotior, uegotiator, uü:ht 

negocior; 
legotliun, nicht negocium, wie 

otium. 

Z, B. cod. Verw. Livii HI 44, 6. 
51, 10. V 8, 3. Cic. de re p. I 18, 
30. C. 1. L. I p. 687. 
aemorensis, hesser als nemo- 

Bt. 332. 
nenia, nicht naenia. 

Horat carm. II 1, 38. 20, 21. 
Ill 28, 16. epod. 17, 29. ep. I 1, 
63 Keller. Cic. de leg. U 64, 62. 
neqniqoain, besser ab neqnlo- 
qoaiQ, welches auch richtig iat. 

Ribbeck prol. in Verg. p. 436. 
Horat. carm. I 3^ 21. 16, 13. 16, 
wo Keller nequiquam schreibt; 
tgl. senn. II 7, 27. ep. I 3, 32 
Holder, Keller. Sallngt. Cat. 20, 2 
Dietech nequiquam, v^l. vol. 11 
p. 284. eoä. Veron. Livii hat ne- 
qaiquam IV 26, 8. 56, 5. 8. 56, 
10. V 6, 10. 7, 3; aber aecquic- 
i^uam) IV 12, 3. 26, 9. vgl. Meue, 
Lat. Formenlehre II 496. Bitacht, 
Neue Plaut. Eicurae 1 67 f. 
ningo , nicht uinguo. 

Br. 129. 

nitor, nisns und niiTta. 

Friacian bettachtet nisas als 
regelndssig, erkennt aber auch 
cixua an X 48 (I p. 637 H. vgl. 
IX 18 p. 461). Diomedes verlangt 
aisua; 'aed veterea (z. B. Vergi- 

BttAnAOH, Ut Orthsgnphl«. 



Uus) immutantea nixus decliaant.* 
Er unterscheidet zwiachen enisus 
'»ich aiieirengen' und eniiua 'ge- 
bären'. nixuB z. B. Cic. in Verr. 
II 6, 33 § 86 — Quintil IX 4, 104. 
Verg. Aeu. X 736. XII 398. EbauBO 
hat das Substantiv beide Fonueu: 
uiauB Cic. de deor. n. n 45, 117. 
nixus Verg. ge. IV 199, x und s 
Aen. ni 37 Eibbeck. 
1IOIlliS]Il&, nicht numisma (vo- 

Horat. ep. II 1, 234 Keller. 
nongenti, nicht noncenti. 

Br. 214. 
nonnnnquam, wie nunquam. 
nosco, nicht das alt«rthUmliche 

gnosco. ' 

novendialiaundnovemdialis. 

Keller lu Horat epod. n, 48. 
Novensides und iNoyensiles. 

Br. 250 f. 
novicius, s. oben § 6 I. 
nnbBS) nicht nubis in nom, sing. 

Br. 147. 149; oben g 15 u. 3. 
nabo, anpfil, noptoni. 

Br. 243 — 347; oben g 7 n. 3. 
muninUB , nicht numus» 

Horat. aerm. I 1, 67. 73. 96. 2, 
138 n. a. Holder (U p. 434). cod. 
Vat. Verrin. II 1, 52 § 137. Fl. 21. 
nunciuä s. ntmÜua. 
mmqiiajii und nnmiiuani. 

Im Glebranch waren beide For- 
men; die erate iat in der Scbnl- 
grammatik der rOm. Kaiserzeit vor- 
gezogen. Bt. 204 f. Tgl. Ellendt zu 
Cic. äe or. I 4, 13. nnmquam hat 
der cod. Vat. Cic. de re p. b. Oaann 

f. 141; nnd der cod. Veron. Livii 
U. 63, 9. Horat. ed. Holder, Keller 
I p. 274. n p. 434. 
nunquis, numquis, wie nnu- 
qnam, oder num qnis. 
Br. 265. z. B. Horat. aerm. I 2. 
69. 4, 136. 9, 6. Holder, 
minüo , nicht noucio, 
nnntliis, nicht nuncius. 

Cic. derep. I 10,15. cod. Veron. 
Livii III 38, 4. Horat carm. 1 10, 6 
u. a. Keller. Fl. 21. C. L L. I p. 587. 
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obedio s. oboedio. 
obedo, obesus, besser als b e s s u s. 
Die letzte Form findet sich iü 
VergiUiandschriften (Bibbeck prol. 
p. 445). vgl. Horat. epod. 12, 3. ep. 
I 15, 40 Keller. 

obicio, besser als obiicio, § 2011. 
obliqtius, siehe oben § 4. 

oboedio, nicht obedio. 

Cic. de re p. HI 19, 41 ^. 291 
Osann). Sallust. Cat. 1, 1 DietBch. 
cod. Veran. Livü IV 26, 12. V 3, 8. 
Fl 22. 

obp.. s. oppeto. 

obscenus, besser als obscaenus; 

nicht obscoenus. 
Die ursprüngliche Form war 

b 8 c a e n u s ; sie ist herzuleiten von 
ob(B) und caenum „Schmutz** 
(Priscian IX 54 =» I p, 489 H: ob- 
scenus ab obs et canendo vel 
c^eno vel anb tov noivov, unde 
inquino). Für ae spricht aiuch 
die Varronische Ableitung ob- 
scaena (de 1. 1. VII 96). Aber wie 
in caenum, so ist auch in obscae- 
nus die Abschwäcfaung^ des ae zu 
e eingetreten, und zwar in letzterem 
"Worte früher und allg^emeiner (siehe 
oben caenum). Bhem. Mus. N. F. 

1 445. Die Horazhandschriften z.B. 
haben stets obscenus (ed. EeUer, 
Holder ep. 5, 98. serm. I 2, 96. 
8, 5. ep. II 1, 127). Ebenso Verg. 
ge. I 470. Aen. IV 465 Bibbeck. 
Tac. ann. XV 37. vgl. Ellendt zu 
Cic. de or. II 59, 242. 

Obscnras, nicht opscurus. 

Oben § 7 I n. 2. 
observo, wie obscums. 

obses, wie obscums. 

opses Br. 331. 
obsideo, wie obscurus. 

opsideo Br, 305 Anm. 
obsidio s. obsideo. 

opsidio Br. 305 Anm. 331. 
obsoüinin und opsonium 6i/;(ü>v£0i/, 
obsonare (-ari) und opsonari 



Horat. serm. I 2, 9. H 2, 41. 7, 
106 Holder, welcher obs. vorzieht. 

obstipesco, obstipiü, besser als 

obstupesco. 
obstip. Bibbeck proL in Verg. 
p. 451. 390 (Aen. H 774. V 404). 
1 und u ist überliefert bei Cic. de 
div. n 23, 50, wo obstup. Voss^ 
86. Vindob. 182 (2. manu), ob- 
stup. Cic. ad Att. V 21, 7. 

obsto, nicht opsto. 

Br. 244. 296; oben § 7 I n. 2. 
obtempero, nicht optempero. 

Br. 295 f. 333; oben § 7 I n. 2. 
opt. z. B. cod. Vat. Verrin. II 1, 
47 § 124. 
obtineo, nicht optineo. 

Br. 247; oben § 7 I n. 2. (vgl. 
C. I. L. I p. 588). 
odioaus, nicht odiossuB. 

Br. 275; vgl. formosus und oben 

§ 9 m. 

odor, nicht odos. 

Vgl. Br. 109. 
offero, Obtoli, nicht optuli; oben 

§ 7 I n. 2. 
olitor s. holitor. 
olus s. holus. 
Onero (belasten), nicht honero; 

wie onus, onustus. 
Horat. serm. I 10, 10. ep. I 18, 
46 Holder, KeUer. 

onus, nicht honus; wie onustus. 

Horat. carm. I 9, 2. serm. I 6, 
99. 106. 9, 21 u. a. Keller, Holder, 
vgl. cod. Vat. Verrin. H 2, 55 § 138. 
Gellius n 3. 

onustus, nicht honustus* 

Verg. Aen. I 289 Bibbeck (pro! 

p. 421). Horat. serm. I 1, 47. 11 2, 

77. ep. I 7, 18 Holder, Keller, vgl. 

onus. 

opilio, besser als upilio. 

Br. 86 f. vgl. Bibbeck prol. in 

Verg. p. 437. 

oppeto, oppono und derartige 

Composita, nicht obp. 
Oben § 20 I n. 8. 
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optimus, nicht das alterthüm- 

lichwe optunras. 
Br. 108: 116. 321. 

Orcns, nicht Orchus. 

Br, 288—292. vgl. Horat. carm. 
I 28, 10 u. a. Keller (vol. I p. 276). 

ordetun s. hordeum. 

örlclialcxun („Messing^*), nicht 

aiirichalciim. 

Terg. Aen. Xu 87. Hör. ars 202. 
orichalcum schrieb Cicero de off. 
m 23, 92. Die mit Anspielmig auf 
äurum gebildete Form anrichal- 
cam haben Plautos (Mil. 660. Ps. 
688 R) und Spätlateiner, vgl. 



Osann zu Cic. de re p. m 19, 29 
(p. 279). 

OStitun, nicht osteum. 

Br, 136. 
Otho, nicht Oto. 

Br, 287. 290. Horat. epod. 4, 
16 Keller. 

otiari, wie otium. 

Horat. serm. I 6, 128 Holder; 
vgl. otium. 

otiosus, 

Otitun, nicht ocimn, ociosus. 

cod. Veron. Livii HI 80, 1. 31, 1 
u. 8. f. Cic. de re p. I 1, 1. 4, 7. 
u. 8. f. Horat ed. Keller, Holder 
I p. 275 u. a. Fl. 23. , 



paedor, paedidus, besser als 

ped. 
Fl Jahrb. f. Phil. 83 S. 574. 

paelex, besser als pelex; nicht 

pellex. 

Horat. carm. HI 10, 15. 27, 66. 
ep. 3, 13. 5, 70 Keller. Quintil. Ui 
10, 6 Hahn. ^1. Br. 205 f. 263. 
paelicatu8 Cic. pro Scauro 6 
(cod. Ambras, class. auct. H 292). 
Fl 23. 

Paellgni, nicht PeHgni. 

Horat. carm. IE 19, 8. epod. 
17, 60 Keller. Halm zu Cic. in Ya- 
tin. ed. Tur. ^ H 2 p. 999. Vgl. 
Br. 206. Fl. 24. Jahrb. f. Phil. 85 
S. 110. 

paene , nicht pene oder poene. 

C. I. L. I 1009. EUendt zu Cic. 
de or. I 3, 10. Cic. de re p. I 4, 7. 
7, 12. 15, 23 und U 20, 35 (Osann 
p. 193). Horat. carm. H 13, 21 u. a. 
serm. I 2, 101. 5, 72. ep. I 10, 3 
u. a. Holder, Keller. 

paenitet, nicht poenitet. 

Osann zu Cic. de re p. HI 35, 
47 (p. 302). Mai zu Cic. pro Tullio 
7 (class. auct. H p. 338). Horat. 
carm. EI 24, 50. epod. 11, 8 Keller. 
6erm. I 2, 77. 6, 89 Holder, pen. 
cod. Veron. Livii HI 67, 5. IV 58, 
10. V 27, 14. 



paennla, nicht penula. 

Horat. ep. I 11, 18 Keller. Fl. 
24. vgl. Br. 205 f. 

paenulatus,paennlarius, wie 

paennla. 

paetus, nicht petus. 

Horat. serm. I 3, 45 Holder. 
So auch der Eigenname, z. B. C. 
I. L. I 258. 

Palilia s. Parilia. 

pallixun, nicht paUeum. 

Br. 136 f. 193 f. 
paltunbes, besser als palumbis 

im nom. sing. 
Br. 147. 148; oben § 15 n. 3. 
pando, pandi, £.8.88111)01, nicht pan- 
sum. 
Br. 268. z. B. Horat. serm. I 8, 
24 Holder. 

Panhormus, Panhormitani, 

besser als Panormus. 
Schneider Gramm. I 192. Cic. 
in Verr. II 2, 26 § 63 (Zumpt) ; 49 
§ 120 u. a. 

Parilia und Palilia. 

Die erstere Form wurde in der 
Schulgrammatik der Kaiserzeit vor- 

fezogen. Br. 258. 
'axnäsus, Pamasins, nicht 

Pamass. 
Bibbeck prol. in Yerg. p. 444. 

4* 
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parridda, parricidiaiii, besser 

als die alte Form päricida, 
päricidum; nicht patricid. 
rr z. B. Horat. carzu. III 29, 8 
Keller. Cic. pro Mil. 7, 17. S. Eoac. 
25, 70. in Verr. 11 5, 66 § 169. pro 
Seat. 52, 111 u. a. Quintil. VII 2, 2. 
Priscian bezeugt ausdrücklich rr 
I 33 =s I p. 26 H. Die Form pa- 
ricida ist alterthümlich ; vgl. Fe- 
stus PauU s. y. parrici(di) quaesto- 
res p. 221 M. paricida Sallust. 
Cat. 14, 3. 31, 8. 51, 25. 52, 31. 
hist. n 41, 3 Dietsch. vgl. Or. 5497. 

parvTilus, nichtparvolus (oben § 4). 
patricius, nicht patritius. 

Br, 218 f. oben § 6 I. 
paulatim, wie paulus. 

Ribbeck prol. in Verg. p. 429. 
Horat. ep. n 1, 46. 2, 164 Keller. 

paulisper, wie paulus. 
Paullns und (weniger gut) Panlus 
(Eigenname). 
Br, 262. 332. vflri[. Horat. carm. 
I 12, 38. IV 1, 10 Keller. 

paululum, wie paulus. 

paulus ist' in der Schulgrammatik 

dem an sich ebenfalls richtigen 

paullus vorgezogen worden. 
Br. 262. Ribbeck prol. in Verg. 
p. 429. Horat. ed. Eblder, Keller 
I p. 277. II p. 439. Cic. de or. I 
14, 61. 22, 99. II 34, 150 u. a. El- 
lendt. Vatic. Verrin. ü 1, 46 § 120. 
cod. Veron, Livii: paulus. 

pedetentim und pedetemptim. 

Analog tentare, temptare. vgl. 
EUendt zu Cic. de or. I 21, 97. 
Cornif. ad Herenn. I 6, 9 p. 10, 1 
Kayser. Quintil. V 7, 20 Hahn. 

pedisequus, nicht pedissequus. 

Br. 95. Cic. de or. I 55, 236 
EUendt. 

peiero, besser als peiuro, nicht 

periuro. 
Horat. serm. E 3, 127 Holder; 
y^l. peiero z. B. carm. II 8, 1 
iSUer. Ueber periero s. Jahrb. 
f. Phil. 91 S. 227. 

peiurus s. periurus. 
pelex, peUex s. paelex. 



Peligni s. Paeligni. 

penarius (v. penus), nicht pina- 

rius. 
Br. 141. 
pene s. paene. 
„pennas avium (Feder, Flügel), 

pinnas murorum {Spitze, Zinne) 

dicimus." 
Diese Vorschrift der alten Gram- 
matik haben wir beizubehalten, 
wenn auch die Unterscheidung we- 
der etymologisch sicher ist, noch 
praktisch ganz fest steht, vgl. bi- 
pennis. Quintil. I 4, 12. Br. 142 f. 
Ribbeck prol. in Verg. p. 441 f. 
besonders Aen. VI 15. pinna hat 
Keller vorgezogen Horat. ep. I 20, 
21. n 2, 50 und in den carmina 
II 2, 7 u. a. (vol. I p. 278). C. I. 
L. I 1463. 

pänula s. paenula. 

pennria, nicht paenuria. 

Horat. serm. I 1, 98 Holder. 
Mon. Ancyr. I 33. paenuria Sal- 
lust. lug. 48, 4 {cod. Par. Sorb. 500, 
Dietsch vol. II p. 298). 

percontatio und percontator, 

nicht percunctatio. 
S. percontor. Cic. de or. H 80, 
327 EUendt. Horat. ep. I 18, 69 
KeUer. 

percontor, besser als percunetor. 
Cic. de or. I 21, 97 u. a. El- 
lendt. Sallust. Cat. 40, 2 Dietsch. 
Horat. serm. I 6, 112 Holdw u. a. 
(II p. 440). (per)cunctatus cod. 
Veron. Livii V 32, 8. Rhein. Mus. 
Vm 226. 

percrebresco , nicht percrebesco. 

cod. Vat. Cic. Verr. H 2, 23 § 56 

(nach Halm ed. alt. Tur. H 1 p. 

454). vgl. Zumpt zur divin. 4, 12. 

peredo, peresus, besser als pe- 

ressus. 
Wie adedOy obedo. 

peregre und peregri; letzteres 

nur in der Bedeutung: „iw der 

Fremde'^ 
Ribbeck Partikel S. 2. ßücheler 
Rhein. Mus. XV 444. 

pereiUlis, nicht peremnls. 



Cic. de re p. VI 23, 25 (p. 406 
I Osann). 

I periuro s. peiero, 
i periurus und peiurus. 

Horat CMrm. I 35, 36. III 3, 27. 
11, 34. 24, 69 Keller. Berm. II 3, 
164. 5, 15 Holder. Rhein- Mus. 

XXI 588. 

periego, nicht pellego oder pelljgo. 

Die ÄsBimilatioQ kam auch tot, 
fbenBO aucli der Umlaut (pelligo), 
aber ale die cotrecte Fonn der 
Kaiserzeit musa manperlego an- 
fehen. Sr. 145 Tgl. Ver«. Aen. YI 
34 Ribbeck. C. I. L. I p. 589. 
per Ineeo, nicht pelluc, wie periego . 
pernicies, nicht pemities und 
nicht pernecies. 

Vgl. SaUuBt. Cat. 18, 7 Dietsch. 
1 cod. Veron. Livii IV 25, 4. Horat. 
c II 13, 4. m 5, 16. BCtm. I 4, 
130. ep. I 15, 31 Holder, Keller, 
pertaesus, nicht pertiaus. 

Z. B. Liv, in 67, 7 cod. Veron. 
pessimus, nicht das alterthüm- 
lichere pessumus. 

Br. 118. 
petorritoiu. nicht petoritum. 

Horat aerm. I 6, 104, ep. H 1, 
192 Holder, Keller, vgl. Jahrb. f. 
Phil. 93 S. 167. 

Phraates, Phrates und Phra- 
hates. 

Phraates Horat. ep. I 12, 15 
Keller. PhrahateB cartn. II 2, 17 
idtm. Phrates Mon. Ancyr. 
pigneraticius, nicht -itiua. 

Br. 219; oben §6 1. 

pig;iiu8, gen. pignori8 u. pigneris. 
Br. 104. Tgl. Cic, de or. IIl 1, 
lEUendt. pignora Augnstua, Mon. 
Ancyr. VI 6. 

püleus, pilleom, nicht pileus, 

pileum. 

Fl. 25. vgl. pilleolua. 
pilleolna , nicht pileolus. 
Horat. ep. I 13, 15 KeUer; Tgl. 
pilleuB. 

pinua B. penna. 
plausor, besser als plOBor. 

Horat. ep. II 2, 130. Die Lesart 
schwankt ib. art. 154 Keller. 



planstnun, nicht ploetnun. 

Br. 206. Cic. in Verr. I 20, 63 
Znmpt. LiT. V 40, 9 cod. Veron. 
plostra Holder im Horat. aerm. I 
6, 42. C. I. L. I p. 690. 
plebeius, gen. ^ebei, besser als 
plebeii; nom.plur. plebel, dat. 
abl plebeiB, besserala plebeii, 
plebeiis. 

Z.B. Liv. IV 25, 11. 66, 3. V 2, 
13 cod. Veron. oben § 14 n. 2. 
plebes, Nebenform von plebs, 
nicht plebis im nom. sing. 

Er. 147. 148. z.B. cod. Veron. 
Livü lU 18, 11. 
plebs , nicbt pieps. 

Er. 242 — 246. 331. vgl. Horat. 
ep. I 1, 59 Keller, cod. Veron. Livii 
ba HI 21, 4. 29, 8 u.a. f. ps IV 7, 
8. 54, 8. 

poenio, s, punire. ^ 

poenitet, s. paenitet. 
polenta, nicht pulenfa. 

Br. 82. 
PoDiO, besser als Polio. 

Br. 260. Tgl. Eihbeck prol. in 
Verg. p. 429. Horat. carm. II 1, 14 
Keller, aenn, I 10, 42. 85 Holder. 
Polycletua und Polyclitus. 

Otto bei OBaun zu Cic. de re p. 
467 f. oben § 6 n. 2. 
■pomeridianus, s. postmeri- 

dianus. 
pomerinm, nicht pomoerium. 

Br. 330. Tgl. Eitschl opuac. H 
661 Anm. — cod. Veron. LItü V 
62, 15. 
PomptilOS, nicht Pontinus. 

Cic! de or. H 71, 290 EUendt. 
vgl. den TribuBnamen in Inschriften. 
pontifez, nicht die ältere Form 
pontufes. 

C. I. L. I p. 690. 
Poplieola, s. Publicola. 
PorciuB, nicht Portius. 

C. I. L. p. 590; oben § 6 I. 
porphyreticns, nicht purpnre- 
ücus. 

Br. 204. Die letztere Form ist 
nach Analogie des gewöhnlichen 
Wortes pnrpnra ^ noQipvga gebil- 
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det. vgl. Keller zu Horat. carm. 
IV 1, 10. Fleckeisen Jahrb. f. Phil. 
93 S. 11. 
Porsenna und Porsena mit der 

NebenformPorsinna, Porsina. 
Porsenna Verg. Aen. YIII 646 
(Ribbeck). Floras I 4, 10 Hahn. 
Porsena Horat. ep. 16, 4 (Keller); 
YgL Lachmann in Lucr. p. 37. Ueber 
Porsinna und Porsina vgl. Liv. 
II 9 Weissenbom. 

Portnnns, nicht Portumnus. 
Fast. Vau. Amit. August. 17 (ter). 

postmeridiaiiiis und posmeri- 
dianns. 

Ueber die erste Form: Ellendt 
zu Cic. de or. IE 5, 17; über die 
zweite: Eitschl opusc. II 549 (zu 
Cic. or. 47, 157). Ueber pomeri- 
dianus s. post meridiem. 

post meridiem, nicht apokopirt 

po meridiem. 
Die letzte Form ist als eine 
Ei^enthümlichkeit älterer Zeit bei 
Quintilian erwähnt IX 4, 39. Quin- 
tilian' bezieht sich aber nicht auf 
die Stelle des Cic. or. 47, 157^ und 
seine Worte können deshalb nicht 
als Zeu^iss für ein Ciceronisches 
pomeridianus, statt postmeri- 
d i a n u s (oder posmeridianus) gelten. 

postquam, nicht posquam. 

Ueber die Form posquam s. 
Ritschi opusc. II 548 ff. 772. Horat. 
ep. I 10, 37 Keller; vgl. Holder zu 
serm. II 3, 18. 171. 

praeco, nicht praecho. 
Br. 282. 

praegnans und praegnas, gen. 

praegnantis. 
Verg. Aen. VII 320. X 704 Rib- 
beck. Horat. III 27, 2 Keller. 

praesaepis, praesaepia, besser 

als praesep. 
Vgl. saepio. Fl. 28. Ribbeck 
prol. in Verg. p. 446. Horat. ep. 
I 15, 28 Keller. 

praestolor» nicht praestulor. 
-Br. 79. 

praesum, praeest, praeeram, 
praeessem, praeero, nicht praest 

u. s. f. 



Wie desum. Br. 325. vgl. Liv. 
m 51, 2. 4. 10. V fe, 9. 9, 12 u. s. f. 
cod. Veron. Fast. Praen. April 28. 

praeverto, nicht praevorto ; wie 

verto. 

prehendo und prendo. 

Br. 286 f. 
prelnm, nicht praelum. 

Horat. carm. I 20, 9. Ribbeck 
prol. in Verg. p. 385 f. 

prStinm, nicht precium oder 

praetium. 

Br. 328 (vgl. 207). Horat. serm. 
I 2, 37 Holder u. a« Mai class. 
auct. n p. 393. 399. 
Privilegium, nicht primilegium. 

Br. 266. 
pro Interjection, nicht proh. 

Horat. c. in 5, 7 Keller. 

proelinm, nicht praelium. 

Vgl. Horat. serm. H 7, 98 Hol- 
der u. a. Liv. in 61, 12. 62, 6 n. 
s. f. dagegen 61, 2 cod. Veron. — 
Fast. Gap. z. B. a. 536 C. I. L. I 
p. 435. Mon. Ancyr. IV 43. 

proicio, besser als proiicio (oben 

§ 20 n). 

C. I. L. I p. 591. 
proles, nicht prolis im nom. sing. 

Br. 147; oben § 15 n. 3. 
promiscue, nicht promisce. 

Br. 129 f. vgl. Ellendt zu Cic. 
de or. m 19, 72. 

promo, prompsi, promptnm. 

Br. 248. z. B. cod. Veron. Livii 
rV 22, 1. V 3, 1. 

promuntarilim, nicht Promonto- 
rium. 

Br. 'Rhein. Mus. XXIV 536 f. 
pronuntiare, wie nuntiare. 

Vgl. Ellendt zu Cic. de or. 1 15, 66. 

prooemium, nicht prohoemium 
oder prohemium. 
Z.B. Cic. Verrin. H 1, 43 § 111. 
Quintil. IV 1, 2 Halm: 'prohoe- 
mium A(w6ro8.) B(amb. und Bern.) 
ut fere semper*. Quintilian leitet 
das Wort aber von otf/,?} oder olfiog 
ab. vgl. Br. 207. 

prorsus, nicht die alten Formen 
prorsum, prosum. 
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Vgl. rursus. Bitschi opusc. IT 
263. prosus Qointil. XII 10, 38 
Halm. Br, 273. 

proseaeniimi, nicht proscenimn. 
Wie scaena (Ribbeck prol. üi 
Terg. p. 387). C. I. L. n 183. 

protinus, besser als protenus. 

Br. 141—143. Liv. IE 43, 7 
cod. Veron. vgl. Ribbeck prol. in' 
Verg. p. 442. Horat. carm. m 3, 
30. serm. II 6, 21. ep. I 12, 8. 18, 
€7 Holder, Keller. QuintiL IV 3, 6 
Halm, üeber protenna Ritschl 
opusc. n 245. 

provincia, nicht provintia. 

C. I. L. I p. 591. 
proximns, nicht das alterthüm- 

lichere proxumns. 
Br. 108 f. vgl. 126. 280. 316. 
4)tisanarinm, s. tisanarium. 
Ptolomaens^ Ptolomais ist 

die lateinische Form für iZroAe- 

fiafo^, IlxoXsfiatg, 

Vgl. Br, 105. Fl, Jahrb. für Phil. 
93 S. 4. 5. 244. — 95 S. 22. 750. In 
nachlässiger Aussprache nnd im 
plebmischen Latein fiel auch das P 
ab (Tolomaens) vgl. tisanarium. 

pubes, besser als pubis im nom. 

sing. 
Br. 146—149; oben § 15 n. 3. 



Publicola ; die älteren Formen sind 
Poplicola, Pnplicola. 
Vgl. Osann zu Cic. de re p. II 
31, 53 (p. 217). Publ. cod, Veron, 
Livü m 8, 2. VI 1, 8. (vgl. pu- 
blicus). Pupl. Horat. serm. I 10, 
28 Holder. 

publicUS, nicht die alterthümli- 

chen Formen poplicns, puplicus. 
C. I. L. I p. 691. vgl, z. B. Cor- 
nif. ad Herenn. I 12, 22 p. 20, 1 
Eayser. 

pnlclier, nicht pulcer. 

Br, 287 ff. vgl. Ribbeck prol. 
in Verg. p. 424. Horat. ed. Holder, 
Keller I p. 282. II p. 446. cod, 
Veron. Livü V 27, 12. 

pnlenta, s. polenta. 

pnnlre. nicht das alterthümliche 

poenire. 
VgL Osann zu Cic. de re p. IH 
9, 15 (p. 262). 

Purpura, s. porphyreticus. 

putesco und pntresco. 

Horat. serm. H 3, 119. 194 Hol- 
der. Cic. de fin. V 13, 38 Madvig. 

PythagoreUS, nicht Pythago- 

raeus; jünger istPythagorius. 
Cic. de re p. I 10, 16; Osann 
p. 466; vgl. oben § 5 n. 2.« 



Q. 



Q. als Abkürzung bezeichnet den 
Vornamen QuinttlS, der in &er 
republikanischen Zeit Quinctus 

lautete. 

Wie Quinctia, Qoinctilis s. u. 
quadriduiun , nicht quatriduum. 

Fl. 25 (Ritschl opusc. H 265). 
z. B. Sallust. lug. 54, 1 Dietsch. 
Dagegen Fronte ed. Naber p. 281. 
quadrupedans, 
quadrupes und 

quadripedans, quadripes. 
Ribbeck prol. in Verg. p. 450. 
quaero, quaesivi, quaesiisti, 
quaesisti u. s. f. oben § 19 11. 



qualiscumque, wie quicum- 
que. 

quamqnam und quanquam. 

Br, 263—265. C. I. L. II 1369, 
8. quamq. cod. Vat. Cic. de re p. 
I 4, 7. 44, 68 (Osann p. 141). cod, 
Veron, Livii IV 12, 8 u. s. f. vgl. 
Horat. serm. I 1, 24. U 1, 23. 2, 41. 
ep. H 1, 124 Holder, Keller, vgl. 
vol. I p. 282. 

quanto opere und quantopere. 

Ellendt zu Cic. de or. I 35, 164. 
Osann zu Cic. de re p. I 8, 13 und 
oben magnopere. 

quatenus und quatinus. 

Br, 141 — 143. Die üeberliefe- 
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xuiig im Horaz Bpricht mehr fiir 
quatenus (serm. I 1, 64. 3, 76. 

II 4, 57. carm. III 24, 30 Keller, 
Holder). 

quattnori besser als quatuor. 

Br, 332. vgl. EUendt zu Cic. de 
or. II 83, 339. fragm. Vat. SaUust. 
liist. la 20. Osann zu Cic. de re p. 

III 8, 12 (p. 258). Mai class. auct. 

II 389. cod. Veron. Livii IV 27, 4. 
fragm. Pal. Livii XCI p. Ib. Horat. 
8emi. I 3, 8 Holder u. a. Mon. 
Ancyr. II 17. 

quem ad modum, quemadmo- 

dum, nicht quemammodum. 
quemammodum im cod. Vat. 
Verrin. II 1, 41 § 106 u. a. Für die 
Trennung in 3 Worte: EUendt zu 
Cic. de or. I 2, 5. 

queo quivi u. s. f. oben § 19 U. 

quiverit cod. Veron, Livii IV 
24, 9. 
querela, besser als quer ella. 

Br. 259. Für querella Mai 
clasB. auct. II 388 und die Codices 
Vergilii (Ribbeck prol. p. 429). 
Ebenso Keller Horat. ep. I 12, 3. 
ars 98. vol. I p. 283. 

querimonia, nicht queremonia. 
Horat. carm. I 13, 19. II 20, 22. 

III 24, 33. ars 75 Keller. 

quicqüam, s. quisquam. 
quicquid s. quisquis. 

qtlicXQIiqiie, besser als quieunque. 
Br. 266. Horat. ed. Holder, Kel- 
ler I p. 284. II p. 449. cod. Veron. 
Livii III 12, 6. 27, 3. IV 13, 3. 
22, 1. C, I. L. n 1088, 4. 1094, 
3. 10. 
quidam, Äccusativ quendam, nicht 

quemdam; oben § 9 11. 
quidquam, s. quisquam. 
quidquid, s. quisquis. 

Quinctia, Qninctiiis ist in den 

aus der Geschichte der römischen 
Republik bekannten Namen zu 
schreiben; dagegen die aus der 
Eaiserzeit bekannten Namen des 
Geschlechts haben die jüngere 
Form Qnintia, Quintius neben 
der älteren Quin ct. 



Die Ueberlieferung bei Livius 
spricht für diese Recel; denn die 
alten Namen haben bei ihm vor- 
wiegend et, nach dem codex Ve- 
ronensis: III 12, 3. 8. 21, 8 u. s. f. 
rV 8, 1. vgl, dagegen HI 12, 2. 
26, 9. 27, 11. IV 7, 10. 17, 10. 
Beispiele für et im C. I. L. I p. 
592. Qu int. tritt in den letzten 
Jahren der Republik auf und wird 
in der Kaiserzeit sehr gebräuchlich, 
ohne die ältere Form ganz zu ver- 
drängen; vgl. Ritschi, Tesserae 34 
[Abhdl. der Bayer. Ak. X 324]. 

Qninctiiis und Qnintllis Monats- 
name. 
C. I. L. I p. 592. Ritschi, Tes- 
serae 34 [Abhdl. der Bayer. Ak. X i 
324]. vgl. Cic. de re p. I 16, 25. 
cod. Veron. Livii V 32, 1. 

Quinctilius und Quintilius. 
Wie Qninctiiis und Quinctia. 
Quinctus s. Q. als Abkürzung. 
Quintili^nus, nicht Quincti- 

lianus, Name des Rhetors. 
Vgl. Rdtschl opusc. 11 779. Tes- 
serae 34 [Abhdl. der Bayer. Ak. X 
3241. Quin ct. aus dem Jahre 3& 
n. Chr. Henzen Scavi p. 6. 

qnisqnam, neiUr. qnicqnam, bes- 
ser als quidquam. 
Br. 254. EUendt zu Cic. de or. 
I 8, 30. Osann zu Cic. de re p. I 
32, 48 (p. 99). cod, Veron. Livii III 
27, 2 u. a. V 6, 11. 12. 33, 1. fr. 
Vat. Sallustii IVa 14 (Hermes V 
405). Horat. ed. Holder, Keller I 
p. 284. l\ p. 450. vgl. quisquis. 

q Uli s q u e , qnidqne, nicht quicque. 
EUendt zu Cic. de or. I 32, 145. 
35, 162; vgl. I 8, 30. 

quisquis, neutr. qnidqnid, und 
qnicqnid. 

Br. 254. EUeudt zu Cic. de or. 
I 8, 30. Osann zu Cic. de re p. I 
32, 48 (p. 99). cod. Veron. HI 20, 6. 
Im Horaz spricht die überwiegende 
"UeberHeferung für quicquid (Stel- 
len bei Holder, Keller I p. 284. II 
p. .450). Lachmann in Lucr. 340. 

quom, s. cum. 

quor, s. cur. 

quotannis, nicht quodannis. 
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Die erste Form entspricht der 
alten Schulgraininatik. qnodannis 
kommt übrigens in Inschriften und 
äandachriften oft vor; vgl. Rib- 
i^tck prol. in Verg. p. 398. 

quotidie, s. cottidie. 

quotiens, besser als quoties. 

Br. 269; oben § 17 IL C. I. L. 
I p. 593. Cic. de or. 11 30, 130. 
32, 137 Ellendt, vgl. Osann zn Cic. 
de re p. III 10, 17 (p. 266). Cic. 
diyin. in Caecilimn 14, 45 p. 31 



Zumpt. Ribbeck proL in Verg. p. 
434. Horat. carm. I 5, 5. IV 2, 26 
u. a. ep. I 18, 45. 104. n 1, 55 
Keller. 

qüotienscnmque, besser als 

quotiescunque. 

Wie quotiens. Cic. de or. I 27, 
123 Ellendt. vgl. Osann zu Cic. de 
re p. III 10, 17 (p. 266). Mon. 
Ancyr. IV 28. 

quum, s. cum. 



R. 



raeda, besser als reda ; nicht rheda. 
Fl, 25. Jahrb. f. Phil. 85 S. 
109. Horat. serm. I 5, 86. II 6, 42 
Holder. 

Kaetia, Raeti, nicht Ehaet. 

Horat. carm. IV 4, 17. 14, 16 
KeUer; und die Inschriften z.B. C. 
I. Rh. p. 385. Henzen Scavi p. 75. 

recido, reccidi, besser als recidL 
reccidi z. B. Cic. de re p. II 8 
Mai class. auct. I 147. vgl. Osann 
p. 478). Lnc. Müller de r. m. p. 
361. Grabrede auf die Turia I 16: 
reccidisse. vgl. refero, reperio, 
repello. 

recipero und recnpero; die erste 

Form ist der zweiten vorzuziehen. 
Br, 321. recuperandae Sal- 
bst, lug. 29,3. reciperatum Liv. 
III 18, 10. V 51, 3; neben recu- 
perare V'49, 3. recuperata ib. 
51, 3. VI 2, 5. cod. Veron. recipe- 
ras Cic. ep. fam. VI 10, 1 palimps. 
Taur, C. I. L. I p. 593. Mon. An- 
cyr. V 34. 

redarguo, nicht das alterthüm- 

liche rederguo. 
Br. 77. 
redemptor, nicht redemtor; s. 

redimo* 

Z. B. Horat. carm. ni 1, 35. ep. 
II 2, 72 Keller. C. I. L. I p. 693. 

redeo, redii u. s. f. § 19 H. 

redimo, redemi, redemptnm. 
_ Br. 248 f. C. I. L. I p. 593, 
reduco, nicht redduco. 



Vgl. Horat. serm. H 3, 294. ib. 
191 Holder. Luc. Müller de r. m. 362. 

refero, retttOi, nicht retuli, 

welches in der Ueberlieferung 

gegen ersteres zurücksteht. 

C. I. L. I p. 593 (t und U). ret- 
tulit z. B. act. triumph. a. 532 
(p^ 458). Henzen Scavi p. 42 f. 
cod. Veron. Livii HI 61, 11. 68, 6. 
IV 17, 8. V 20, 1; neben retul. 
ib. m 43, 6. IV 34, 6. vgl. Ellendt 
zu Cic. de or. II 26, 100. Osann 
zu Cic. de re p. 478. Keller zu Hör. 
carm. H 1, 28. Luc. Müller de r. m. 
361.^ 
Beginin, nicht Rhegium. 

C. I. L. I p. 693. Cic. Verr. H 
2, 22 § 64. 23 § 56. 56 cod. Vat, 
vgl. Mai auct. class. U p. 416; 
Zumpt p. 981. Fl. 26. 

reicio, besser als reiicio. 

. Oben § 20 IL z. B. cod. Vat. 
Cic. Verrin. II 2, 24 § 59. 26 § 61. 

(p. 458 Mai). Br, 201 Anm. 

religio, nicht relligio. 

Cic. de re p. I 2, 2. 15, 23. 24. 
cod. Vat. Verrin. II 1, 46 § 120. cod. 
Veron. Livii V 50, 1. 7. 51, 4. 52, 
10 u. s. f. vgl. 40, 10. Luc. Müller 
de r. m. 361. 

religiosus, wie religio. 

relinquo, 3. phf/r, relinquimt, 

nicht relincunt oder relinquont. 
Oben § 6 n. § 19 L relincunt 
z. B. cod. Veron. Livii ÜI 63, 4. 

reliquiae, besser als relliquiae. 
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Vgl. reliquuß. C. I. L. I 1009. 
1016. relliquiae ib. 1051. vgl. 
Ribbeck prol. in Verg. p. 430 (Aen. 

I 30). Luc. Müller de r. m. 361. 
reliquus, nicht relUcuus, relicuus. 

C. I. L. I 206, 151. rV 1668. 
tab. Malac. 63. Cic. de re p. I 4, 7. 

II 11, 12. Sallust. fragm. Vat, bist, 
la 12. cod, Veron. Livii V 6, 15. 
39, 1. 40, 1. fragm. Pol. XCI 2 b. 
reliqus fragm. Vat. Cic. pro Rab. 1 
(Mai class. auct. IIp. 370). relicus 
fragm. Med. Cic. pro Flacco 11 
(Mai ib. p. 8). fragm. Tawr. ep. ad 
fam. VI 9, 2. cod. Veron. Livii HE 
21, 1. vgl. Lachmann in Lucr. p. 305. 
renuntio, s. nuntio. 
repello, reppnli, nicht repuli, 
reperio, repperi, nicht reperi. 

Wie refero, rettuli. Ellendt zu 
Cic. de or. 11 25, 100. Luc. Müller 
de r. m. 361. vgl. repperies im 
cod. Vat. Verrin, ü 1, 42 § 109. 

reprehendo und reprendo. 

Br. 286. vgl. Cic. Verrin. II 1, 
42 § 108 cod. Vat de re p. IV 5, 5 
Osann. Beispiele aus Horaz ed. Kel- 
ler, Holder II p. 453. 
res publica, nicht zusammen- 
geschrieben respublica. 

VgL Osann zu Cic. de re p. I 
3, 4 (p. 14). Die specielle Bedeu- 
tung „Staat" bedingt keinen 
Unterschied in der Schreibweise, 
reses, nicht resis im nom. sing. 

Br. 147. 
restingUO, nicht restingo. 

Z. B. Horat. serm. 1 5, 76 Holder. 



retractO, nicht retrecto. 

Ribbeck prol. in Verg, p. 387. 
revertor, nicht revortor, wie 

verto. 
Rhegium, s. Regium. 
rhombus, nicht rombus. 

Horat. epod. 2, 50 Keller, serm. 
I 2, 116. n 2, 42. 48 f. 95. 8, 30 
Holder. 
Riphaei, nicht Ripaei. 

RibbeckproL in Verg. p. 425. 424. 

robigO, nicht rubigo. 

Br. 85 f. Horat. carm. IH 23, 7 
Keller, serm. II 1, 43 Holder. 

robiir, roboris, nicht robor. 

Br. 84; vgl. 4. 45. Ribbeck prol. 
in Verg. p. 437 f. 

rotondus, nicht die Nebenform 

rutundus. 

rutundus ist durch einen regel- 
rechten Umlaut entstanden, war 
aber wahrscheinlich der plebeji- 
schen Sprache vorwiegend eigen. 
Diese Form findet sich z. B. in den 
codd. Paris 7900^ Emmer, Hör. ep. 
I 1, 100. Moviac. 14685 Hör. art. 
323 Voss. 84. Vindoh. 189 i. m, 
Cic. de deor. n. II 46, 117. vgl. 
Lachmann in Lucr. 96. 

rupes; oben § 15 n. 3. 

rursTun, mrsus, nicht msus, 

russus. 
Br. 273. 332. vgl. Ribbeck prol. 
in Verg. p. 444 f. Horat. serm. I 
3, 28. II 3, 268 Holder u. a. Ritschl 
opusc. n 262 f. 544. 



s. 



saeCTÜnni, nicht seculum. 

Fl. 27. Handschriftlich z. B. 
cod. Veron. Livii HI 20, 5. Cic. de 
re p. II 10, 18. de leg. I 6, 19 u. oft. 
saepes, nicht sepes. 

Fl. 28. Handschriftliche Ueber- 
lieferung bei Ribbeck prol. in Verg. 
p. 446. Liv. VI 2, 10. 11 cod. Veron. 
vgl. saepio; oben § 15 n. 3. 
saepio, saepsi, saeptum, 
nicht sep. 



Fl. 28. üeber die handschrift- 
liche üeberlieferung vgl. Cic. de re 
p. I 26, 41 Osann (p. 88, dessen 
ürtheil verkehrt ist), de or. I 9, 36. 
32, 142 Ellendt. Sallust. bist. 1 41, 15 
Dietsch. Liv. HI 19, 10. 44, 4 und 
VI 2, 9 cod. Veron. Tac. ann. XTV 
44. Inschriftliche Beispiele in C. I. 
L. I p. 594. 

saeta, nicht seta, 
saetosus, nicht setosus. 



- 59 - 



Z. B. Horat. epod. 17, 15 Keller. 
Tgl. Ribbeck prol. in Verg. p. 414. 

saevio, nicht sevio, 
saevitia, nicht sevitia, 
saevns, nicht sevus. 

JBt. 204. Handschriftlich findet 
sich auch sev. vgl. Horat. serm. 
14, 49 Holder n. a. Tac. ann. XIV 45. 

Sallentini, besser als Salentini. 

Vergü. Aen. III 400 Ribb^ck. 
Cic. pro S. Bosc. 46, 133 u. sonst. 
SallüStiTlS, nicht Salustius. 

Inschriftlich z. B. C. I. L. IV 
;p. 252. 

sangninolentus und sanguinu- 
lentus. 

sanguinol. Cornificius ad Her. 
IV 39, 61. Oyid Her. 8, 50 u. a. 
neben sanguinul. Ov. fast. IV 
844 u. a. Beispiele bei Oorssen 
Ausspr. U* 146. 

sarcio, sarsi, sartnm, nicht 
sarsum. 

Br. 276. 
Sardanapällus, besser als Sar- 

danapälus. 

Cic. Tusc. V 35, 101 Baiter. vgl. 
Osann zu Cic. de re p. 306. 510. 
sario , besser als sarrio. 

Fl. Jahrb. f. Phil. 97 S. 212. 
sarisa, besser als sarissa; eben- 
so öccQKSa neben <sccQiö<Sa, 

aaQtaa im Thes. Gr. ed. Dindorf 
3. V. cdgieau. Die Schreibart sa- 
risa erwähnt schon Forcellini. 

satrapea, besser als die jüngere , 

Form satraLpia aatQuiteta, 

Oben § 5 n. 2. z. B. Curtius V 
6, 44, wo Mutzell sich für satra- 
pea entscheidet (I p. 394 :» He- 
dicke p. 75, 31). 
satura und die jüngere Form sa- 

tira, nicht satyra. 

satura bei Horat. serm. H 1, 1. 
6, 17 Holder, vgl. Quint. IX 2, 36. 
3, 9. X 1, 93. 95 satura Halm, 
luvenal 1, 30. 

scabillum und scapillum. 

Br, 241. 
scaena, nicht scena ((Txi^inf). 

C. I. L. I p. 594. Ribbeck prol. 



in Verg. p. 387. Horat. ed. Holder, 
Keller II p. 456. Verkehrt urtheilt 
Ellendt zu Cic. de or. H 46, 193. 

scaenicus, wie scaena. 
sceptrum, nicht scaeptrum 
(oxijnTQov). 
Z. B. Verg. Aen. IX 9. C. I. L. 
IV 1939. vgl. Br. 205. 

scida, nicht scheda {p%lSri), 
Br. 291, 

scribo, scripsi, Scriptum, nicht 

scribsi, scribtum. 
Oben § 7 I n. 3. scribti z. B. 
cod. Veron. Livii HI 8, 4. 

scripulum, nicht scriptulum. 
Br, 256. 

sebum, nicht sevum. 
Br. 239. 

secius s. setius. 

sed, nicht set. 

Br. 253 f. vgl. Ellendt zu Cic. 
de or. I 11, 48. Osann zu Cic. de 
re p. I 3, 4 p. 15. cod. Veron. Livii 
m 38, 4. IV 22, 3. 27, 4 u. a. vgl. 
23, 3. V 32, 7. Ribbeck prol. in 
Verff. p. 398. Horat. serm. I 1, 27 
Holder u. a. 

sedes, nicht sedis im nom. sing. 

Br. 146—149; oben § 15 n. 3. 
seiunx, nicht seiux. 

Br. 270. 
Seleucea u. (jünger) Seleucia. 

Otto bei Osann zu Cic. de re p. 
468. oben § 5 n. 2. 

semestris, nicht senaenstris. 

Wie trimestris. z. B. C. I. L. I 
206, 92. 102. 

semesus und semessus. 

Verg. Aen. IH 244 Ribbeck 
(prol. p. 445). Horat. serm. I 3, 81. 
n 6, 85 Holder. 

semustus, besser als semiustus. 
Verg. Aen. HI 578. V 697. XI 
200 (Rfljbeck prol. p. 446). 

sepTÜcmm, besser als sepul- 
chrum. 
Br. 288 f. vgl. Cic. de or. I 34, 
157 Ellendt. de leg. H 24, 61 p. 
119—124 Vahlen. — Ribbeck prol. 
in Verg. p. 424. ch schreiben Hol- 
der und Keller im Horaz (vol. I p. 
289. II p. 457). C. I. L. I p. 595. 
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sequor, 3, pers. pl. praes. ind. 

seqniintiLr, perf, secutus. 

Nicht sequontur, sequiitus oder 
secnntur. Letztere in guten Hand- 
schrifben häufige Form z. B. Liv. 
III 30, 1 cod. Veron. Horat. serm. 

I 6, 108 Holder u. a. oben § 6 IL 
19 L 

servus, nichtservos(§4.14n.l). 

sescenti, nicht sexcenti. 

sesc. Mon. Ancyr. I 19. III 26. 
cod. Vat, Cic. de re p. I 37, 58 
ed. Osann p. 119. vgl. Mai class. 
auct. II p. 389. cod, Veron. Livii 
m 62, 8. Eitschl opusc. E 657. 

Setius, nicht secins. 

Fl. 28. Ribbeck prol. in Verg. 
p. 446. C. I. L. I p. 595. 

sibilare, nicht sifilare. 

Br. 240. z. B. Horat. serm. I 1, 
66 Holder. 

sibil\LS, nicht sifilus; s. sibilare. 

s i m u 1 a c ru m , nicht simulachrum. 

Ellendt zu Cic. de or. I 34, 157. 
singillatun, nicht singulatim. 

Bingillatim ist wenigstens bei 
den mustergiltigen Schriftstellern 
allein gebräuchlich. Beweisstellen 
bietet jPZ. 29; z. B. Cic. in Caec. 
div. 15, 20 (vgl. Zuinpt p. 36). Verr. 
n 3, 20 § 53. 42 § 100 u. a. 

Siran, nicht Seren {HetQi^v). 

Br. 142. vgl. Horat. serm. II 3, 
14. ep. I 2, 23 Holder, Keller. 

s br i u s , nicht pobrens oder sober. 
Br. 136. 85 f. z. B. Horat. serm. 

II 3, 5 Holder. 

sodalicius, oben § 6 L 

SOlaciam, nicht solatium. 

Z. B. cod. Veron. Livii V 51, 1. 
Fl. 30. Ribbeck prol. in Verg. p. 
446. C. L L. n 1094, 12. 

solea, nicht solia. 

Br. 133. vgl. Horat. serm. I 3, 
128 Holder u, a. 

solinm, nicht solenm. 

Br. 136 f. 
sollenmis, nicht sollennis oder 
sollempnis. 

Sallust Cat. 22, 2 Dietsch. Liv. 
ni 29, 5. V 50, 7. 52, 11 cod. 
Veron. C. I. L. I p. 285 XXIV. 



Verg. Aen. Xü 193 Ribbeck. Horat 
carm. IV 11, 17. ep. I 1, 101. 18, 
49. n 1, 103 Keller. Henzen Scavi 
p. 65. 
sollers, nicht solers. 

Sallust. lug. 96, 1 Dietsch. Horat. 
carm. IV 8, 8. ars 407 Keller. 

SOllertia, nicht solertia. 

Wie sollers. z. B. Sallust. lug 
7, 7 Dietsch. 

sollicito, sollicitndo, nicht solicit. 

Z. B. cod. Veron. Livii HI 20, 8 
u. s. f. C. L L. I 1008. 

SOmniÜeiltuS, besser als sora> 
nolentus, verbürgt durch die 
Handschriften des Appuleius und 
Solin (Corssen Ausspr. ü^ 146); 
vgl. sanguinolentus, yinolentus, 
formidulosus. 

s n i p e s , nicht sonupes. 

Br. 111. 
spatior, nicht spacior, 
Spatinm, nicht spacium. 

Z, B. C. I. L. I 1220. 
spondeus und spondius. 

Quint. I 10, 32. IX 4, 97. 98. 
102 Halm, 
stellio, nicht stelio oder stUlio. 

Br. 260. vgl. Kibbeck prol. in 
Verg. p. 429. 
stillicidinm, nicht stilicidium. 

Belegstellen bei Lachmann in 
Lucr. p. 33, dessen Anschauung 
irrig ist. 
stillio, s. stellio. 

stUus, nicht Stylus. 

•Z.B. Horat. serm. I 10, 72. II 
1, 39 Holder, 
stlata (stlatarins), nicht sclata. 

Br. 214. 
stlis s. Us. 

strues, oben § 15 n. 3. 
stuppa, stuppeus, nicht stupa 

oder stippa. 

Verg. Aen. V 682 (Eibbeck prol. 
p. 451) u. a. 
suadela, nicht suadella. 

J5r. 259 f. vgl. Horat. ep. I 6, 
38 Keller, 
subditicius, oben § 6 L 
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subeo, Sübii u. s. f. oben § 19 11. 

subf... 8. suff. 

subicio , besser als subiicio. 

Oben § 20 11; vgl. EUendt zu 
Cic. de or. I 42, 189. 

submergo und summergo, 

subministro n. sumministro, 

iubmitto nnd summitto, 

submoveo und snmmoveo, 

submuto und summuto. 

Oben § 29 I n. 10. Cic. or. § 158. 
Tgl. § 93. Bibbeck prol. in Verg. 
p. 389. 

suboles, nicht subolis oder soboles. 
Br. 147; oben § 15 n. 3. Horat. 
carm. III 13, 8. IV 3, 14. c. saec. 17 
KeUer. Cic. Tuac. 11 10, 23 Baiter 
d. Tttr. 

subrogo nnd snrrogo. 

8ubr. Liv. lU 19, 1. 2 cod, Veron. 
oben § 20 I n. 10. " 

SUbsioiVTlS, nicht subseciyus. 

Cic. de leg. I 3, 9. 4, 13 u. a. 
C. I. L. I 200, 66 (snpsicivo). 

subsidium, nicht supsidium. 

Oben § 7 I n. 2; z. B. Liv. lU 12, 
4 cod. Veron. Fast. Praen. Apr. 24. 

subtemen nnd subtegmen. Er- 

steres ist die gewöhnliche Form. 
Aen. m 483 Bibbeck. Horat. 
epod. 13, 15 Keller. C. I. L. IV 
1507 add. p. 208. 

subter s. oben § 7 I. 

Snbtilis, nicht suptilis. 

Horat. serm. n 7, 101. ep. II 1, 
242 ; vgl. serm. 11 8, 38 Holder, Kel- 
ler. Cic. de leg. I 4, 13 u. a. 

subtilitas, nicht snptilitas. 

supt. Cic. de re p. I 10, 16. 
succedo, succinctns u. dergl. 

Composita s. oben § 19 I n. 10. 
Vgl. Bibbeck prol. in Verg. p. 
389. 

succenseo s. snscenseo. 

SUCUS, nicht SUQcns. 

Ellendt zu Cic. de or. II 21, 88. 
22, 93. Horat. carm. HI 3, 35. 27, 
54 Keller. 

Suebi, Suebicus, nicht Suev. 

Br. 332. Mon. Ancyr. VI 3. 
suffero, 



sufficio, 

suffodio und dergl. Composita, 

nicht subf. oben § 20 I n. 10. 
Snlpicins, nicht Sulpitius. 

Vgl. Cic. de or. E 23, 96 f. 
Ellendt. oben § 6 I. 

STÜpur und SUlplinr, nicht sulfur. 
Für sulpur spricht die bessere 
Ueberlieferung bei Vergilius (Bib- 
beck prol. p. 424), Horat. ep, l 15, 
7 Keller, vgl. Sallust. Ing. 57, 5 
Dietsch. Qmntil. I 6, 22. XH 10, 
76 Hahn. 

snmo, STunpsi, snmptiiiii. 

Br. 248 ff. 332. vgl. Osann zu 
Cic. de re p. 181 f. cod. Veron. Livii 
V 54, 8. Horat. ed. Holder, Keller 
I p. 292. U p. 463. Feriale Cum. 
C. I. L. I p. 310. 

sumptus, nicht sumtus s. sumo. 

Z. B. cod. Veron. Livii V 4, 5. 
supellex, nicht suppellex. 

superiacio, nicht superiicio. 

Vgl. Verg. Aen. XI 625. 
sup-p, nicht subp. z. B. 

suppedito, nicht subpedito. 

Oben § 19 I n. 10; z. B. Cic. de 
leg. n 27, 67, wo bp cod. B. 

supplex, suppliip, nicht supl. 

snpplicixun, nicnt suplicium. 

Z. B. Mon. Ancyr. V 3. cod. 
Veron. Livii III 19, 6. 

snppono, 
supporto, 

supprimo n. derartige Composita 
s. oben sup-p. nnd § 19 I n. 10. 
Vgl. Bibbeck prol. in Verg. p. 
389. 

Suria s. Syria. 
SUrSTlin, snrsus, nicht snsum, 

snsus. 

Br. 273. üeber die Endung vgl. 
Bitschi opnsc. II 262. 
snscenseo, besser als succenseo. 

Cic. Tusc. 1 41 § 99. Ter. Phorm. 
n 3, 14. Plaut. Trin. 1164 B. 

SUSplcio, besser als snspitio; 
letzteres ist vielleicht eine selb- 
ständige Parallelbildung aus 
siispic(i)tio. 



anspitio kommt ia^teaHand- 
tchrü1«n neben Bnspioio vor, and 
äa die Läture der zweiten Silbe 
eine dtrect« Eerleitnng TOD snapi- 
cor iticM empSelilt, so habe ich 
früher mit FtecEeiBän u. a. die Form 
guspitio als aliein richüg- hinge- 
stellt (Rhein. Mtib. XXIV 639). In- 
deBsen istanapicio'ao gut beglau- 
bigt ans einer Zeit, in welcher die 
Verwechslung von « und (t vor 
Vocalen noch nicht um sich gejfrif- 
fen hatte, data entweder suBpitio 
fehlerhaft ist oder zwei unabhän- 
gige Bildnngea erfolgt Bind: die 
eine direct vom c-Stamra SPIC und 
die andere vom Supinstamm 8PIC-T. 
vgl. Haupt im Hermee IV 147. 
syllabft, nicht sülaba. 

Br. 126. Horat. ara 261 Keller. 



tabea, 'nicht tabis im aom. sing, 

Br. lil; oben § 16 n. 3. 
taeter, nicht teter; femer nicht 
laetnia, tetms. 
Cic de re 5- n 26, 48. US 33, 
4ö; vgl. Osann zu I SS, 46 (p. 95). 
Salluat. Cat. 62, 13. Horat. oann. 
III 11, 19 Keller, aerm. I 2, 33. 3, 
107. 4, 60 Holder. Br. 86. 
tanquam und tam^nain. 

Br. 332. 263—266. vgl. Cic. 
de re p. ed. Osann p. 141 ff. cod. 
rero».LiviJ tanq. IV 15, 2. tftmq. 
111 21, 6. IV 58, 10. Horat. ed. Hol- 
dei', Kaller II p. 464. 
tanto Opere tmd tantopere. 

Wie magno opere. 
tantimdeiQ, nicht tantomdem. 

Br. 266. Horat. senn. II 4, 91 
Holder; vgl. jedoch denselben zn 
sen.i, I 1, 52. 56. 3, 115. jl 8, 237. 

Tarraema, nioht Teiracina. 

SaUnat. Cat 46, 3. Cic. de or. 
11 r.9, 240 Ellendt. vgl. Eitschl 
opuac. H 640. 

te^en u. tegimen; letzteres im 
Hörn, und ace. sing. 
Qnint. IS 4, 4. Tac. ann, 11 21. 
lieber tegimen, tegum^n vgl. Rib- 
beck ptol. in Verg. p. 461. 



aynodns und eynhodus. 

Ohm h Ammian. SV 7, 7. XXI 
16, 18. h tritt ein wie in Euodua, 
Euhodua, Euhemerus; vgl Pan- 
hormuB. 

Sjracosius, nicht Syracusius, 
ÄJpujio'iJ(os;aber8yracÜBanus. 

Cic. de or. HI 34, 139 Ellendt; 
vgl. U 13, 57. 
Syria und Saria. 

Beide 'Formen gehören dem er- 
sten Jahrhundert &r Kaiserzeit an. 
y ist seit der auguBteiechen Zeit 
im Gebrauch, Hat aber das a nicht 
ganz verdrängen können. Für 
neolateinische Schriften ist Syria 
als die correctere Form zu em- 
pfehlen. 



temso, nicht tßinpnOjperf. tratpsi. 

Br. 348. Kibbeok prol, in Verg. 
p. 441. Horat serm. I i 116. 11 
2, 38 Holder. 

temperi (zeitig) c&mparai. tem- 
p^rius, nicht tempori, temporins. 

Ritachl in Suet. vitam Terentii 
507 — 509 (opUBC. n 257). 

tent&re und temptare. 

Br. 249. Cic. de or. I 21, 97 
Ellendt Verrin. n 2, 24 § 69 tempt. 
eod. Vat. de re p. U 12, 23 ed. 
Oaann p. 178. Salluat ed. Dietsch 
n p. 378. Liv. V 24, 2 cod. Veron. 
Eibbeck prol. in Verg. p. 441. 
Horat. ed. Holder, Keller. I p. 293. 
H p. 464. 
Teresiaa und Tireaias, Tci- 

Hör. aerm. H 5, 1 Holder, wel- 
cher Ter. schreibt oben § 5 n. 2. 
tergeo (tergo), tersi, tersnilir 
nicht tertum. 

Sr. 276. 
tesqua, nicht tesea. 

Horat. ep. I 14, 19 Keller, 
teter s. taeter. 
Thalia, besser als Thalea. 

Thalea bis in die auguatei- 
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sehe Zeit; im ersten Jahrh. n. Chr. 
tritt i ein. vgl. oben § 5 n. 2. 
tliesaTirus, nicht thensaurus.^ 

thensaurus ist alterthümli- 
clier. Br, 266. vgl. Sallußt. lug. 10, 
4. 37, 4. 75 1 Dietsch (thens.) — 
Ribbeck prol. p. 434. Horat. carm. 
in 24, 2 Keller, serm. 11 6, 11 
Holder. 
Thrax und Thraex. 

Fl. 30. Ribbeck prol. in Verg. 
p. 387. Ebenso Thraca, Thraeca, 
ThraciuB,Thraeciu8;Thrae8sa 

Horat. carm. HI 9, 9 Keller. 

tlius s. tus. 

Thyias, nicht Thyas. 

Verg. Aen. IV 302 Ribbeck (prol. 
p. 428). Horat. carm. II 19, 9. III 
15, 10 Keller, 
tliynnus (-^vvog), nicht thimniis. 

Horat. serm. n 6, 4^4 Holder. ^ 
tinea, nicht tinia. 

Br, 133. vgl. Horat. ep." I 20, 
12 Keller, 
tingO, nicht tinguo. 

Br, 129. vgl. Ribbeck prol. in 
Verg. p. 448. Horat. carm. II 14, 
27. m 23, 13. IV 12, 23 Keller, 
welcher tinguere schreibt, 
ti sanarinm, nicht ptisanarinm 

bei Horat. serm. II 3, 155 Holder. 
Jahrb. f. PhiL 93 S. 244. 
tolerabüis, nicht tnlerabilis; 
tolero, nicht tnlero. 

Br, 83. 
Tolomaens, s.-Ptolomaeus. 
tondeo, totondi, tonSTUn, nicht 

tosnm. 

Br, 268. 
torpedo, nicht tnrpido. 

Br. 83. 145. vgl. Osann zu Cic. 
de re p. I 2, 2 (p. 10). 
totiens, besser als toties. 

Br. 269; oben § 17 H. vgl. Cic. 
de or. n 30, 130. 32, 137 Ellendt. 
Cic. divin. in Caec. 14, 45 Zumpt. 
Sallust. lug. 106, 3 Dietsch. Liv. HI 
67, 5 totiens cod. Veron, Ribbeck 
prol. in Verg. p. 434. Horat. carm. 
saec. 23. serm. II 3, 194. 7, 70. ep. 
I 1, 6 Holder, Keller. 
tra1}S, nicht traps. 

Br. 243 — 246; oben § 15 n. 1. 



traiectUS, nicht transieetns. 
cod, Veron. Livii IV 34, 7. 
tralaticius, nicht tralatitius § 6 1. 
transicio und traicio, besser als 

traiicio. 
Oben § 20 I n. 11. H. Liv. XXI 
47 extr: 

transmitto und tramitto. 

Oben § 20 I n. 11. tramitto 
Cic. de re p. I 3, 6. 

transnare und tranare. 

Oben § 20 I n. 11. Horat. serm. H 
1, 8 Holder. Liv. IV 33, 11 cod. Veron. 
transversus, nicht transvorsus. 
Wie versus. Die ältere Form 
transvorsus bei Horat. ars 447 
Keller. ; 

TraSTUneiUITlS) Tarsumennus 

und Trasimennus sind besser 

beglaubigte Formen, als Trasu- 

menus, Trasimenus. 

Ritschi im Rhein. Mus. XXII 

603 — 605 (opusc. n 528. 540). 

TrasumenuB schreibt flaiwNepos 

Hannibal 4, 3. 

treceni, nicht triceni = je 300. 
JBr. 214. Mon. Ancyr. IH 7 
vgl. Horat. carm. H 14, 5 Keller. 

troB, Äccusativ tres und tris^ 

Oben § 15 n. 7; vgl. z. B. cod, 
Veron, Livii IV 54, 4. 8. 55, 3. Auch 
der Nominativ findet sich mit i ge- 
schrieben ib. 56, 2. vgl. 59, 2. 

tribnniclliS, nicht tribunitius. 

Br. 218; oben § 6 L ^ 
tnceni «= je 30; vgl. treceni. 

tricesimus und trigeslnms; nicht 

-ensimus. 

Neue, LaiFormenl. ü 116; vgl. 
vicesimus. 
trimestris, nicht trimenstris. 

-ens. im Bauemkalender CLL. 
I p. 358. vgl. semestris. 

tripartitus und tripertitus. 
Z. B. Liv. XXm 15 Aischefski. 

trixunplio , 

trilunpllTIS, nicht triumpo, trium- 

pus. 
Br. 282. 287. Beispiele bei Horat. 
ed. Keller, Holder I p. 295. cod. 
Veron. Livii III 63, 8. 9. 11 u. s. f. 
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tropaeum und trojphaenm. 

Fleckeisen Jahrb. f. Phil. 101 S.' 
458 f. tropaea Horat. carm. II 9, 
19 cod, Paria. A 1 Bern. {Keller). 
tropea cod. Parts, (p. '^. n. tro- 
phea cett. A2 vgl. Tacit. ann. XV 
18, 1: tropea Med. 

tundo, tutudi, tunsum u. tusxun. 

Br. 268. Ribbeck prol. in Verg. 
p. 435; über tu s aus vgl. daselbst 
p. 445. 

turma, nicht torma. 



Br. 85. z. B. Horat. ep. 11 ; 
190 Keller. 

tas, besser als thus. 

Br. 293. vgl. Ribbeck prol. j 
122. 421. Horat. carm. I 19, 14 u. 
serm. I 5, 99. ep. I 14, 23. II : 
269 Holder^ Keller. Henzen Sca 
p. 37 ff. 

tutela, nicht tutella. j 

Br. 259. Cic. de or. I 39, idj 
EUendt; vgl. E 46, 193. Horal 
serm. II 3, 218. ep. I 1, 103. canxi 
II 17, 23 u. a. Holder, Keller. ^ 



V = u, V, 



Ueber die Zeichen V U w, v siehe 

oben § 2. 

vacatio („Freisein"),nicht vocatio. 
Br. 11 i. vgl. Ribbeck prol. in 
Verg. p. 451. z. B. Cic. de deor. n. 
I 20, 53 p. 383 ed. Tm. 

vacuns, nicht vocuus. 

Br, 71. 319 f. vgl. Horat. ed. 
Holder, Keller I p. 296. II p. 468. 

valetado, nicht valitudo. 

Horat. serm. II 2, 88. ep. I 4, 
10 Holder, Keller. Mon. Ana H 19. 
Valetudo dea C. I. L. I 472. 

vapor, nicht vapos; oben § 15 

n. 2. 

vates, nicht vatis im nom. sing. 

Br, 147 ff. oben § 15 n. 3. 
vatiUnm, nicht batillum. 

Horat. serm. I 5, 36 Holder. 
TLbicnniqTie, besser als ubicunque. 

Z. B. Horat. serm. I 2, 62. ep. 
I 3, 34 Holder, Keller u. oft. 

vehemens, besser als vemens, 

nicht veemens. 
Br. 285 f. vgl. 283. cod. Veron. 
Livii III 21, 3 u. s.f. vgl. 19, 4. Zu 
veemens vgl. Horat. ep. H 2, 28. 
120 Keller. 

vehes, oben § 15 n. 3. . 

Vei, Veiorum, Veis, besser als 

Veii, Veiis. 
Oben § 14 n. 3. Veis cod. Ve- 
ron. Livii V 4, 10. 46, 4. VI 4, 6. 
vgl. beis V 4, 1. 52, 10. Veiis 
ib. V 5, 10. 



velut, nicht velud. 

Z. B. cod. Veron. Livii III 34, 7. 
V 28, 3 u. a. Horat. serm. I 6, 66, 
II 1, 30 Holder. ' 

venaUcius, venalis, nicht vaen. 
vennm do und venimdo. 

Z. B. Sallust. lug. 91, 7. vgl. 
oben § 9 n. 

vennm eo, veneo, nicht vaen. 

Z. B. Sallust. lug. 28, 1 u. oft. 
C. I. L. I p. 598. 

Vergiliae, nicht Virgiliae, wie 
Vergilius. 
Fast. Venus. Mai 7, C. I. L. I 

p. 301. 

Vergilins ist der Name des Dich- 
ters, und so ist in lateinischen 

Schriftstücken zu schreiben. 
Ritschi opusc. II 779 ff. 

Verginins, nicht Virginius. 

Ritschi opusc. n 780. z. B. Liv. 
m 11, 12 u. f. cod. Veron, 

verres, oben § 15 n. 3. 

verrncosns, nicht verrucossus. 

Br. 268. 
versns (versum), nicht das ältere 

vorsus. 
Br, 101 ff. vgl verto. vorsus, 
vorsum bei Sallust. Participium 
versis im cod. Veron. Livii IH 43, 
6 u. a. — C. L L. I p. 598. 

Vertex, nicht das ältere vortex. 

Br. 101 f. vffl. Ribbeck prol. in 
Verg. p. 436 f. Horat. serm. I 8, 6. 
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r-p. n 2, 4 Holder, Keller (und 
Tol. I p. 297). vgl. verto. 

verto, nicht vorto, wie versus. 
Torto hat Sallust. 

Osann zu Cio. de re publica p. 
44:2. Beispiele aus Horatius siehe 
bei Holder, Keller I p. 297. H p. 
470, cod, Veron. Livii HI 58, 8 u. a. 

vespere und vesperi. 

Cic. ad Att. XI 12, 1. VII 4, 2. 
Diese und andere Beispiele bei Netie, 
Lat. Formenlehre II 512 f. 

vester, nicht das ältere voster. 

Br. 101 ff. So auch die Schrift- 
steller der Augusteischen Zeit, 
voster bei Sallust. 

Veto, are, nicht das ältere und 

plebejische votare. 

Vgl. Horat. serm. 1 10, 56 Holder. 

Vetnria und Vo^turia. 

Br. 101. vgl. Veturius z. B. 
cod. Veron. Livii IH 8, 2. C. I. L. 
I p. 598. 

vicesüans, üblicher als vigesi- 

mus; nicht vioensimus. 

Oben § 9 III. vicensimum cod. 
Veron. Livii V 4, 12. vgl. C. I. L. I 
p. 598. Neue, Lat. Formenl. II 116. 

V i c t i na a , nicht das ältere victuma. 

Vgl. Fast. Praen. lan. 17 C. I. 

L. I p. 312. Henzen Scavi p. 5. 37. 

Tilicus, nicht viUicus; aber villa. 
Sallust. lug. 85, 39. Cic. de re 
p. I 38, 59. V 3, 5 Osann (p. 122). 
Tgl. Mai zu Cic. pro Tullio 7 (class. 
auet. n 338). Horat. ep. I 14, 1. 
15. II 2, 160 Keller. C. I. L. 1 1305. 

vinculum und vinclum. 

EUendt zu Cic. de or. I 45, 194. 
Osann zu Cic. de re p. I 3, 5. 

vinea, besser als vinia. 

Br. 133--136. 321. vinea cod. 
Veron. Livii V 5, 6. 7, 2 u. a. vgl. 
die Bauernkalender C. I. L. I p. 358 
Febr. 11. M<wt. 11. Dec. 12. 

Vinolentus und vielleicht besser 

vinulei^tlLS. Ebenso vinolentia 

und vinulentia. 

Wie sanguinolentus; vgl. formi- 
dulosus. 
Vtrectnm, nicht viretum. 

Verg. Aen. VI 638 Eibbeck. 
Virgiliae, Virgilius, s. Vergiliae, 
Vergilius. 

Brambach, lat. Orthographie. 



Virginius s. Verginius. 

vivo, vivunt, nicht vivont; oben 

§ 4. 19 L 

tQcns, nicht hulcus. 

Z. B. Verg. ge. IH 454. Die 
aspirirte Form wurde nach der 
Analogie von %X%og gebildet {For- 
celUni 8. v.). 

Ulixes, nicht Ulysses. 

Br. 79. vgl. Horat. ed. Holder, 
Keller vol. I p. 299. II p. 472. Cic. 
de leg. I 1, 2 Vahlen. Comificius 
I 11, 18 Kayser u. oft. 

umbilicus, nicht imbilicus. 
Br. 123. 

umems , nicht humerus. 

Fl. 31. vgl. Kibbeck prol. in 
Verg. p. 421. Horat. serm. I 5, 90 
Holder u. a. (vol. I p. 299. H p. 

472). 

UmidtLS, nicht humidus. 

Bibbeck prol. in Verg. p. 421. 
Horat. epod. 12, 10 Keller. Corssen 
AuBspr. 1* 545. 

lUUOr, nicht humor. 

Verg. ge. 1 43 u. a. Horat. carm. I 
12, 29. 13, 6 Keller. vgL umidus. 

nnguen, 
nnguentam, 

unguis, nicht ungen, ungentum, 
ungis. 
Br. 128 f. p, X. vgl. z. B. Ho- 
rat. serm. II 3, 228 Holder, ars 
375 Keller (und vol. 1 p. 299). C. 
I. L. I p. 699. Henzen Scavi p. 70. 

UIIgllG, unxi, und TingG. 

Br. 127—129. vgl. Kibbeck prol. 
in Verg. p. 448. Horat. ed. Holder, 
Keller H p. 473. 

uni versus, wie adversus. 

nnqnam und umquam (wie nun- 

quam). 
Vgl. Cic. de or. I 4, 13 EUendt. 
Cic. de re p. ed. Osann p. 141. 
umquam im cod. Vat Verrin. und 
cod. Veron. Livii öfter, neben un- 
, quam Liv. IH 12, 3. Ribbeck prol. 
in Verg. p. 431. Horat. ed. Holder, 
Keller I p. 299. H p. 473. 

vocuus s. vacuus. 

volaemus, a, um (volaema piiu), 

nicht volemus. 
Verg. ge. H 88 Ribbeck. 
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